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Chefredakteur Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Vie Jubelfeier der Berliner Univerſität un

der Fiberalismus.

Die Jubelfeier der Berliner Uni-
verſität iſt in ihrem ganzen Verlaufe den fort

ſchrittlichen Blättern vom Schlage des „vBerliner
Tageblattes“ fürchterlich auf die Nerven gefallen.
Mit Jubelhymnen wurde ſie begrüßt; ſieht man
doch in jenen Kreiſen die Pflege der Wiſſenſchaft als eine
fortſchrittliche Domäne, und die akademiſchen Lehrer als
die geborenen Schildträger der freiſinnigen Partei an.
Deshalb erhoffte man auch, daß die Feier reiches Material
zur politiſchen Ausſchlachtung bringen würde. Statt deſſen
erfolgte ein vernichtender Schlag nach dem

andern Zunächſt die Rede des Kaiſers mit dem
Wunſche an die Univerſität:

„Möge ſie in treuer Erinnerung an die Zeit ihres
Entſtehens ihren preußiſchdeutſchen Charakter bewahren!
Wohl iſt die Wiſſenſchaft Gemeingut der ganzen kul-
turellen Welt, und ihre Errungenſchaften machen heute
vor keinem Grenzpfahl mehr Halt. Und dennoch wie
jede Nation ihre Eigenart wahren muß, wenn ſie ihre
ſelbſtändige Exiſtenz und ihren Wert für das Ganze be
haupten will bleibe ſich die Alma mater Berolinen-
sis ſtets bewußt, daß ſie eine deutſche Univerſität iſt.
Wie bisher, ſo ſei ſie auch in alle Zukunft Sitz deutſcher
Sitte und deutſcher Art!“

Das war doch derſelbe Gedanke, den der Kronprinz
beim Feſte der Albertina in Königsberg ausgeſprochen
hatte! Und über die Kronprinzenrede war man da ſo ſehr
hergefallen! Das konnte man aber mit der Kaiſerrede

nicht machen, das verbot allein ſchon der gewaltige Beifall,
den ſie von den Vertretern der Wiſſenſchaft ſozuſagen
aus der ganzen Welt erhalten hatte. So wird denn an
dem Kaiſerwort „gedreht und gedeutelt“, bis es in den
eigenen Kram zu paſſen ſcheint. Man leſe, wie dies das
„Berliner Tageblatt“ tut:

„Daß der Kaiſer gleichzeitig den deutſchen Charak
ter der Berliner Univerſität betonte, ergab ſich aus dem
Zweck ihrer Gründung wie aus ihrer hundertjährigen Geſchichte

ganz von ſelbſt. Gerade wer daran feſthält, daß die Wiſſen
ſchaft international ſein muß, wenn ſie den Wechſel-
fällen des Jrdiſchen nach Möglichkeit entrückt bleiben ſoll, der
wird ſich der Erkenntnis nicht verſchließen können, daß jede
einzelne Nation umſomehr an der Ausbreitung und Vertiefung
der Wiſſenſchaft mitwirken kann, je mehr ſie ſich ihrer nationalen

Schranken und ihrer nationalen Eigenart bewußt bleibt. Das
kann freilich nicht in dem Sinne gemeint ſein, daß die „völkiſche
Eigenart“ nun, wie es in Köngisberg geſchehen iſt, als eiwas
Trennendes betont wird, ſondern umgekehrt, daß jedes Volk
ſeine beſonderen Eigenſchaften in den Dienſt der allge
meinen, alle Nationen umſpannenden Aufgabe ſtellt. Dem
gemäß betonte der Kaiſer nicht bloß die deutſche Sitte und die
I eutſche Art, ſondern auch ſprach er gleichzeitig von der echten
Wiſſenſchaft und er wies darauf hin, daß die Wiſſenſchaft „Ge
meingut der ganzen Menſchheit“ ſei. Die Echtheit der Wiſſen
ſchaft wird an ihrer Allgemeingültigkeit erkannt. Es gibt keine
deutſche noch franzöſiſche oder engliſche Wiſſenſchaft, es gibt nur

die eine Wiſſenſchaft, die ſich aber wie das reine Licht im
r nach der nationalen Eigenart in verſchiedenen Farben

richt.“

Einfach köſtlich!!!
Daß der Kaiſer nicht von dem deutſchen, ſondern

preußiſchdeutſchen Charakter der Berliner Univerſi
tät geſprochen hat, wird dabei glattweg unterſchlagen!

Dann kamen die Doktorpromotionen. Die des
Haiſers wurde noch hingenommen. Aber daß der Rei ch 8
kanzler zum Ehrendoktor der philoſophiſchen
Fakultät ernannt wurde, war unangenehm. Nun aber
gar die Begründung:

„Den die ſpöttelnde Menge, indem ſie ihn den Philoſophen
auf dem Miniſterſeſſel nennt, eben damit gegen ihren Willen
anerkennt als des höchſten Amtes beſonders würdig in einem
Staate, der ſeine Kraft in der rechten Geiſtesbildung ſeiner
Vürger ſuchend auf Veranlaſſung des Philoſophen Wilhelm
r bordt eingedenk ſeiner Pflicht dieſe Univerſität gegründet

vie Die war furchtbar! Denn die „ſpöttelnde Menge“,
F war ja gerade durch das „Berliner Tageblatt“ und

nen Anhang vertreten! So wurde denn verſucht, den
ren Schlag dieſer Begründung zu parieren. Am

Sonntag, 16. Oktober 1910.

erſten Tage gelang dies nun dadurch, daß man eine ganz
andere Begründung angab:

„Bei dem Reichskanzler v. Bethmann Holl-
weg erinnert die philoſophiſche Fakultät daran, daß er ein
Enkel des berühmten Juriſten der Berliner Univerſität, Moritz
v. Bethmann Hollweg, ſei und rühmt ſodann ſein tiefes und
eindringendes Wiſſen und ſeine gewandte und elegante Bered-
ſamkeit, die ihn unter die ſhmpathiſchſten Redner aller Kultur
völker ſtellt. Auch in ſeinem hohen Amte appelliere er immer
an die Philoſophie.“

Schön, aber unrichtig!
Und nun kam noch u. a. die Promotion des Reichs

tagspräſidenten Grafen Schwerin-Loewitz durch dieſelbe
Fakultät, die des Kultusminiſters von Trott durch die
theologiſche, die des früheren Finanzminiſters von Rhein
baben durch die mediziniſche und horribile dictu
die der béte noßre des geſamten Liberalismus, des Unter
ſtaatsſekretärs im Kultusminiſterium, Schwartzkopff, durch

die juriſtiſche Fakultät. Das war zu viel, da mußte
man ſeinem Aerger Luft machen! So erſchien denn am
nächſten Tage im „Berliner Tageblatt“ ein Artikel mit
der Ueberſchrift: „Politiſche Ehrendoktoren“, in welchem
über faſt alle dieſe Promotionen die Lauge des Spottes
ausgegoſſen wurde. Natürlich wurde beim Reichskanzler
der Wortlaut der Begründung auch nicht richtig wieder
gegeben wenn auch anders wie am Tage vorher, das
macht ja beim „Berliner Tageblatte“ nichts ſondern ſo,
daß „Volksmeinung“ und Parteikritik den erſten Beamten
des Reiches als den Philoſophen auf dem Miniſterſeſſel be
zeichnet“, und daß die philoſophiſche Fakultät „das Scherz
wort ernſt gemacht“. Schwartzkopffs Promotion wurde in
dieſem Artikel ignoriert; Totſchweigen ſchien hier das
Beſte!

Das Schlimmſte aber kam dem „Berliner Tageblatte“
zum Schluſſe:

Auf dem großen Studentenkommerſe brachte der
Dekan der philoſophiſchen Fakultät, Prof. Roethe, ein
Hoch auf die Studentenſchaft aus und ſprach dabei unter
dem brauſenden Jubel der Zuhörer u. a. folgendes:

„Akademiſche Freiheit, wie habt Jhr Euch für ſie
begeiſtert, Kommilitonen. Jhr habt ein Recht dazu!
Dieſe Freiheit aber iſt nicht Gleichheit!
Das iſt nicht deutſche Art. Dieſe Freiheit iſt
nicht Herrſchaft der Maſſen! Dieſe Freiheit
heißt nicht, daß wir tun dürfen, was wir wollen, ſondern
die Freiheit iſt eine ſchwere, heilige Pflicht. Wir wollen
ſtarke, freie Menſchen mit freiem Herzen und freiem
Kopf, die ſich freihalten vom Druck der öf-
fentlichen Meinung. Dieſe Freiheit iſt ver
bunden mit dem Geiſte preußiſcher Zucht.
Die deutſche Freiheit und die preußiſche
Zucht ſind ein gutes Ehepaar. Das ſollten die
Süddeutſchen, die hier in Berlin ſtudieren, mit nach
Hauſe bringen.“

Das war zu viell Die „Gleichheit“ abgelehnt und
„Zucht“, ja ſogar „preußiſche“ Zucht im ganzen
Reiche gefordert! Da bekam das „Berliner Tageblatt“ zum
Schluſſe der Jubiläumsfeier einen fürchterlichen

Katzenjammer!

Die Ereigniſſe in Frankreich.
Vermutlich wird man in Portugal beſonders erſtaunt

dreinblicken. Dort hat man ja die Republik errichtet und
meint, damit den größten Schritt zu Glück und Frieden ge
kan zu haben. Und nun bricht in der großen Nachbar
republik ein Eiſenbahnerſtreik aus, der die Hauptſtadt dicht
an den Rand einer Hungersnot führt, nachdem ihm im
Vorjahre ſchon ein empfindlich ſtörender Ausſtand der
Poſt und Tele graphenbeamten vorausgegangen iſt. Allein
nicht nur für den Benjamin der republikaniſchen Staaten,
ſondern auch für die übrigen Länder iſt dieſer Eiſen
bahnerſtreik, ſeine Entſtehung und die Art ſeiner Be
kämpfung außerordentlich lehrreich. Der franzöſiſche
Miniſterpräſident Briand dürfte darin durchaus recht
haben, daß die ganze Bewegung der dortigen Eiſenbahner
als ein „verbrecheriſches Unternehmen voller Gewalttätig
keit, Unordnung und Sabotage“ zu betrachten iſt. Erſt
war der Streik wohl die gewohnte Kraftprobe zwiſchen
Kapital und Arbeit. Die Eiſenbahner forderten Erhöhung
der Gehälter und Löhne unter Feſtlegung eines Mindeſt
lohnes, ferner rückwirkende Kraft für die am Anfang des
nächſten Jahres in Kraft tretenden Beſtimmungen des

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Penſionsgeſetzes, ſowie endlich einen wöchentlichen Ruhetag
und den 10ſtündigen Maximalarbeitstag. Dieſe Forde-
rungen ſind nicht nebenſächlicher Natur, aber anderſeits
auch nicht ſo einſchneidend, daß eine Verſtändigung mit
den Eiſen bahngeſellſchaften völlig ausgeſchloſſen war. Die
ſtaatlichen Linien hatten ſie im weſentlichen bereits erfüllt
und die Privatgeſellſchaften dachten ſich nur die Verwirk-
lichung im einzelnen anders, ohne das Ziel der Ange
ſtelltenwünſche zu beanſtanden. Trotzdem war der Streik
überraſchend ſchnell da; zu oft hatte man den Teufel an
die Wand gemalt. Ebenſo ſchnell aber war den Eiſen
bahnern die Führung der Bewegung entglitten. Aus der
rein wirtſchaftlichen Aktion eines einzelnen Berufsſtandes
wurde im Nu eine revolutionäre Strömung, der hurtig
aus hundert Bächen neue ſtaatsfeindliche Wäſſerchen zu
liefen. Ob großer Schaden ſich über die öffentlichen Jnter-
eſſen ergießen konnte, hing nunmehr lediglich von der
Energie und Kraft der franzöſiſchen Regierung ab.

A corsaire, corsaire et demi. Der grobe Klotz hat
auf den groben Keil nicht zu warten brauchen. Ohne
langes Federleſen verhaftete die Regierung die Führer der
Streikbewegung, berief die wehrpflichtigen Streikenden
zum Militärdienſt, nahm allen Verdächtigen Schuß und
Stichwaffen ab, ließ die wegen Sabotage Verhafteten ſofort
zur Verantwortung ziehen und verſuchte die Fortführung
des Bahnbetriebes durch das Militär. Sicher ein kraft-
volles und rückſichtsloſes Vorgehen, dem allein zu danken
iſt, daß das „verbrecheriſche Unternehmen“ nicht noch
höhere Wellen ſchlug, ſondern abebbend ſich zurückzog.
Wenn erſt revolutionäre Bewegung und geordnete Staats
gewalt die Kräfte meſſen, iſt ja jeder Erfolg der von den
Revolutionären ins Schlepptau genommenen Streikenden
der Anfang vom Ende der Sicherheit des öffentlichen und
privaten Eigentums. Hier heißt es, ſchon den Anfängen
unbeugſam entgegenzutreten und die franzöſiſche Regierung
hat das getan. Hatten es ihr alle zugetraut, auch die
Streikenden innerhalb der Republik und die Zuſchauer im
Auslande? Jn dieſem Umfange kaum. Aber die Ereigniſſe
in Frankreich erhielten ja einen pikanten Beigeſchmack da-
durch, daß ſich der revolutionäre Vorſtoß gegen die bürger-
liche Republik richtete und noch mehr dadurch, daß zur Be
kämpfung des Vorläufers des Generalſtreiks juſt die
Miniſter Briand und Millerand berufen waren, die ſelbſt
aus der ſozialdemokratiſchen Partei hervorgegangen ſind
und dereinſt in Wort und Schrift wacker den allgemeinen
Ausſtand empfohlen haben. Wie hart im Raume ſtoßen
ſich doch auch dann die Sachen, wenn Sozialdemokraten
ihrem Phraſenreich entriſſen und zu ſtaatserhaltender
Arbeit gezwungen werden! Die Maßnahmen Briands
und Millerands waren gewiß trotz ihrer Strenge not-
wendig. Aber deshalb darf doch feſtgeſtellt werden, daß
ſich in einem monarchiſchen Staate bisher noch niemals
die Regierung ſofort mit ſolcher Eindeutigkeit und Ein
ſeitigkeit ins Lager der Arbeitgeber geworfen hat wie jetzt
die demokratiſch-ſozialiſtiſche Regierung der franzöſiſchen
Republik. An der Seine ſprachen die Streikenden ſchon am
erſten Tage: Es riecht nach Pulver.

Jn deutſchen Landen gibt es Politiker, die alles über
einen Kamm ſcheren und deshalb das Koalitions- und
Streikrecht den Eiſenbahnern der einzelnen Bundesſtaaten
nicht vorenthalten wollen. Bei uns dürfen ſie das er
zählen; in Frankreich würden dieſe Theoretiker fortan aus
gelacht werden. Durch Schaden klug geworden, weiß man
dort, daß der berechtigte Anſpruch der Geſamtheit auf
einen zuverläſſigen Bahnverkehr unendlich höher ſteht als
das Streikrecht einzelner Bevölkerungsgruppen. Dort hat
man anderſeits freilich noch nicht genügend erkannt, daß
die Eiſenbahnen nirgends ſo gut geborgen ſind als in der
Hand des Staates; die Verſtaatlichung der Bahnen iſt
noch ſtark im Rückſtande. Noch mehr aber kann das republi-
kaniſche Nachbarland an ſozialer Fürſorge für die Eiſen-
bahner von uns lernen. Ein Staat, der ſtets für eine aus-
kömmliche Bemeſſung der Beamtengehälter und Arbeiter-
löhne ſorgt und gleichzeitig alle ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebungen von ſeinen Eiſenbahnern ſtreng und beſtimmt
abwehrt, wird ſtets am beſten fahren. Geben italieniſche
Eiſenbahnerſtreiks oder die paſſive Reſiſtenz an öſterreichi
ſchen Bahnen etwa eine andere Lehre? Noch hat es in
allen ſolchen Fällen, die das geſamte Erwerbsleben zu
erſchüttern drohen, entweder an der nötigen Fürſorge für
die Eiſenbahnangeſtellten oder an Derbheit in der Zurück-
weiſung ſozialdemokratiſcher Minierarbeit gefehlt. Dabei
muß ja den Eiſenbahnern beſonderes Augenmerk der Re-
volutionspartei gelten. Ohne die Eiſenbahner kein General
ſtreik und ohne den Generalſtreik keine dauernde Zufrieden-
heit der von Unzufriedenheit lebenden ſozialdemokratiſchen
Führer. Jn Frankreich ſind der Privatbahnen noch viele,
die Eiſenbahner haben das Streikrecht, erfreuen ſich aber
nicht weitgehender ſozialpolitiſcher Fürſorge und ungeſtört
findet die Sozialdemokratie Anhänger auch unter dem
Bahnperſonal. Aus dieſen Fehlerquellen floß der jetzige
Streik. Die Quellen werden nicht verſtopft. Der Eiſen
bahnerſtreik wird alſo in Frankreich früher oder ſpäter
Neuauflagen erleben.
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Zur Hebung des Kursſtandes der Reichs und
Staatspapiere.

Nachdem die Kommiſſion zur Vorberatung der Reichs
verſicherungsordnung mit 18 gegen 9 Stimmen die Vor
ſchrift in den Vorſchlägen der verbündeten Regierungen
angenommen hat, wonach die Verſicherungsan-
ſtalten mindeſtens ein Viertel ihres Vermögens in
Anleihen des Reiches oder der Bundes
ſtagaten anlegen müſſen, iſt, ſo ſchreiben die „Berliner
Politiſechn Nachrichten“, mit Sicherheit darauf zu rechnen,
daß auch das Plenum des Reichstages einen dement-
ſprechenden Vechluß faſſen wird. Das offiziöſe Blatt fährt
dann fort:

„Es darf alſo damit gerechnet werden, daß durch das Ein
greifen der JnvalidenVerſicherungsträger in den Reichs und
Staatsanleihemarkt der Kursſtand der Reichs und Staatspapiere
eine Verbeſſerung erfahren wird. Das Vermögen der Träger der
Jnvalidenverſicherung hat allmählich eine anſehnliche Höhe er
reicht. Während es Ende 1891 nur 81,6 Millionen ausmachte,
war es 1901 auf 929,2 Millionen geſtiegen, betrug Ende 1908
1489,6 Millionen Mark und wurde amtlicherſeits für Ende 1909
auf 1575 Millionen Maxk geſchätzt. Ein Viertel der letzteren
Summe würde rund 394 Millionen Mark ausmachen. Nun haben
aber die Jnvalidenverſicherungsträger bisher ſchon Anlagen in
Reichs und Staatspapieren vorgenommen. Ueber die Anlage ihres
Vermögens werden in dem Geſchäftsberichte des Reichsverſiche
rungsamtes in jedem Jahre Angaben gemacht. Sie liegen bis
Ende 1908 vor. Das Vermögen der Träger in Höhe von 14809,6
Millionen Mark war zu dem genannten Zeitpunkt mit 564,3
Millionen Mark in Wertpapieren, mit 827,83 Millionen in Dar-
lehen, mit 76,8 Millionen Mark in Grundſtücken angelegt,
während ſich in den Kaſſen 21,2 Millionen Mark als Beſtände
vorfanden. Die Wertpapiere beſtanden aber zum allergrößten
Teile aus Schuldverſchreibungen und Pfandbriefen von Gemein-
den, Kommunalverbänden uſw. Auf ſie kamen nicht weniger als
384,2 Millionen Mark, während der Reſt ſich mit 36,2 Millionen
Mark auf Reichsanleihen und mit 143,9 Millionen Mark auf An-
leihen deutſcher Staaten und ſtaatlich garantierte Eiſenbahn
papiere verteilte. Aus dieſen Zahlen iſt deutlich zu erſehen, wie
ſehr namentlich die Reichs-, aber auch die Staatsanleihen bisher
bei der Anlage des Vermögens der Verſicherungsträger im Hinter
grunde ſtanden. Das würde nach der neuen Vorſchrift anders
werden. Zunächſt würden die Verſicherungsträger die Differenz
zwiſchen dieſen 180,1 Millionen Mark und den 394 Millionen,
d. h. dem vierten Teil ihres jetzigen Vermögens, alſo rund 214
Millionen Mark, in Reichs und Staatsanleihen anlegen müſſen,
ſodann aber, und darauf wird wohl der Hauptwert gelegt werden
müſſen, würden ſie jährlich durch den Ankauf von Reichs und
Staatspapieren in den Anleihemarkt eingreifen müſſen. Jn letzter
Zeit hat ſich das Vermögen der Jnvalidenverſicherungsträger um
jährlich etwa 85 Millionen Mark geſteigert. Nach der neuen Vor
ſchrift würden ſie alſo verpflichtet ſein, mindeſtens rund 21 Mil-
lionen Mark in Reichs und Staatsanleihen anzulegen. Es iſt ganz
zweifellos, daß damit der Markt für Reichs- und Staatspaplere
verbeſſert werden würde, beſonders, da ja auch die Berufs
genoſſenſchaften nach S 719 der Reichsverſicherungsord
nung ebenſo zu verfahren gezwungen ſein würden. Die Berufs-
genoſſenſchaften hatten Ende 1908 ein Vermögen von 273,8 Mil
lionen Mark. Das in Reichs und Staatsanleihen mindeſtens
anzulegende Viertel würde ſich danach auf rund 6814 Milllonen
Mark ſtellen. Die Zunahme des Vermögens der Berufsgenoſſen-
ſchaften hat ſich in letzter Zeit jährlich auf etwa 20 Millionen
Mark belaufen. Von dieſen Verſicherungsträgern würden dem-
nach jährlich mindeſtens 5 Millionen Mark in Reichs und Staats
anleihen anzulegen ſein. Von beiden Parteien zuſammen würden
jährlich alſo mindeſtens 26 Millionen Mark für den Ankauf von
Reichs und Staatspapieren zu verwenden ſein. Gewiß iſt die
Summe nicht allzu beträchtlich. Es wird denn auch das Ziel, noch
auf anderen Wegen zur Hebung des Kursſtandes der Reichs und
Staatsanleihen beizutragen, nicht aus dem Auge zu verlieren ſein.
Der Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben hatte beim preußti-
ſche Landtage vor einiger Zeit einen derartigen Verſuch gemacht.
Er ſcheiterte. Destwegen braucht aber die Jdee, die dem Verſuche
zugrunde lag, noch nicht aufgegeben zu werden. Jhre Ausführung

eine andere Form bekommen und dann auch die Zuſtimmung
der Parlamente erhalten. Jmmerhin iſt mit dem in der Reichs
verſicherungsordnungskommiſſion gemachten Anfange ein dankens-
werter Schritt zur Erreichung des Zieles unternommen. Namenk-
lich werden ihn diejenigen Bevölkerungskreiſe, die ihr Geld tn
Reichs und Staatsanleihen anzulegen gewöhnt ſind, begrüßen,
weil damit Schwankungen auf dem Markte ihrer Papiere vor
gebeugt wird.“

t

Sadann entnehmen wir dasſelbe Thema betreffenden
Ausführungen des „Neuen politiſchen Tagesdienſtes“ fol-
gendes: „Jm kommenden Winter wird auch noch der Ge
ſetzentwurf über die Privatbeamtenverſiche-
rung zur Vorlage und Verabſchiedung im Reichstage ge
langen, der entſprechende Beſtimmungen über die Ver
mögensanlage bringen ſoll. Da ſich die jähr lichen
Beiträge dieſe Verſicherung auf etwa 280 Millio-
nen belaufen werden und eine zehnjährige Karenzzeit für
den Rentenbezug vorgeſehen iſt, ſo werden ebenfalls
Hunderte von Millionen in den nächſten
Jahren zur Anlage in Staats papieren
gelangen. Auf dieſe Weiſe werden regelmäßig feſte
Käufer für unſere Anleihen im Reich und in den Bundes-
ſtaaten geſchaffen, die unzweifelhaft den Kurs auf eine
Höhe bringen und erhalten werden, die zu ihrem inneren
Wert im richtigen Verhältnis ſteht. Die großen
Schädigungen, welche gerade die mittleren Kreiſe der Be-
völkerung durch das enorme Fallen der Staatspapiere
erlitten haben, werden alſo endlich ihr Ende erreichen.
Das Jntereſſe an dieſer Frage iſt für den Staat und für
d breiten Kreiſe der Bevölkerung ein vollkommen
gleiches

Neuſprachlicher Unterricht und ausländiſche
Lehramtskandidaten.

Der Kultusminiſter hat nach Veranſtaltung einer Er-
hebung an die ProvinzialSchulkollegien eine Ergänzung
der Anweiſungen für die Mitwirkung ausländiſcher Lehr-
amtskandidaten bei dem neuſprachlichen Unterricht an den
preußiſchen höheren Schulen ergehen laſſen. Danach hat
ſich die Einrichtung des Aſſiſtentenaustauſches mit dem
Auslande durchaus bewährt. Nur ſoll nicht mehr ſo großes
Gewicht wie bisher auf die Konverſations-
übungen gelegt werden. Die Provinzial-Schulkollegien
ſollen den Anſtalten Freiheit darin laſſen, die beſonderen
Konverſationsſtunden zu beſchränken und dafür die Zahl
der Stunden zu erhöhen, in denen der Aſſiſtent ſich am
regelmäßigen Unterricht in Anweſenheit und
unter Leitung des Fachlehrers beteiligt. Für dieſe Be-
teiligung werden verſchiedene Fingerzeige gegeben; ſo der,
die Sprechſtunden der Aſſiſtenten, der wenigſtens in den
unteren und mittleren Klaſſen, erſt dann einſetzen zu
laſſen, wenn ein Stoffgebiet oder Leſeſtück vorher vom
Fachlehrer durchgearbeitet worden iſt, ſowie der, in den
oberen Klaſſen von den Aſſiſtenten kurze Vorträge halten
zu laſſen, die zur Erläuterung der behandelten Schrift-
werke dienen oder die ſonſt mit dem Unterricht in Be-
ziehung ſtehen. Zum Schluſſe des betreffenden kultus
miniſteriellen Erlaſſes heißt es:

Ganz beſonders hat ſich der Verkehr mit den aus-
ländiſchen Aſſiſtenten für die Lehrer derneueren Sprachen als nützlich erwieſen. Mehrfach ſind
Konverſationskränzchen gebildet, auch Austauſchſtunden zu gegen
ſeitiger Förderung in der Weiſe verabredet worden, daß der
heimiſche Lehrer die ausländiſchen Stunden in der deutſchen
Sprache gab und dafür Unterricht in der fremden empfing.
Uebrigens iſt nichts dagegen einzuwenden, daß, wie es an einer
Anſtalt geſchieht, wöchentlich ein oder zwei der zwölf Pflicht-
ſtunden des Aſſiſtenten zu regelmäßigen Uebungen mit den neu-
ſprachlichen Lehrern verwandt werden. Jn dieſen Zirkeln ſind
teils Sprechübungen getrieben, teils ſchriftliche Ausarbeitungen
der Lehrer durchgeſprochen oder ſchwierigere deutſche Texte über
ſetzt worden. An einer Anſtalt laſſen ſich die Lehrer am Schluſſe
der Stunden, denen der Aſſiſtent beigewohnt hat, die Fehler
nennen, die ſie in Ausſprache und Ausdruck bei den Schülern
haben durchgehen laſſen, oder die ſie ſelbſt gemacht haben. Ein
ſolcher Verkehr, der freilich nur bei völligem gegenſeitigen Takt
möglich iſt, gibt ein erfreuliches Zeugnis, wie von dem Streben
nach Weiterbildung ſo von der freien und vorurteilsloſen Stellung
der älteren deutſchen Lehrer zu den jungen Ausländern. Aller-
dings wird kein verſtändiger neuſprachlicher Lehrer, mag er auch
noch ſo weit in der Beherrſchung der fremden Sprache vorge-
drungen ſein, ſich ſcheuen, einzugeſtehen, daß er von einem ge-
bildeten Ausländer in deſſen eigener Sprache lernen kann, und
ſich die Gelegenheit dazu entgehen laſſen.

Ueber die Mitarbeit der Aſſiſtenten in den Päda-
gogiſchen Seminaren lauten die Berichte überall
günſtig. Wo Uebungszirkel für Lehrer in der oben be-
zeichneten Weiſe eingerichtet ſind, können dieſe Stunden für
die neuſprachlichen Seminarkandidaten verbindlich ge-
macht werden.“

Dentſches Reich.
Die weiblichen Arbeiter im neuen Fortbildungs-

ſchulgeſetz. Jn der Preſſe finden ſich vielfach Behauptungen,
die darin gipfeln, daß das im Handelsminiſterium im
weſentlichen bereits fertiggeſtellte neue Geſetz über
Regelung des gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbil-
dungsſchulweſens Beſtimmungen über Arbeiterinnen
nicht enthalte. Wie uns mitgeteilt wird, dürfte dies
nicht zutreffen. Durch die bisherigen Beſtimmungen
können Arbeiterinnen im Handelsgewerbe im
Alter unter 18 Jahren laut Gewerbeordnung ſtatutariſch
durch die Gemeinde zum Schulbeſuch verpflichtet werden.
Jn dem neuen Geſetzentwurf iſt nun vorgeſehen,
daß alle weiblichen Arbeiter, alſo auch ſolche, die
nicht im Handelsgewerbe beſchäftigt ſind, ſtatu-
tariſch zum Schulbeſuch durch Verfügung
der Gemeinde verpflichtet werden können. Während
in den Beſtimmungen für die männlichen Arbeiter vorge-
ſehen iſt, daß den Gemeinden der Fortbildungs-
ſchulzwang auferlegt wird, fehlt dieſe Verpflichtung be
züglich der weiblichen Arbeiter. Die preußiſche Regierung
verfolgt mit den vorgeſehenen geſetzlichen Beſtimmungen
für letztere den gleichen Zweck wie die Gewerbe
ordnungsnovelle für das Reich, die gegenwärtig
dem Reichstage vorliegt. Jn der Novelle iſt ausgeſprochen,
daß alle weiblichen gewerblichen Arbeiter
unter 18 Jahren hinſichtlich des Beſuchs einer Fortbil-
dungsſchule gleichen Beſtimmungen unterliegen
wie die männlichen Arbeiter. Jn Anbetracht der verhält-
nismäßig geringen Zahl von Fortbildungsſchulen für die
weibliche Jugend (höchſtens 30 obligatoriſche Schulen) ſoll
zunächſt die Einführung des Fortbildungsſchulzwanges für
die Gemeinden unterbleiben. Wichtig iſt ferner die vor
geſehene Beſtimmung, daß den Gemeinden in der
Wahl der Lehrer an den Fortbildungsſchulen freie
Hand gelaſſen wird. Zur Anſtellung bedarf es natürlich
der ſtaatlichen Genehmigung, doch wird dieſe nicht von
einer genau vorher feſtgelegten Vorbildung abhängig ge
macht. Erfahrungsgemäß eignen ſich oft Perſönlichkeiten
zu Fortbildungsſchullehrern, denen es zunächſt aber an
unbedingt notwendiger Vorbildung gebricht. Jn ſolchen
Fällen ſteht ſtaatlicherſeits nichts entgegen,
daß durch Kurſe uſw. die Ausbildung erfolgt, worauf Ge-
nehmigung zur Anſtellung durch die Regierung ausge-
ſprochen wird.

Portugals diplomatiſche Vertretung in Berlin. Es beſteht,
wie die „N. G. C.“ aus diplomatiſchen Kreiſen hört, kein Zweifel
mehr daran, daß der Vicomte de Pindella, der bisherige
portugieſiſche Geſandte in Berlin, von ſeinem Poſten
zurücktreten wird. Der Geſandte wurde bekanntlich während
eines Urlaubs, den er in ſeiner Heimat verbrachte, durch den
Ausbruch der Revolution überraſcht und kehrt wohl nur zu dem
Zwecke nach Berlin, wo er einen großen Freundeskreis hinter-
laſſen wird, zurück, um ſeinen Hausſtand aufzulöſen. Vicomte
de Pindella iſt ſeit dem 26. Dezember 1898, alſo ſeit faſt ſiebzehr
Jahren, beim Deutſchen Reiche beglaubigt. Er iſt überzeugter
Royaliſt und ſtand dem Königshauſe und dem Hofe als Pair des
Reiches noch beſonders nahe.

Konſervative Kandidatur. Der bisherige Reichstagsabge-
ordnete für den Wahlkreis Stolp-Lauenburg, Bauernhofsbeſitzer
Will (Schweslin), iſt ſoeben in einer Verſammlung des konſer-
vativen Vereins wieder als Reichstagskandidat aufgeſtellt worden.

Die Reichseinnahmen an Zöllen und Steuern im
erſten Halbjahr des laufenden Etatsjahres. Für die Zeit
vom 1. April bis 30. September d. J., mithin für die
volle Hälfte des Etatsjahres 1910, belaufen ſich, wie man
uns ſchreibt, die Einnahmen an Zöllen und Steuern auf

(Nachdruck verboten.)

Was man ſo Herz nennt.
Humoreske von Rolph Boddenhuſen.

Sie lockerte den Automobilſchleier und entledigte ſich
ihrer Handſchuhe. Die großen grauen Augen blickten ab
geſpannt und waren leicht umſchattet. Ohne auch nur
einen Blick an die Hotel- Bedienſteten zu verſchwenden, be
ſtellte ſie Tee und Toaſts.

„Zweimal, bitte. Und verſtändigen Sie den Herren
in der Garage, daß ich hier Platz genommen habe.“

„Sehr wohl. Aber die Veranda iſt noch nicht geheizt.
Bonn gnädige Frau nicht lieber im Saal frühſtücken

„Nein.“
Die Kellner ſtoben davon. Komteſſe Eva ordnete an

dem blonden, von der Fahrt zerzauſten Stirnhaar. Ein
herbes Lächeln umſpielte den nicht ſehr kleinen, aber fein
geſchnittenen Mund, als ſie dann einen Moment ihre
ſchlanken, ringloſen Hände betrachtetet. „Gnädige Frau“
hatte der Menſch geſagt obwohl ſie doch kein äußeres Ab-
zeichen dieſer Würde trug. Sah ſie denn mit ihren vierund-
zwanzig Jahren ſchon ſo ſo geſetzt und würdig aus?
Es mußte wohl ſein. Und ſchließlich nur wenige
Wochen noch, dann war Eva Korot Frau; die wilde, ruhe-
loſe Kilometer-Komteſſe eine glückliche junge Frau wie
man ſo ſagt

Der herbe Zug um die Lippen vertiefte ſich, und die
grauen Augen blickten ſtarr ins Leere wie einem Ge
ſpenſt entgegen. Eine ſonore Stimme machte ſie zuſammen
ſchrecken. Als gleich darauf ein hochgewachſener Herr im
Automantel die Veranda betrat, hatte Eva Korot wieder
r x rhigen, etwas ſhochmütig-gleichgültigen Geſichts
ausdruck.

Sobald der Ankommende das junge Mädchen ſah,
winkte er ſcherzhaft drohend mit der Mütze.

„Alſo hier ſind wir, Komteßchen! Da hätte ich die
Bude lange nach Jhnen abſuchen können! Kein Menſch
hatte eine Ahnung, wo Sie gelieben ſind bis mir dieſe
deren hier in die Arme liefen. Aber nun dalli mit

m Frühſtück!“ wandte er ſich an die Kellner, die ge
ſchäftig den Tiſch deckten. „Zum Tee Kognak; und dann
vor allem Eier und einige handliche Scheiben Roſtbeaf!
t Jhnen doch recht, Komteßchen

Eva Korot nickte mit halbem Lächeln. Und ſie litt
es auch, daß Major von Gainsburgh, nachdem er ſich raſch

Hand tätſchelte. Es war mehr vätcterlich als zärtlich.
Gleich darauf erhob er ſich, um den Mantel abzuwerfen.
Dann ſah er nach der Uhr.

„Es iſt noch nicht halb neun. Wir können alſo in
aller Ruhe frühſtücken worauf Fräulein Eva noch ein
paar Stunden ſich aufs Ohr legen wird.“

„Jch bin nicht müde.“
„Na der Augenſchein widerſpricht dem entſchieden.

Jſt ja auch kein Wunder. Eine ſolche Nachtfahrt auf
Wegen, die 'nen kleinen Hund jammern konnten. Es iſt
P ſchon zehnmal leid, daß ich Jhnen nicht abgeraten

be.“
„Das hätte nichts genützt, Onkel Gainsburgh.“
„Weiß ich, weiß ich,“ lachte der Major, indem er ſich

über die Platten und Teller machte, die ſoeben aufgetragen
wurden. „Mit mir altem Kerl machen Sie ja doch was
Sie wollen. Ob aber ſpäter der Norbert ſolche wilden
Touren laſſen Sie man, Komteßchen! Jch werde ein-
ſchenken. Jhnen zittert die Hand. Nachher geht's ohne
Widerrede auf mindeſtens zwei Stunden in die Baba. Wir
müſſen ohnehin Aufenthalt nehmen

„Aufenthalt? Hier?“
Der Major nickte eifrig.
„Unſere Karre braucht einen neuen Zünder. Und der

Gleitſchutz muß auch ausgewechſelt werden. Das dauert
immerhin ein paar Stunden. Trotzdem tanzen wir
ſpäteſtens um zwei Uhr bei Norbert in Potsdam an. Der
wird Augen machen! Aber um Himmelswillen wes-
halb eſſen Sie denn nichts, kleines Mädchen

„Jch eſſe ſchon.“
Das klang ſo gereizt und abweiddnd, daß Wolf Gains-

burgh verwundert aufſchaute. Aber er war Kummer ge-
wohnt in dieſer Richtung und da die Mißſtimmung
durch Uebermüdung leicht zu erklären war, ſo äußerte er
ſich nicht weiter und vollendete mit Behagen ſein Frühſtück.

Auch Eva Korot ſchwieg. Nervös bröckelte ſie ein
Kakes in ihren Tee. Der Major war im Begriff, mit der
Umſtändlichkeit des Genußmenſchen eine Zigarre an-
zuzünden, als die Komteſſe ſich zu ihm wandte.

„Was ich ſagen wollte äußerte ſie langſam und bei
läufig, als wenn ſie nur das Geſpräch wieder in Gang zu
bringen wünſchte, „wie lange kennen wir uns eigentlich
ſchon, Onkel Gainsburgh?“

Der Angeredete ſah von der Zigarre, die er eben in
Brand ſetzte, launig auf.

„Wir hm,“ brummte er zwiſchen zwei Zügen,
Dann ſchlenkerte er das Streichholz aus und lehnte ſich in
den Korbſeſſel zurück. Jn den lebhaften, von dichten
Brauen überwucherten Augen lachte der Schalk.

„Das iſt ſummariſch ſchwer zu ſagen, Komteßchen.
Mit dem „wir“ haperts nämlich. Jch kenne Sie ſchon
lange, ſehr lange. Und ich weiß es noch wie heute, als
ich zum erſten Male die Ehre und das Vergnügen hatte.
War da mal auf Schloß Korot zur Entenjagd. Jhr Vater
und ich ſtanden juſt bis zum Bauch im Schilf, als ein
Diener gelaufen kam und ſchon von weitem wie eine wahn
ſinnige Windmühle winkte. Jhr Herr Papa mußte wohl
ſchon was ahnen; denn er beurlaubte ſich ſchleunigſt und
trabte heim. Als ich dann ins Schloß kam, zeigte mir Hell
muth Korot ein Bündel Weißzeug und Spitzen, aus dem
ſo was wie ein kleines rotes Borsdorfer Aeppelchen raus-
ſchaute. Das war meine erſte Begegnung mit Jhnen.“

Komteſſe Evas Wangen färbten ſich um eine Nuance
tiefer.

„Und dann fragte ſie und ließ eins der ſilbernen
Löffelchen auf der Spitze ihres Zeigefingers balanzieren.

„Nun dann kann man ſchon von unſerer Bekannk-
ſchaft ſprechen. Exinnern Sie ſich denn nicht? Sie waren
doch ſchon ein großes Mädel mit zwei ſtrammen blonden
Zöpfen, wie die Eltern damals beide in einem Monat das
Zeitliche ſegneten und der Rittmeiſter Wolf Gainsburgh
als Vormund anſchwirrte. Bin mir damals verdammt
komiſch vorgekommen ſo als Vize-Papa. Aber es iſt gut
gegangen, was Komteßchen? Jn den paar Wochen, in
denen ich auf Korot ein bißchen Ordnung geſchaffen
hatten wir uns ſo fein angefreundet, daß ich beim Ab
ſchied einen Kuß bekam. Tätſächlich. Aber da iſt do
nichts Genierliches bei, Komteßchen

Eva Korot ſchüttelte den Kopf. Sie hielt ihn nur ge
ſenkt, um zu verbergen, daß es ihr heiß in die Augen ge
ſtiegen war.

„Na alſo es war ja auch das erſte und letzte Mal.
Wie ich Sie dann nach zwei Jahren aus der Penſion ab
holte und mir mein väterliches Begrüßungsdeputa
nehmen wollte, da ſtemmten ſich beide Fäuſte gegen meine
Attila und Komteßchen machte Augen, als wenn es m
freſſen wollte. Hinterher hat's noch zwei Stunden 9
flennt und war gar nicht zu beruhigen. Und wenn
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701 Millionen Mark. Geſchätzt ſind ſie für das ganze
Jahr auf 1441 Millionen; der Voranſchlag iſt mithin im
erſten Halbjahr noch nicht voll erreicht. Dabei iſt aller
dings zu berückſichtigen, daß die Brauſteuer im letzten
Monat des Jahres, im März 1911, ſtärkere Erträge er-
warten läßt. Aber das bisherige Ergebnis zeigt doch
wiederum, daß der ſehr vorſichtig aufgeſtellte Etatsvor-
anſchlag wenn überhaupt, ſo jedenfalls nur ſehr knapp
erreicht wird. Dieſe Entwicklung ließ ſich ſchon nach den
Ergebniſſen der letzten Monate des vorigen Etatsjahres
vorausſehen. Gehoben haben ſich im September die Ein-
nahmen aus der Branntweinſteuer, wogegen die Zucker
ſteuer in ihren Erträgen nachgelaſſen hat. Die Erb-
ſchaftsſteuer weiſt eine nicht unweſentliche Zunahme auf,
und die Börſenſteuern halten ſich nach wie vor auf be
trächtlicher Höhe, ebenſo der Grundſtücksumſatzſtempel.
Wenig günſtig iſt wiederum das Ergebnis der Zölle.

Die Einigung im Werftarbeiterſtreik. Jn der
Sitzung der Verhandlungskommiſſion in Hamburg am
14. Oktober ſind über Einſtellung und Aufnahme der
Arbeit befriedigende Feſtlegungen erfolgt.
Die Sicherung des Akkordüberſchuſſes an Akkorden, die
durch den Streik unterbrochen wurden, iſt gleichfalls an
erkannt worden; der Ueberſchuß ſoll ſämtlichen Arbeitern
ausgezahlt werden. Auch über dieſen Punkt ſind be
ſtimmte ſchriftlich niedergelegte Regeln geſchaffen worden.
Auf Wunſch der Arbeitervertretung ſind in dieſen Be-
ſtimmungen jedoch noch einige Aenderungen erfolgt, und
deshalb kann erſt nach der zuſtimmenden Erklärung der
Werftbeſitzer dieſe Angelegenheit für beide Teile verbind-
lich abgeſchloſſen werden. Deshalb wird die Verhandlungs-
kommiſſion am heutigen Sonnabend nochmals zuſammen-
re um die Entſchließung der Werftbeſitzer entgegen-
zunehmen.

Ansland.
Griechenland. Es heißt, der König werde den Prä-

ſidenten der Nationalver ſammlung Hößlin mit der
Bildung des Kabinetts beauftragen. Jn
zuſtändigen Kreiſen weiß man abſolut nichts von Vor-
verhandlungen, die zum Zweck der Erzielung eines Ein-
vernehmens zwiſchen der Türkei und Griechenland ge
führt ſein ſollen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Atlantik-
Schlachtſchiff-Flotte wird im November Portland und
Gravetend in England und Cherbourg und Breſt in Frank
reich, und zwar je vier Schlachtſchiffe gleichzeitig je einen dieſer
Pilen beſuchen. Die Heimreiſe ſoll Ende Dezember d. Js. er-
olgen.

Auſtralien. Aus Shdney wird gemeldet: Bei den Wahlen
in Shydney ſind 46 Anhänger der Arbeiterpartei und 44 Liberale
gewählt worden.

Der franzöſiſche Eiſenbahnerſtreiß geſcheitert!

Die Streikbewegung wird in Paris nun-mehr im weſentlichen als beendet an geſehen.
Mehrere radikale Pariſer Blätter ſprechen die Hefferma aus,
daß bei beiderſeitigem guten Willen eine Wiederkehr ſolcher
Ausſtände für lange Zeit u werden wird.
Der miniſterielle „Petit Pariſien“ ſchreibt: Die öffentliche
Meinung wird der Regierung Dan
einerſeits mit Feſtigkeit die Ordnung aufrecht erhalten, ander
ſeits eine verſöhnliche Tätigkeit ausgeübt hat. Andere Blätter
verlangen abermals dringend ein entſchiedenes Vorgehen gegen
den Allgemeinen Arbeitsverband, der der Haupturheber der
unaufhörlichen Streiks ſei. Der „Figaro“ ſchreibt „Es heißt,
daß die Regierung dem Parlament unverzüglich einen Geſetz
entwurf unterbreiten werde, durch den das Syndikatsgeſetz vom
Jahre 1884 abgeändert werden ſolle. Jn der Tat iſt eine
ſolche Aenderung unumgänglich notwendig, denn man darf
nicht vergeſſen, daß der Eiſenbahnerſtreik im Namen des
Geſetzes angezettelt wurde.“ Die „Action“ ſagt: „Es
exiſtiert offenbar im Lande irgend eine be-
ſtändige Verſchwörung gegen das Vaterland.

ich mich nicht irre, flennen Sie jetzt wieder,“ fügte er ver
dutzt hinzu.

„Ach Unſinn!“ ſtieß ſie heftig hervor. „Jch bin doch
etwas müde und werde

„Recht ſo, Kindchen. Wenn Sie aufſtehen, ſind Sie
beſſerer Laune und behandeln mir den Norbert nicht wieder
ſo ſchlecht wie das letzte Mal. Alſo ayanti! Jch werde
en mit dem Chauffeur die Chaiſe in Ordnung
ringen.“

Eva Korot hatte ſich erhoben. Die weißen Finger beb-
ten, als ſie den Schleier knüpfte.

„Sagen Sie mir noch eins, Onkel Gainsburgh
weshalb haben Sie nicht geheiratet

„Jch Alle Wetter, das iſt eine Gewiſſensfrage.
Tja ich habe eben keine Zeit dazu gehabt.“

„Keine Zeit,“ warf Eva achſelzuckend hin.
ſcheidet man ein Kind. Jch frage im Ernſt.“

Und ich erkläre im Ernſt, daß ich faktiſch keine Zeit
gehabt habe.“ Er lachte hell auf. „Das iſt wahrhaftig
ſol Sehen Sie mal zuerſt der Norbert, den mir mein
Bruder als teures Erbſtück hinterlaſſen. Jch ſage Jhnen:
ſo als Fähnrich war das ein ganz infamer Bengel. Wie
ein Schießhund mußte man auf ihn paſſen. Jetzt iſt er ja
ziemlich vernünftig und was daran noch fehlt, wird ihm
ſo eine kluge kleine Frau wie Sie bald beibringen.
Kinder, ich bin ja zu glücklich, daß ich Euch endlich ſozu
ſagen in einer Hand habe und nicht mehr zwiſchen Potsdam
und Kqrot hin- und herzutorkeln brauche. Und wie
wundervoll Jhr zueinander paßt!“

„Das behaupten Sie immer.“
„Na, iſt doch wahr! Jm Alter, im Vermögen, in den

ſportlichen Neigungen
„Und in den Neigungen des Herzens“, vollendete

Komteß Eva trocken.
Selbſt ein ſo argloſes Gemüt wie das des Majors

hörte das Verneinende, die herbe Bitterkeit aus dieſen
Worten. Er warf den Reſt ſeiner Zigarre heftig von ſich.

„„Nun machen Sie mir bloß nicht die Pferde ſcheu,
kleines Mädchen!“ polterte er auf. „Jch denke, es iſt alles
im Lot und nun kommen Sie mir mit ſo was!
Neigungen des Herzens! Du lieber Himmel, wenn es bei
Jhnen danach ginge, dann raſten Sie im Auto kreug und
quer durch die Geographie, bis Sie zuſammengehuzelt
ſind, wie eine Backpflaume und kein Menſch Sie mehr mag.

„So be

dafür wiſſen, daß ſie.

Sie muß mit der äußerſten Energie bis auf
den letzten Teil zerſtört werden.

Eine Bekanntmachung der Oſtbahngeſellſchaft
beſagt, daß die Ausſtandbewegung auf ihren Linien beendet
ſei. Jn einer Veröffentlichung des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten wird eine merkliche Beſſerung der Linien der Nord
und Weſtbahn feſtgeſtellt. Auf der Paris Lyon
Mittelmeerbahn iſt ein normaler Dienſt geſichert.
Auf der Orleansbahn haben von 784 Ausſtändigen 574
die Arbeit wieder aufgenommen. Bei der Südbahn ſind die
Arbeitseinſtellungen noch zahlreich doch wird der Dienſt auf-
recht erhalten. Jn Marſeille haben die Etſenbahnbedienſteten
geſtern abend tkörichterweiſe noch beſchloſſen, um Mitternacht
in den Ausſtand zu treten.

Die letzten Pariſer Drahtmeldungen teilen noch folgendes
mit: Der Miniſterpräſident Briand empfing geſtern eine Ab-
ordnung des Seinedepartements und erklärte, daß er das
Streikkomitee nicht anerkenne, ſondern nur
hierzu her ufen n Vertretern des Eiſenbahn-
perſonals einesUnterredung gewähren werde.
Bis Freitag abend 11 Uhr herrſchte Ruhe. Bei Beginn des
Abends verſagte in einigen Teilen der Stadt die elektriſche Be-
leuchtung; doch wurde ſie wiederhergeſtellt. Jn der Proteſtver-
ſammlung der Eiſenbahner gegen die Einberufung zum Militär-
dienſt hielten mehrere ſozialiſtiſche Deputierte, unter ihnen
Jaurès, Reden, in denen ſie die Regierung heftig angriffen.
Schließlich wurde eine Tagesordnung angenommen, in der die
Solidarität der Sozialiſten zum Ausdruck gebracht wird, die Ge
ſellſchaften der Geldgier bezichtigt werden und der Regierung vor
geworfen wird, daß ſie den Arbeitern das Streikrecht verweigere.
Zum Schluß der Verſammlung herrſchte im ganzen Viertel
St. Antoine große Aufregung. Jn einer dunklen Straße wurden
zwei Revolverſchüſſe abgefeuert; doch wurde niemand verletzt. Um
Mitternacht war die Ruhe wiederhergeſtellt. Entgegen der
Blättermeldung, daß bei der Kundgebung der ausſtändi-
gen Maurer im Montmartre-Viertel am Freitag
30 Perſonen vom Militär verwundet worden ſeien, wird feſtge-
ſtellt, daß nur einige Demonſtranten und Poliziſten leicht ver-
wundet worden ſind und einem höheren Polizeibeamten der Arm
gebrochen wurde.

Die Tuftſchiffahrt.
Luftſchiffer-Abentener in Rußland.

Die in Rußland verhafteten zwei Jnſaſſen des Ballons
„Elbe“ ſind, wie berichtet, am Donnerstag aus der Haft
entlaſſen worden und am Freitag früh wieder in Chemnitz
eingetroffen. Der Ballon iſt mehrfach von Koſaken
beſchoſſen worden. Ueber die Fahrt gibt einer der
Teilnehmer folgende Schilderung:

Um 11 Uhr 15 Minuten am Montag überflogen wir bei
Mygslowitz die ruſſiſche Grenze. Kurz nach 2 Uhr wurden ſüdlich
von Olkutſch ſcharfe Schüſſe auf uns abgegeben,
nicht weniger als neun Kugeln ſauſten in gefährlicher Nähe
hart am Ballonkorb vorüber. Wir opferten einen Sack Ballaſt
und entflohen dem gefährlichen Bereiche der unfreundlichen Nach-
barn. Als wir nach 4 Uhr in etwa 20 Meter Höhe über einem
Hügelland dahinfuhren, ſahen wir auf einmal aus dem Walde
eine Gruppe berittener ruſſiſcher Grenz-ſoldaten Jagd auf den Ballon machen. Als wir
keine Miene machten, zu landen, riſſen die Verfolger ſofort das
Gewehr an die Backe. Fetzt wurde uns die Lage bedenklich
und wir entſchloſſen uns zur Landung. Am Hochlaßtau wurden
wir feſtgehalten und heruntergezogen. Wir zeigten natürlich ſofort
unſere viſierten ruſſiſchen Päſſe vor, aber ſelbſt dies
half nichts, wir wurden für gefangen erklärt. Man hielt
uns zwei Tage feſt. Am Dienstag ſandten wir Telegramme nach
Warſchau ſowohl, als auch an die Geſandtſchaft in Dresden. Am
Mittwoch wurden wir auf einem Karren nach Olkutſch
geſchafft, eine martervolle ſiebenſtunden lange
Fahrt. Hier wurden wir auf dem Landesamt einem noch-
maligen langen Verhör unterzogen. Dann traf aus Petersburg
die Nachricht ein, daß wir freigelaſſen werden ſollten.
Gedenkſtein für die verunglückten Gordon-Bennettflieger.

Jn der Orangerie im Straßburger Stadt-
parke wurde am Donnerstag mittag der Gedenkſtein für
die beiden beim GordonBennettfliegen im Oktober 1908
verunglückten Offiziere Förtſch und Hummel feierlich

enthüllt. w.Erfindung eines Kartenleſer-Apparates für Luftſchiffer.
Der „Umſchau“ zufolge hat der franzöſiſche Hauptmann

Marconnet einen Kartenleſer- Apparat konſtruiert,

Sie ſind ein lieber Kerl, Komteßchen aber was man ſo
Herz nennt, das haben Sie doch eigentlich gar nicht!“

„Meinen Sie
„Nicht die Spur. Unter den anderthalb Dutzend

jungen Leuten, die ſich um Sie beworben haben, wäre
ſonſt doch wohl einer geweſen, der ein bißchen was Jnner-
liches bei Jhnen ausgelöſt hätte. Nichts dergleichen.
Jmmer wurde ich rantelegraphiert und mußte den Freiers-
mann fortekeln. Das iſt mir ſchließlich über geworden
und ich habe ſelbſt ein bißchen Vorſehung geſpielt. Beim
Norbert bleibts nun, nicht wahr, Komteßchen? Sie wollen
mich alten Kerl überhaupt bloß uzen. Wenn ich auch nicht
verheiratet bin, kenne ich mich doch verflucht fein auf
Frauenherzen. Sie wollen ſich's nur nicht merken laſſen,
wie gut Sie dem Jungen ſind! Denn wie wären Sie
ſonſt auf die Faſtnachtsidee gekommen, mich zu nacht-
ſchlafender Zeit aus meinem Eulenneſt aufzuſtöbern und
nach Potsdam zu reiſen, he Na alſo! Da wiſſen Sie
nichts zu erwidern. Nichts zu erwi

Eva Korot war gegangen. Wortlos mit jenem
hochmütiggleichgültigen Ausdruck im Geſicht, der ihr ſeit
Jahren eigen war eigentlich ſchon ſeit damals, als Wolf
Gainsburgh ſie aus der Penſion geholt und die damalige
Kußgeſchichte endlich überwunden war Seither hatte
ſie dieſen Zug. Aber was er nie an ihr geſehen, das war
der Blick, der ihn ſoeben geſtreift hatte. Daß ein Paar
Augen ſo klagen, ſo ſo aufſchreien konnten! Das Wort
war ihm im Halſe ſtecken geblieben bei dieſem Blick.

Der Major kraute verzagt ſeinen dichten Schopf.
„Himmelſakrament“, fluchte er ſich hinein, „ſollte ich

mich doch vergriffen haben!? Aber ſie hat doch nicht pips
geſagt, als ich damals dem Norbert ſchrieb, daß er auf die
Brautſchau kommen könne. Und Deibel noch mal
man ſchlägt ſich doch nicht eine Nacht um die Ohren, um
aus heiler Haut jemand zu beſuchen, den man nicht aus
ſtehen kann Jedenfalls muß ich klar ſehen, ehe wir
was wollen Sie?“ ſchnauzte er einen Kellner an, der ſich
beſcheiden genähert hatte.

Verzeihung Frau Gemahlin wünſchen noch eine
Taſſe kalten Tee aufs Zimmer.“

„Wa T wer wünſcht was
„Frau. Gemahlin befehlen Tee.“

Wolf Gainsburgh betrachtete den Jüngling von der
Seite, als hätte er immer noch nicht recht gehört.

der es den Luftſchiffern leichter macht, ſich während der Fahrt
über die Gegend zu orientieren. Der Apparat wird am Rücken
des Piloten befeſtigt und beſteht aus zwei Walzen, auf denen die
Karte läuft. Dieſe wird je nach Bedarf auf den beiden Walzen
auf und abgerollt und von dem Begleiter des Führers abgeleſen.
Da beim Lärm der Motoren eine Verſtändigung zwiſchen der
Beſatzung des Luftſchiffes mittels der gewöhnlichen Stimme aus-
geſchloſſen iſt, hat Marconnet außerdem eine Art Telephon
ohne Draht erfunden, das aus zwei kleinen Apparaten beſteht,
einem Hörer und einem Schalltrichter, die aus Hartgummi her-
geſtellt find und wie akuſtiſche Rohre funktionieren.

Ein kühner Flug.
Aus Waſhington wird gemeldet, daß der engliſche

Aviatiker Graham White am Freitag in ſeinem
Zweidecker vom BenningWettflugplatz aus über
Waſhington hinweg um den Dom des Kapitols
und das Waſhingtoner Monument und ſodann zurück flog.
Der kühne Flug erregte großes Aufſehen.

Jm Lenkballon von Frankreich nach England.
Aus Compiegne wird gemeldet, daß man in der dortigen

Ballonhalle eifrig arbeitet, den Lenkballon „Clement-
Bahyard II1“ zu einer großen Reiſe vorzubereiten. Der Auto-
mobilfabrikant Clement will einen langgehegten Wunſch ver-
wirklichen und heute, wenn gutes Wetter iſt, nach London
fliegen. Es ſoll eine Zwiſchenlandung in Boulogne vor-
genommen werden, wohin mit Waſſerſtoffgas gefüllte Flaſchen
transportiert worden ſind.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg e. Meldungen vom 14, Oktober 1910,

Aufgeboten Der Schmied Oskar Schuch und Karoline Drehmann,
Volkmannſtr. 8. Der Viehhändler Auguſtin Huppertz, Kleingerichhauſen
und Elsbeth Piſchel, Fürſtental 9. Der Geſchirrführer Paul Thamm
und Marie Gottſchalck, Gr. Schloßgaſſe 14.

Eheſchließungen: Der Abzieher Kurt Voigt, Streiberſtr. 27 und
Martha Weber, Mittelſtr. 19. Der Prokuriſt Alfred Günther, Meteritz-
ſtraße 4 und Helene Wiſcher, Mittelwache 2. Der Poſtbote Oswald
Kaps, Bernhardyſtr. 64 und Martha Blume, Corbetha.

Geboren: Dem Arbeiter Louis Fiedler, Ludwigſtr. 25, S. Willy.
Dem Kaufmann Otto Glaß, Herrenſtr. 5, S. Gottfried. Dem Arbeiter
Rudolf Heſſe, Schülershof 16, S. Hans. Dem Arbeiter Friedrich Herz,
Weißenburgſtr. 2, S. Fritz. Dem Arbeiter Ernſt Stützer, Schimmel-
ſiraße 2, S. Arno. Dem Schuhmachermeiſter Friedrich Sachſe, Albert
Schmidtſtr. 6, S. Karl. Dem Tiſchler Hermann Richter, Gr. Brauhaus-
ſtraße 22, T. Erna. Dem Brauex Heinrich Eckhardt, Marienſtr. 13,
S. Heinrich. Dem Handelsmann Karl Golſch, Liebenauerſtr. 166, T
Lydia. Dem Bäcker Heinrich Mack, Martinſtr. 23, T. Elifabeth.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Loos T. Frieda, 2 Mon., Friedrich-
ſtraße 60. Martha Barnack, 21 J., Dieskauerſtr. 12. Des Ober-
Poſtaſſiſtenten Oskar Tille Ehefrau Anna geb. Zachäus, 46 J., Linden
ſtraße 11. Des Kaufmanns Emil Dönitz Ehefrau Hedwig geb. Koch,
33 J., Leipzigerſtr. 37. Die Witwe Chriſtine Remke geb. Kirchner,
50 J., Bruckdorferſtr. 8. Der Arbeiter Willy Ringel aus Burg, 18 J.,
Klinik. Der Handelsmann Hermann Walter, 77 J., Beeſenerſtr. 10.
Des Rangierers Wilhelm Michaelis S. Otto, 9 Mon., Auguſtaſtr. 3.
Der Hilfsbahnwärter Ernſt Drobitzſch aus Schkeuditz, 61 J., Klinik.
Der Fleiſchermeiſter Louis Hüttenrauch, 80 J., Brunoswarte 10. Der
Jnvalide Karl Ulrich, 79 J., Hafenſtr. 43.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſcher G. H. Straube, Halle und
A. K. Krüger, Mehna. Der Artiſt Emil Eiſendick und Frieda Zinke,
Aſchersleben.
Halle (Nord), Br unnenſtr. 32. Meldungen vom 14. Oktober 1910.

Aufgeboten Der Gefangenenaufſeher Georg Dunkel, Halberſtädter-
ſtraße 8 und Frieda Hartig, Triftſtr. 4. Der Sattler Artur Amberger,
Reilſtr. 12 und Luiſe Wagner, Blumenſtr. 138. Der Maurer Bernhard
Thieme, Burgheßler und Anna Schöbe geb. Weinhage, Gr. Goſenſtr. 39.
Der Chemiker Dr. phil. und Gutsbeſitzer Alexis Friedberg, Wilna und
Dora Peger, Seebenerſtr. 17.

Geboren: Dem Elektrotechniker Henry Klepzig, Reilſtr. 2, S.
Henry.

„JJC„Z S
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 952-10 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

KLEMNEC KIOS
Türk. Tabak Gigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,

„Schafskopf“ knurrte er dann achſelzuckend vor ſich hin.
Aber eine halbe Stunde ſpäter ſaß er noch da, wie er

geſeſſen hatte, als der Kellner mit dem Tablett abgezogen
war. Und als er ſich endlich erhob, war in den ſonſt ſo
ſtraffen Bewegungen des alten Militärs etwas Unſicheres

ſo eine Art Traumwandeln.
Gegen halb zwölf pochte Gainsburgh an Eva Korots

Tür. Dieſe ſtand halb offen. Ein in der Nähe hantierendes
Zimmermädchen belehrte den Major, daß die gnädige Frau
mit einem Brief zum Portier gegangen ſei und daß ſie
wohl gleich wiederkehren würde.

Er trat ein. Das Bett und die Kiſſen der Chaiſe-
longue waren unberührt. Sie hatte alſo nicht geſchlafen.
Dafür hatte ſie einen Brief geſchrieben. Eva Korot, die
im ganzen Jahr keine drei Briefe verfaßte, die den Grund-
ſatz feſthielt, daß man wichtige Dinge am beſten verſönlich
erledige und minder wichtige üerhaupt nicht erörtere

Er näherte ſich dem Alkoven, in dem ein Schreibtiſch
ſtand. Briefbogen lagen da umher, ein Falzbein und Feder-
halter. Aber was war das? Neben dem Tintenfaß ſtand
ein kleiner Moraſtänder aus Leder ſchon ziemlich ab-
gegriffen darin zwei Bildchen. Das eine: Komteß Eva

noch mit der Stephanie-Friſur, wie ſie ſie in der Penſion
getragen hatte. Und das andere

Der Major a. D. Wolf Gaſton Eberhard von Gains-
burgh-Weil zwinkerte mit den Augen, als wenn ihn die
Sonne blendete. Dann trompetete er ſo furchtbar in ſein
Taſchentuch, daß Eva Korot eine Sekunde auf der Schwelle
erſchrocken innehielt, ehe ſie hereinſtürzte und den Mora-
ſtänder an ſich riß.

„Laß man, Kindchen ich hab ſchon geſehen, was ich
für ein Eſel bin.“

„Onkel Gainsburgh ſtammelte die Komteß, indem
ſie unter flammendem Erröten die Bilder in ihrem Kleide
zu bergen ſuchte.

„Ausgeonkelt hat ſich's!“ rief er ſtrahlend und hob ſie
wie eine Puppe in ſeine Arme. „Geh, Mädel magſt du
denn überhaupt einen Mann, der ſo blitzdumm und ver-
nagelt iſt wie ich?“

„Jch mag flüſterte ſie ganz leiſe an ſeiner Wange.
„Und Norbert? Und unſere Reiſe nach Potsdam
„Jſt nicht mehr nötig. Jch habe unſerem Neffen

eben geſchrieben, was ich ihm perſönlich hatte ſagen
wollen
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Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

z2wingerstrasse 22.
Auf Wunsch kKostenfrele Abholung und Zusendung durch eigene Geschirre,

Durch grössere Neueinkäufe [7078
hochmotlerner Möbel

und
Stylvoller 2immerelnrichtungen

werden meine Läger derartig überfüllt, dass ich mit einem
grossen Teil meines jetzigen Lagers in aller Kürze auf-
räumen muss. Zu diesem Zwecke habe ich die Preise
der zum

S Rädumunesverkauf
bestimmten Möbel und Einrichtungen ganz bedeutend her-
abgesetzt, so dass dadurch eine selten günstige Kauf-
gelegenheit geboten ist.

Nöhel- unMax Born, Dekoratlonsgeschäft,

grose Brauhuusctrusce I.

Christian Voigt, beipzigergtr. 16,

Pelzwaren [6968

MBrockmann-- M ERG MARKE
mäſtet ſchneller als ſonſt

Schweine, Geflügel, Kaninchen
und andere Tiere

Man hüte ſich vor Fälſchungen
und Nachahmungen! Echt nur,wo unſer Zwergſchild aushängti

Broſchüren verſendet koſtenfrei
der Allein. Fabr. M. Brockmann

Chem. Fabr. m. b. H.,
Leipzig Eutritzſch 89 d.

Derechte Hährsalz- Futterkalke m Drogen

Zu Fabrikpreiſen zu haben bei: Ernst Fischer, Drogerie, Moritz-

er Vor ſruoneren ſr mer l. rn ennnerglinne

der Johannesgemeinde

hält am Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. Oktober, im
Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine Klausſtr. 16, ſeinen

m Bazarab. Der Ertrag dient der Unterhaltung der Diakoniſſenſtation und
der Pflege armer Kranker der Johannesgemeinde. Wir bitten jeder
mann herzlichſt, uns durch kleine oder größere Einkäufe demBazar in dieſer Liebesarbeit zu helfen. S Rückſicht auf die tags
über verhinderten Herren iſt der Bazar am Mittwoch bis 10 Uhr
abends geöffnet. Erfriſchungen aller Art; abends künſtleriſchemuſikaliſche Vorträge Klwſern Geſang). Schluf Donnerstag

1 Uhr mittags. [4757Der Vorſtand.
Fr. A. Eggert. Fr. G. Ernst. Fr. Bruno Reinicke. Fr. loh. Sohultze,

Fr. A. Schönemann. Frl. L. Sohwarzhurger. Fr. E. Stahl.
Fr. I. Stavenhagen. Fr. E. Tischer. Stadtältester, Stadtrat a, D. Dönltz.

Pr. med. Eggert. Pfarrer Tischer.
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Einrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzug.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gogenseitigkeit (Ilto Leipriger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark
Vermögen 340 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [3323 J
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Dorotheenſtraße 1,Ecke Parkplatz.
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg a. S. Telephon 168. Mit 4 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 16. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
16. Oktober.Stiftung der Univerſität Greifswald.

Der Maler Lukas Cranach der Aeltere geſtorben.
Der Naturforſcher Albrecht von Haller geboren.
Der Kupferſtecher und Maler Daniel Chodowiecki geboren.
Der Schriftſteller Adolf Freiherr von Knigge geboren.
Königin Maria Antoinette von Frankreich wird enk
hauptet.

Der Begründer des Norddeutſchen Llohd, H. H. Meier,
geboren. 2

Völkerſchlacht bei Leipzig (bis zum 18.).
Der Begründer des Deutſchkatholizismus.
Ronge, geboren.
Der Maler Arnold Böcklin geboren.
Der Schauſpieler Friedrich Mitterwurzer geboren.
Der Schlachtenmaler Gypra Bleibtreu geſtorben.

1456.
1553.
1708.
1726.
1752.
1793.

1809.

1813.
1813.

1827.
1845.
1892.

Johannes

Tagesſpruch:Du kannſt durch Wort und Tat nicht immer dankbar ſein,
Doch in Gedanken ſtets, und meiden Undanks Se r

ü

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15, Oktober.

Der König von Sachſen traf geſtern nachmittag 58.32 Uhr,
von Braunſchweig kommend, auf dem hieſigen Bahnhofe ein und
fuhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge 5.50 Uhr nach Dresden weiter.

Charakterverleihung. Dem GarniſonverwaltungsOberinſpektor
Sommer in Halle a. S. wurde bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Dienſt mit Penſion der Charakter als Garniſonverwaltungs-
direktor beigelegt.

Rennen des Sächſ.-Thür. Reiter und Pferdezuchtvereins.
Am Sonntag, den 16. d. Mts., beginnen die Rennen auf den

Paſſendorfer Wieſen pünktlich um 2 Uhr. Das wettende Publikum
tut gut, ſpäteſtens um 542 Uhr auf dem Rennplatze zur Anlegung
von Wetten einzutreffen; die Wage wird um 282 Uhr eröffnet.
Der Totaliſator wird, wie am letzten Renntage, auf 12 Einzahl-
und 8 Auszahlſtellen in Betrieb geſetzt. Die Auszahlung der Ge
winne erfolgt am 16. d. Mts. auf dem Rennplatze auch noch nach
Schluß des letzten Rennens. Für nicht eingelöſte Karten können
die Geldbeträge bis Montag mittag im Rennbureau Hotel Stadt
Hamburg in Halle in Empfang genommen werden. Später findet
die Auszahlung der Gewinne gegen Einſendung der Wettkarten
jedoch nur innerhalb 8 Tagen ſeitens der Totaliſatorverwaltung

D. Güldener in Hannover, Weißekreugzſtraße 28 III, ſtatt. Noch-
mals möchten wir darauf hinweiſen, daß der Verkauf der
Einlaßkarten zu ermäßigten Preiſen nur bis
Sonntag 9 Uhr vormittags bei den Vorverkaufszsſtellen ſtattfindet

und daß für ſpäter entnommene Karten der volle Preis zu
zahlen iſt.

Der Schulunterricht beginnk wieder am Montag, den
17. Oktober, in den Volksſchulen und am 18. Oktober in den
mittleren und höheren Schulen. Es ſind auch bereits viele Stu
dierende eingetroffen, von deren einigen die allerdings nicht ganz
verbürgte Sage geht, daß ſie unter der Hand bereits tüchtig
büffeln. Jedenfalls wird in einer Woche auch der Studienbetrteb
wieder in vollem Umfange aufgenommen.

Der Wahlausſchuß der Stadtverordneten wählte in ſeiner
geſtrigen Sitzung ein Mitglied zum Grundſteuerſchätzungsaus-
ſchuß ſowie einen Schiedsmann für den 15. Bezirk und erklärte
die Anſtellung eines Magiſtratsſekretärs, eines Magiſtrats-
bureaugehilfen und eines Rathausſchaffers für unbedenklich.

Warum nicht bei uns in Halle?
Der Elberfelder „Tägliche Anzeiger für Berg und Mark“

vom 9. Oktober berichtet von einer Jubelfeier des Aerztevereins
Elberfeld anläßlich ſeines 50jährigen Beſtehens. Als Gratu-
lanten waren auch Vertreter des Ortskrankenkaſſen- und Be
triebskrankenkaſſenverbandes erſchienen. Der Ortskrankenkaſſen-
verband hat ſeit 1904, der Betriebskrankenkaſſenverband ſeit
1903 die freie Arztwahl eingeführt: Der Bericht ſagt:

„Als Vertreter der Ortskrankenkaſſen Elberfeld überbrachte Herr
Rendant Thiele herzliche Glückwünſche. Seit Jahren ſtehen die Orts
frankenkaſſen mit dem ärztlichen Verein in enger Verbindung,
und ſie nehmen auch innigen Anteil an der heutigen Feier des

Aerztebereins. Die Ortskrankenkaſſen haben den lebhaften
Wunſch, daß das bisherige gute Verhältnis fortdauern möge und
daß beide Korporationen weiter zuſammen arbeiten mö

(Lebhafter Beifall.) Herr Auguſtin beglückwünſchte den Vereiir
namens der Betriebskrankenkaſſen. Dieſe ſtehen ſchon ſeit acht
Jahren mit dem Aerzteverein in innigem Verkehr und in einem
Verhältnis, das ſich bisher zur Zufriedenheit entwickelt hat. Der
hieſige Verband war der erſte, der die freie Arztwahl eingeführt
hat. Mit der freien Arztwahl ſind wir bis heute ſehr zufrieden.
Unſer Verband legt auf ein gutes Einvernehmen mit den Herren
Aerzten einen großen Wert. Er trifft keine Maßnahmen, die die
Aerzte angehen, ohne dieſe zu Rate zu ziehen und ſich ihre Zu
ſtimmung zu ſichern. Differenzen werden ſtets in friedlichem
Meinungsaustauſch erledigt. Soll eine Kaſſe ihren gemein
nützigen Verpflichtungen n vollem Maße gerecht werden, ſo muß
ſie in ſtändiger Fühlung mit den Aerzten bleiben, und zu unſerer
Freude hat dieſe Fühlung immer zu unſerem Beſten gedient.
Jhr verdanken wir in erſter Linie, daß die Krankenkaſſenkom
miſſion ſo erfolgreich arbeitet. Dafür möchten wir unſere vollſte
Anerkennung ausſprechen. Wir in Elberfeld können uns rühmen,
in allen wichtigen Fragen einträchtig mit ihr zuſammengearbeitet
und größtes Entgegenkommen gefunden zu haben. Und dieſes
Entgegenkommen bitten wir uns auch fernerhin zuteil werden zu
laſſen zum Wohle unſerer Kaſſenmitglieder.“Wir fragen: Wer iſt denn eigentlich hier in Halle, der das
Zuſtandekommen der gleichen Harmonie zwiſchen Aerzteſchaft
und Kaſſen hindert? Sollte bei uns nicht endlich möglich ſein,
was dort ſchon ſeit Jahren den ungeſtörten Frieden verbürgt?

Papierſammelſtelle der Stadtmiſſion. Der Umzug iſt vorbei.
Jn vielen Häuſer weiß man nicht recht, wohin mit dem vielen Ein
wickelpapier, den ganzen Stößen alter Zeitungen, alter Kartons. Sie
füllen die Böden und die Keller. Da machen wir auf die Papier
ſammelſtelle der Stadtmiſſion aufmerkſam, die auf kurze Nachricht durch
Karte oder Fernſprecher 2007 ſofort jede Menge Abfallpapier uſw. ab
holt. Mit dem Abholen, Sortieren und Verpacken werden Arbeitsloſe
beſchäftigt.

Unſere Aufgaben in der Not der Gegenwart. Ueber dieſen
wichtigen Gegenſtand wird Herr Paſtor Karl Fliedner aus
Münſter in Weſtfalen am 20. Oktober, um 8 Uhr abends in den
„Thaliaſälen“ bei Gelegenheit des Jahresfeſtes der
Stadtmiſſion ſprechen. Mit der Not der Gegenwart kam
die Halleſche Stadtmiſſion auch im vergangenen Jahre in enge
Berührung. Und etwas mitgetan zu haben, die Not zu bekämpfen,
iſt ihre Freude.
iſt um 5 Uhr.

Der Feſtgottesdienſt in der Marktkirche
Siehe auch Anzeige.

Flugwoche in Halle a. S.
Auf Anregung des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins

für Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S., wird?am Sonntag den
23. und Montag den 24., ſowie vorausſichtlich auch am Sonnabend
den 29. und Sonntag den 30. Oktober er. auf dem Gelände des Herrn
Rittergutsbeſitzers Otto Paſſendorf (Rennplatz) ein Kunſt und
Schaufliegen ſtattfinden. Als Flieger iſt der bekannte franzöſiſche
Aviatiker Poulain gewonnen worden, der in letzter Zeit in Görlitz,
Liegnitz uſw. wohlgelungene und intereſſante Flüge ausgeführt hat.
Da dieſes geronautiſche Schauſpiel hier zum erſten Male zu ſehen iſt,
wird bei hoffentlich günſtiger Witterung auf dem Flugfelde ein ſtarker
Beſuch zu erwarten ſein. Ueber alles Weitere werden wir in den
nächſten Tagen berichten.

Die Männerverſammlungen welche im vorigen Winter
allmonatlich im Saale des Neumarktgemeindehauſes ver-
anſtaltet wurden und guten Zuſpruch fanden, ſollen wieder aufgenommen
werden. Für die erſte dieſer Verſammlungen iſt Sonntag der
16. Oktober, beſtimmt.
dadurch anzuregende Beſprechung führt mitten in die eligiöſen
Bewegungen der Gegenwart hinein: „Die Sekten in Halle was
können wir für unſer Gemeindeleben von ihnen lernen Den ein
leitenden Vortrag hält Herr Univerſitätsprofeſſor D. Dre w s. Gerade
bei dieſem Thema, an deſſen ernſter, eindringender Behandlung religiös
angeregten, ſuchenden Männern ſehr viel liegen muß, wird hoffentlich
die Beteiligung recht groß und auch die Beſprechung recht gewinn
bringend ſein.

Die theoretiſchen Meiſterkurſe der Handwerkskammer be-
ginnen am Donnerstag, den 20. d. Mts., abends 7 Uhr in der
Knabenmittelſchule der Charlottenſtraße. Anmeldungen zu dieſen
Kurſen können nur noch berückſichtigt werden, wenn ſolche bis
zum 19. d. Mts. bei der Handwerkskammer eingehen.

Eine Feſtſchrift zur Zweijahrhundertfeier der Canſtekn
ſchen Bibelanſtalt iſt von Herrn Geh. Regierungsrat D. Dr.

ten
zum Wohle der Mitglieder und zur Hebung der Volksgeſundheit.

Das Thema für den Vortrag und die

Salon Direktor der Franckeſchen Stiftungen, im Verlage der
chhandlung des Waiſenhauſes in vornehmem Gewande heraus-

gegeben worden mit einem Bilde des Stifters der Bibelanſtalt,
reiherrn von Canſtein, der Wiedergabe einer Handſchrift des
tifters, ſeinem Stammbaum und Wappen. Die eine Mark

Feſtſchrift gibt eine Geſchichte der ſegensreichem Bibel-
anſtalt

Seinen 27. Bazar eröffnet der Miſſionsverein
der St. Ulrichsgemeinde am 6. November. Auch hier
iſt wieder ein Gebiet offen, auf dem ſich wohltätiger Sinn, ba m-
herzige Menſchenliebe durch Spenden für dieſen Bazar betätigen
kann. Alles weitere im Anzeigenteil.

Auszeichnung eines Halleſchen Künſtlers. Bei der am
12. d. Mts. in Berlin ſtattgefundenen Preisverteilung für einen
künſtleriſchen Plakatentwurf der Firma Th. Goldſchmidt in Eſſen-
Ruhr iſt ein junger Halleſcher Künſtler, Karl Rapſilber, der
ſich ja ſchon letzthin bei der hieſigen Plakatkonkurrenz hervorgetan hat,
wiederum ausgezeichnet worden. Unter 174 eingegangenen Entwürfen
wurde ihm der zweite Preis von 1000 Mark zuerkannt. Jm Schieds
richterkollegium ſaßen Kunſtmaler A. Bachmann München, Profeſſor
E. Doepler d. J. Berlin, E. Goſebruch, Direktor des Muſeums der
Sag Eſſen, Kunſtmaler A. Knab Berlin, Profeſſor H. Looſchen

erlin,
Halleſcher Bürger-Verein (H. B. V.). Der Halleſche Bürger

Verein nimmt ſeine Winterarbeit mit einer Ausſchußſitzung
nächſten Donnerstag, den 20. d. Mts., abends S Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, auf. Tagesordnung: 1. Unſer
kommunalpolitiſches Programm (Ref. H. Brauer), 2. Bericht über die
StadtverordnetenVerſammlung (H. Sommer), 3. Bericht über die
KaiſerFriedrich-Denkmals Angelegenheit (H. Sommer), 4. Verſchiedes.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: P. Heintke).
Jn der morgen Sonntag, den 16. d. Mts., im Evangeliſchen Vereins-
hauſe ſtattfindenden Verſammlung hält der ſtellvertretende Vorſitzende
A. Suhle einen Vortrag über „Die Leipziger Schlacht“. Zahlreicher
Beſuch der Mitglieder (auch der inaktiven) iſt ſehr erwünſcht.

Die Bezirksverwaltung Halle a. S. des Deutſchen Tech-
niker- Verbandes hält am Sonntag, den 16. d. Mts., ihren 10. Be
zirkstag im Wettiner Hof“ ab. Vormittags 10 Uhr iſt Geſamt-
vorſtandsſitzung und nachmittags 3 Uhr Plenarverhandlung. Auf
der Tagesordnung ſteht außer dem geſchäftlichen Teil ein Vortrag
des Herrn H. Wenſch-Halle: „Die geologiſchen und geographiſchen
Bedingungen unſerer heimiſchen Jnduſtrie“. Ferner ſpricht am
Donnerstag, den 17. November, in der Kaiſer- Wilhelmshalle Herr
Ingenieur Lenz-Dortmund über „Das techniſche Bildungsweſen“.

Im zweiten kommunalen Bezirksverein teilte geſtern Freitag
der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt W. Herzfeld, mit, daß die im Verein
mit dem vierten Bezirksverein angeſtrebte Beſchaffung einer Uhr auf
dem Riebeckplatz noch nicht gelungen iſt. Die Verhandlungen mit den
Behörden ſchweben noch. Nach dem Vereinsjahresbericht beſteht der
Verein aus 485 Mitgliedern. Bis auf zwei wurden die bisherigen
Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Eingehend ward über die wie
Pilze aus der Erde ſchießenden Schrebergärten geſprochen. Morgen
Sonntag vormittags 9 Uhr findet im Reſtaurant der Kolonie des
erſten Schrebervereins Halle-Süd eine Gartenbauausſtellung ſtatt, die
zu beſichtigen jedermann freiſteht. Ueber die Notwendigkeit von Spiel-
plätzen entſtand kein Zweifel, von dieſen kann man in der Stadt nicht
genug haben, um die Kinder von den Straßen mit ihren Gefahren
abzulenken. Die Sportfrage ſoll ſpäter mal erörtert werden.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
feierte am Donnerstag in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein 33 jähriges
Beſtehen. Die Görlachſche Muſikkapelle konzertierte in gewohnter treff
licher Weiſe, eine Dame und Herr Geſchäſtsführer Doſt erfreuten die
Feſtgeſellſchaſt durch ſchöne Geſänge. Beim Feſtmahl, deſſen Zubereitung
der Küche des Herrn W. Lehmann volle Anerkennung einbrachte, feierte
Herr Hotelier Käppel den Kaiſer, Herr Hotelier Sünderhauf den Ver
band, Herr Bureauchef Weiland die Gäſte und Herr Weinhändler
de die Damen, Ferner ſprachen der langjährige Kaſſierer Herr

otelier Herrmann und Herr Hotelier Lange. Zahlreiche Glückwunſch
telegramme gingen ein. Für zehn, ſechs und dreijährige treue Dienſt
zeit wurden insgeſamt 44 im Gaſtwirtsgewerbe beſchäftigte Perſonen
durch Prämien ausgezeichnet.

Der Bezirk Halle des deutſchen Kellnerbundes zählt jetzt
156 Mitglieder. Jn der Generalverſammlung am 12. d. M. wurde
der Vorſtand gewählt. Vereinslokal bleibt das Reſtaurant „Freyberg-
bräu“, Kl. Märkerſtraße, Vertreter des Vereins im Ausſchuß für den
Städtiſchen Arbeitsnachweis ſind die Herren König und Kabis. Zum
Zonentag am 18. d. M. in Magdeburg entſendet der Verein zwei
Vertreter. Für die Fachſchule im Gaſtwirtsgewerbe wurden die üblichen
Preiſe bewilligt. Die Kaiſer-Friedrich-Denkmal- Angelegenheit ſoll in
der nächſten Verſammlung behandelt werden man ſteht ihr ſympathiſch
gegenüber.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um,
gegend hält morgen, Sonntag, nachmittag 3 Uhr in „Bauers Brauere,
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Ausſchank“, Rathausſtr. 34, eine Verſammlung ab, zu der Gäſte will
kommen ſind. Herr Hauptlehrer Evers wird über „Bienenzucht im
Mittelalter“ ſprechen.

Der Zweigverein Halle a. S. des deutſchen Privatbermten
vereins hatte ſeine Mitglieder mit ihren Angehörigen zu geſtern
Freitag nach der „KaiſerWilhelmshalle“ eingeladen, um ſie dort an einer
Beſichtigung des prächtigſien Schiffes des Nord deutſchen Lloyd,
der Kronprinzeſſin Cecilie“, teilnehmen zu laſſen. Der
Vereinsvorſitzende, Herr Jngenieur Luedecke, bemerkte zunächſt, daß
außer dieſer Beſichtigung auch noch eine Reiſe nach dem Polarmeere
auf einem der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd hätte angetreten
werden ſollen, daß aber durch einen nicht aufgeklärten Umſtand die
Lichtbilderplatten nicht eingetroffen wären. Die Polarreiſe würde nun
ein andermal unternommen weroen. Jndes die Anweſenden wurden
auch ſo aufs beſte unterhalten. Die ſehr ſcharfe und klare Wiedergabe
der auf die Leinwand geworfenen Abbildungen ermöglichte die Wahr
nehmung faſt aller Einzelheiten und insbeſondere kam die prächtige
Ansſtattung aller Räume für die Reiſenden erſter und zweiter Klaſſe
zur vollen Wirknng, alle die mit fürſtlicher Pracht, das heißt vornehm
und gediegen hergerichteten Salons, Geſellſchaftsräume, Speiſeſäle,
Schlafzimmer uſw. Ein geläuterter Kunſtgeſchmack hat in dieſer reichen,
koſtbaren Ausſtattung Räume geſchaffen, die jedes Kunſtempfinden aufs
höchſte entzücken müſſen, und die doch bei aller Koſtbarkrit und der
Güte des Materials in ihrer wahrhaft künſtleriſchen Ausgeſtaltung
einen anheimelnden Eindruck hervorrufen. Beſonders die aus vier zu
ſammengehörigen Räumen beſtehenden „Kaiſerzimmer“ ſind ein Wunder
in Farbenſtimmung und Raumkunſt. An der Hand dieſer Lichtbilder
gab Herr Luedecke eingehende Erläuterungen des Geſehenen, Man ſah,
wie das von 45000 pferdigen Maſchinen getriebene Schiff, das
215,34 Meter Länge und 21,94 Meter Breite beſitzt, auf der Vulkan
werft in Stettin entſtand, wie es vom Stapel gelaſſen und von der
Kronprinzeſſin getauft wurde, und man ſah es auch in voller Fahrt.
Die Verpflegung auf dem Schiffe iſt in einer Weiſe eingerichtet, die
den verwöhnteſten Anſprüchen durchaus genügt. Jntereſſant iſt, daß
der Norddeutſche Lloyd an den erſt in den 1880er Jahren aufblühenden
deutſchen Schiffbau bis jetzt rund 300 Millionen Mark bezahlt hat,
darunter 114 Millionen an den Stettiner „Vulkan“.

Die hieſige Ortsgruppe des Deutſch- nationalen Handlungs
gehilfen- Verbandes veranſtaltet in dieſem Winter eine Reihe be
merkenswerter Vorträge. Als erſter ſprach am 12. d. Mis, vor einer
großen Zuhörerſchaft der Weltreiſende Harms aus Hamburg. Unter
Mithilfe einer langen Reihe intereſſanter Lichtbilder, ſchilderte er in
feſſelnder Weiſe ſeine fünfte Reiſe um die Welt. Dafür wurde er mit
reichem Beifall belohnt. Vorläufig ſind noch vorgeſehen am 11. No
vember „Wilhelm Buſch“-Abend Herr Georg Fritſchler, Detmold am
5. Januar 1911 Kolonial-Vortrag Herr Reichstagsabgeordneter Latt
mann am 1. Februar Liederabend zur Laute: Fräulein Marianne
Geyer. Dieſe Vorträge werden noch rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Fußballſport. Halle 96 gegen Boruſſia. Das Ver-
bandswettſpiel um die Gaumeiſterſchaft zwiſchen obigen Mannſchaften
beginnt morgen Sonntag *,4 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo.
Beide Parteien werden ſehr ſtarke Mannſchaften ins Feld ſtellen, um
die koſtbaren Punkte zu erringen. Da es für die 96er außerdem gilt,
eine alte Scharte auszuwetzen, darf ein ſcharfer intereſſanter Kampf
um den Sieg erwartet werden. Vorher ſpielen auf dem Sportplatze
am Zoo Halle 96 III und Britannia III im Verbandswettſpiel der
dritten Klaſſe gegeneinander.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater, das am 10. Oktober in das 12. Schuljahr eintrat, ſind als
Lehrer tätig: Profeſſor Telemaqué Lambrino, Direktor Hehdrich,
Konzertmeiſter Knoch, Cellovirtuos Schwendler, Kapellmeiſter
Sonnabend, Chordirektor Schache, Oberregiſſeur Scholling;
Damen: Frau Direktor Heydrich, Frl. Suſ. Scharfe, Gertrud
Frehgang, Margarete Schlott, Elſe Erler, Anna Hupe, Frau Volk-
mann, Margarete Körtge, Helene Wurm, Margarete Paul, Marta
Eggert, Marta Schreiber, außerdem 2 Hilfslehrerinnen. Jn der
Orcheſterklaſſe können frühere Muſiker, die ſich in Beamtenſtellung
befinden und Schüler anderer Lehrer, ſeltener Stimmen, unent-
geltlich teilnehmen, ebenfalls finden auch unbemittelte, talent-
und ſtimmbegabte Damen und Herren unentgeltliche Aufnahme
in der Choroberklaſſe. Ueber die Erweiterung der Jnſtrumental-
klaſſen für Bläſer, die November errichtet werden, erfolgen Mit
teilungen, ſobald die geeigneten Lehrer verpflichtet ſind. Neben
Freiſtellen und Geſtundungen für Sänger, ſollen auch ſolche für
jedes Bläſerfach und Contrabaß eingerichtet werden. Geſuche ſind
im Sekretariat des Konſervatoriums einzureichen. Näheres ſiehe
heutige ausführliche Anzeige.

Gaſtſpiel Sylveſter Schäffer im Apollotheater. Man ſchreibt
uns „Der ganz außerordentliche Erfolg des Gaſtſpieles von Sylveſter
Schäffer jun. veranlaßte die Direktion, Verhandlungen wegen Ver
längerung des Gaſtſpieles anzuknüpfen. Nach längeren Bemühungen
iſt es nunmehr gelungen, den einzigartigen Künſtler noch auf kurze
Zeit zu verpflichten. Die Prolongation des Gaſtſpeles wird ſicher in
allen Kreiſen aufs freudigſie begrüßt werden. Heute Sonnabend,
den 15. Oktober, verabſchieden ſich die großen Attraktionen des
Programms der erſten Oktoberhälfte, darunter Willy Zimmermann,
Macara und Roſſi uſw,, um einem neuen Programm Platz zu machen,
daß dem Auftreten Sylveſter Schäffers auch in der zweiten Hälfte des
Oktober eine würdige Einleitung geben ſoll. Wir nennen hiervon nur
La Bérat in ihren wundervollen Flammentänzen und den urdrolligen
„Bumſti-Bumſti-Akt“ der vier Spieſels. Morgen Sonntag, den
16. Oktober, nachmittags 4 Uhr, findet große Nachmittagsvorſtellung
zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Jeder Erwachſene hat das Recht, ein
Kind frei einzuſühren. Auch in der Nachmittagsvorſtellung tritt
Sylveſter Schäffer, ſowie das geſamte, völlig neue Programm auf.
auf. Eltern und Vormünder ſollten nicht verſäumen, ihren Kindern
aus pädagogiſchen Gründen den Beſuch der Nachmittagsvorſtellung
zu ermöglichen, um ihnen zu zeigen, zu welcher Fertigkeit und Voll
kommenheit der Menſch durch eiſernen Fleiß, Energie und raſtloſes
Streben gelangen kann.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Es iſt Herrn Direktor
Blüthgengelungen, die weltberühmte Chunguſentruppe vor ihrer Abreise

ins Ausland noch auf 'vier Tage, d. h. bis nächſten Mittwoch, zu
prolongieren. Somit bietet ſich auch den Sonntagsbeſuchern Fern
heit, die phänomenalen Leiſtungen der heiligen Chunguſen, welche teil
weiſe neues Repertoir bringen, in beiden Vorſtellungen zu bewundern.
Außerdem wartet die Direktion mit einem neuen Programm auf,
welches nicht verfehlen wird, dem Walhallatheater wieder volle Häuſer
zu ſichern. Beſonders zu erwähnen ſind die Amerikaner vier Ritſchies,
komiſche Radfahrer, welche wie überall wahre Lechſalven hervor
rufen werden im Verein mit der Pantomimengeſellſchaft „the
6 Hegebarth Family“. Einen ganz eigenartigen, allerliebſten Muſikal
akt bieten die ſechs Colbergs mit dem kleinſten Kapellmeiſter der Welt.
Harry Arndt packt hieſige Neuigkeiten aus. Einen vornehmen Katzen
dreſſurakt führt Miß Alaska, unter welchem Pſeudonym ſich eine früher
t gert Dame der Halleſchen Geſellſchaft verbirgt, vor. (Siehe

nzeige.
Stadttheaterorcheſter- Konzert im Zoologiſchen Garten. Das

geſtrige Konzert des Stadttheaterorcheſters unter Alfred Elsmanns
Leitung war außerordentlich ſtark beſucht. Der aufmerkſame Konzert
beſucher konnte trotzdem ſeine Freude an der Stille haben, welche
während der Vorträge herrſchte. Was die Darbietungen anbetrifft, ſo
verdienen namentlich die Streicher ein Sonderlob. Die Stimmung
und überhaupt die ganze Abtönung war ausgezeichnet, beſonders vor
teilhaft kam dieſe in der Ouvertüre „Nachklänge an Oſſian“ von Niels
Gade zur Geltung. Auch die Ballettmuſik aus Gounods „Margarethe“
erfuhr eine vorzügliche Wiedergabe. Der letzte Teil des Kouzertes
brachte vorwiegend Kompoſitionen heiterer Art. Am nächſten
Montag, den 17. d. Mts,, nachmittags, findet im Saale des Zoo
logiſchen Gartens das zweite Geſellſchaftskonzert
ſtatt, zu dem als Soliſtin unſere erſte jugendlich-dramatiſche Sängerin,
Frau M. Bruger-Drevs, gewonnen iſt. Die Künſtlerin ſingt
zwei Arien und einige Lieder am Klavier. Das Programm weiſt be
deutende Kompoſitionen auf u. a. ſteht das Vorſpiel zu Wagners
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ verzeichnet, mit deſſen Vortrag das
Orcheſter gelegentlich des letzten Feinhals-Konzertes den ungeteilten
Beifall der Kritik fand. Das vollſtändige Programm und der Text
der Geſänge wird den Eintrittskarten im Vorverkauf beigegeben.
(Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Trotz der ſchönen, ſonnigen Tage,
macht die ſinkende Temperatur der Nächte es erforderlich, daß die
froſtempfindlichen Tiere nun in ihre Winterquartiere gebracht
werden. Aus den leeren Käfigen darf daher nicht geſchloſſen
werden, daß ihre bisherigen Jnſaſſen geſtorben ſind; die zierlichen
ZebraMakis z. B., deren Hauptzierde, der lange ſchwarz und weiß
gebänderte Schwanz, ſehr leicht erfriert, ſind nun wieder im
Raubtierhaus zu finden. Da eine andere Ueberwinterungs
gelegenheit noch fehlt, werden nach und nach auch die empfind-
licheren kleinen Raubtiere und Nager dorthin gebracht werden.
Auch der neuerworbene Sikahirſch mußte das ihm zugewieſene
Gehege neben den Hirſchziegenantilopen verlaſſen, allerdings nicht
wegen der Froſtgefahr, ſondern weil er ſich ſonſt dort tot-
geſprungen hätte; das gegen den Menſchen ſo zutrauliche und
zahme Tier zeigte eine unüberwindliche Furcht vor den im Nach-
bargehege befindlichen Schafen; ſobald ein Schaf ſich blicken ließ
und zu blöken begann, rannte es blindlings gegen das Gitter. Es
muß hier eine auf einer früheren Erfahrung beruhende Jdioſhn
kraſie zu Grunde liegen, welche ſich ſelbſt im Lauf einer Woche
nicht hat überwinden laſſen. Nun iſt der niedliche kleine Virginier-
hirſch in das Gehege neben den Antilopen, der Sikahirſch in das
bisherige Virginiergehege übergeſiedelt.

Saalſchloß-Brauerei. Bei dem dritten großen Streich-
konzert unſerer 36 er am kommenden Mittwoch, bei welchem Herr
Opernſänger Max Birkhol z einige Solopartien ſingen wird, findet
trotz der erhöhten Koſten eine Erhöhung des Eintrittsgeldes nicht ſtatt.

Welt Panorama, obere Leipzigerſtraße 36. Unſer ſchöner
Rhein von Mainz bis Köln zu ermäßigten Preiſen (Perſon 10 Pfg.)
iſt noch bis morgen Sonntag, und zwar von früh 10 bis abends 11 Uhr
ausgeſtellt. Man benutze möglichſt ſchon die erſten Stunden 10 bis
3 Uhr. Ab Montag findet eine Seereiſe nach Südweſt-Afrika und den
Diamantfeldern ebenfalls zu ermäßigtem Preiſe (Perſon 10 Pfg.) ſtatt.
a Goldene Hochzeit. Der Jnvalide Karl Wehner und ſeine
Gattin, Saalberg 11, feierten geſtern Freitag die goldene Hochzeit.
Die kirchliche Einſegnung erfolgte durch Herrn Paſtor Witte von
St. Georgen. Dem Jubelpaar wurde das königliche Gnadengeſchenk
übergeben.

Wem gehört das Armband? Am 2. Oktober iſt gelegentlich
Pferderennens auf den Paſſendorfer Wieſen ein wertvolles

rmband gefunden worden. Die Eigentümerin kann durch Nach-
frage im Hotel Stadt Hamburg wieder in den Beſitz ihres
Schmuckſtückes gelangen.

Ein herrenloſes Fahrrad. Am 10. d. Mts. iſt in der Großen
Ulrichſtraße ein altes Fahrrad, Marke „Jdeal“, Fabriknummer 11 745,
herrenlos auſgefunden worden. Das Rad hat Freilauf, ſchwarze
Felgen, gleichen Rahmen und Schmutzbleche, dreieckige Werkzeugtaſche
mit Jnhalt. Die Handbremſe fehlt. Das Rad dürfte aus einem
Diebſtahle herrühren. Der Eigentümer oder Perſonen, die über die
Herkunft des Rades Auskunft zu geben vermögen, wollen ſich bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 85, melden, wo auch das
Rad beſichtigt werden kann.

Mit dem Meſſer geſtochen. Ein auf dem Stadtgute Gim
ritz beſchäftigter polniſcher Arbeiter erboſte ſich über eine Zurecht

weiſung des Hofmeiſters Lange, zog das Meſſer und ſtach dieſen
damit in eine Hand. Die Klinge brach ab und die Spitze konnte
erſt in der Kgl. chirurgiſchen Klinik entfernt werden. Herr Lange
muß zu Hauſe das Bett hüten. Der Meſſerheld wurde von dem
Leuteaufſeher auf dem Rade verfolgt, in der Mansfelder Straße
angehalten und der Polizei übergeben

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 14. Oktober 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3508 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Hotel Europa. Im heutigen Anzeigenteil gibt der jetzige Beſitzer
dieſes Hotels bekannt, daß er nach völliger Renovation heute Sonn
abend ſein Reſtaurant dem Verkehr übergeben hat.

Jm Grand Hotel Berges werden anläßlich des bevorſtehen-
den Paſſendorfer Pferderennens die ſchon früher mit Beifall auf-
e enen, beſonders ausgewählten RennDiners jederzeit
erviert.

Moderne Kosmetik. Mittwoch, den 19. und Freitag, den
21. d. Mts., abends 818 Uhr, werden die Damen unſerer Stadt
Gelegenheit haben, die berühmte Kosmetikerin und Hygienikertn
Frau Barkamp aus Berlin im Hotel „Goldener Ring“ über
ein Thema ſprechen zu hören, das ſie alle angeht, nämlich über
rationelle Körperpflege, mit beſonderer Berückſichtigung der Er
forderniſſe moderner Kosmetik. Der Beſuch dieſer Abende iſt ſehr
empfehlenswert, denn die Vortragende iſt eine Autorität auf
ihrem Gebiete. Da ſich nicht oft die Möglichkeit bietet, ein ſo
wichtiges Thema aus berufenem Munde zu hören, ſollte keine
Dame, die auf ihre Geſundheit und ihr Aeußeres bedacht iſt,
fehlen. Es ſpricht hier die Frau zur Frau. Vorverkauf bei
H. Hothan, Hofmuſikalienhandlung, und an der Abendkaſſe.

Kirchliche Anzeigen.
Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade S, Heckerts Hof, Ein

gang D, eine Treppe. Sonntag vormittag 10 Uhr: BVibelſtunde.
Sonntag abend 8 Uhr Vortrag von Pred. Räuber-Berlin Freie
Gnade, Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Eintritt frei.

Börſen- und Handelsteil.
Wochen-Markktberichte.

Berlin, 13. Oktober. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Das Geſchäft in deutſchen Wollen verlief während der letzten Berichts-
woche in ähnlicher Weiſe wie in der Vorwoche, der Preisſtand
der einzelnen Wollſorten blieb durchweg behauptet, vereinzelt
machte ſich für beſonders feine Qualitäten eine Auf
wärtsbewegung der Notierungen bemerkbar, zumal die
Lagerbeſtände, namentlich für Spezialitäten, nicht beſonders
umfangreich ſind, niedere und in Beſchaffenheit abſallende
Schmutz wollſorten zeigten einige Preisſchwankungen,
die der allgemeinen Geſchäftslage jedoch nicht hinderlich waren.
Die den Lägern entnommenen Wollen umfaßten, ſo ſchreibt die
„Berliner Börſen-Zeitung“, ein ziemlich gleiches Quantum wie inder vergangenen Woche. s churwollen behielten ſchwache Nach-

frage, Kreuzungswollen blieben gut beachtet. Reger
Verkehr herrſchte im Handel für Kammzüge und Kämm-
linge. Die Beſchäftigung in der Wollgarnſpinnerei
wird weiter als eine günſtige beurteilt, auch fanden Kammgarn-
Spinnereien gute Beſchäftigung. Neue Anlieferungen
in den verſchiedenen Wollſorten wurden den hieſigen Lägern
wieder zugeführt, wodurch dieſelben in den Beſtänden
Ergänzung fanden. Käufer blieben in der Vorwoche ſowohl
märkiſche wie Lauſitzer Tuchſfabrikanten, auch gingen aus dem
Kundenkreis im Königreich Sachſen gute Aufträge ein. An den Woll
plätzen des Jnlandes kam es nicht zu größeren Umſätzen, die getätigten
Käufe zeigten aber ſtabilen Wertſtand, gute Schmutzwollen waren
namentlich in den beſſeren Qualitäten gefragt. Jn Königsberg i. Pr.
wurden ungewaſchene Wollen mit 65 bis 70 für
106 Pfund je nach Beſchaffenheit der Ware gefragt. Die Stimmung
an den Provinzwollmarktplätzen wird zumeiſt als feſt
bezeichnet. Gerberwollen hatten ſchwächere Nachfrage und
ließen daher die Umſätze zu wünſchen übrig. Jn ungewaſchenen
Wollen war das Geſchäft faſt luſtlos, nur grobe Vollen blieben
gefragt, die Beſtände darin ſind jedoch ſehr gering. Grobe
ausländiſche Gerberlammwollen hatten bei ſchwacher
Bedarfsfrage ſehr ruhigen Verkehr. Für überſeeiſche Wollen
hielt die Bedarfsfrage an, die Notierungen entſprachen den auf der
Londoner Wollverſteigerung gezahlten Preiſen. Kap wollen blieben
gut beachtet und die Umſätze erreichten die Höhe der Vorwoche. Käufer
waren Fabrikanten und Kammgarnſpinner.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 15. Oktbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. alter bis

neuer 196 202 argent. 218--225 Kanada 218
bis 225 Canſes 235--238 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Roggen:
inländiſcher 153 158 preußischer 155--159 Poſener
157--160, ruſſiſcher 163--166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieß 167-—-184, Saale-Gerſte 176 191 Mahl-
und Futterware 120--155 bz. u. Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 161 168 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. A, do. geſunder
141--146 Cinquantin 179--187 bz. u. Br. Raps: bis

44 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 56,50 Bf., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 15. Oktbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
39,00 Roggenmehl 01 22,75 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Wenn Sie Ihr Kind mee
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.
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Musterlager: Hamburg, Breslau, Leipzig, München, Amsterdam, Rotterdam, Brüssel, Kopenhagen, Stockholm, Christiania, Tunis, New-Vors.
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Fetzte Draht- und Fernſprech-
Farhrichten.

Der Kaiſer auf der Hundertjahrfeier
der Kriegsakademie.

Berlin, 15. Oktober. Die Hundertjahrfeier der
Kriegsakademie erreichte in einem Feſtakt, der in An-
weſenheit des Kaiſers in der Aula der Kriegsakademie
ſtattfand, ſeinen Höhepunkt. Jm feſtlich geſchmückten
Veſtibul präſentierten Wachtpoſten in hiſtoriſchen Uni-
formen, und Offiziere des jüngſten Jahrganges bildeten
éuf der Treppe Spalier. Nachdem der Kaiſer eine
Anſprache gehalten hatte, hielt der Direktor der
Akademie eine Rede, in der er zunächſt dem Kaiſer den
Dank der Kriegsakademie für ſein Erſcheinen ausſprach,
um ſodann auf die Bedeutung des Tages näher ein
zugehen.

Berlin, 15. Oktober. Bei der Hundertjahr
feier der Kriegsakademie verlas der Kaifer
eine Kabinettsordre, in der es etwa heißt:

An dem Tage, wo die Kriegsakademie auf ein Jahrhundert
reichgeſegneten Wirkens um Heer und Vaterland zürückblickt,
ſpreche ich ihr meine Glückwünſche aus. Mit der im. Geiſte
Scharnhorſts und nach ſeinen Gedanken verfügten Ordnung der
militäriſchen Bildungsanſtalten wurde der Wiederaufrichtung des
preußiſchen Heeres ein Schlußſtein eingelaſſen, der ſich in langer
ſchickſalsvoller Zeit bewährt hat. Dank dem hingebenden Streben
und der treuen Arbeit aller ihrer Glieder, iſt die Kriegsakademie
ihren Aufgaben in vollkommener Weiſe gerecht geworden. Mit
freudigemStolz kann ich ihr bezeugen, daß ſie das Erbe Clauſewitz
und Molkkes, der geiſtesgewaltigſten ihrer Lehrer, treu bewahrt
und zu mehren gewußt hat. So iſt ſie eine Hochburg der
Kriegswiſſenſchaften geworden, weit über die Grenzen
des Vaterlandes wirkend. Möge der Geiſt gewiſſenhafteſter Pflicht
erfüllung bis in die fernſte Zukunft in ihr lebendig bleiben und
reiche Früchte tragen zum Segen des Vaterlandes und zum Wohl
meines tapferen Heeres.

Nach der Rede des Direktors der Kriegsakademie nahm
der Kaifer aus den Händen des Bibliothekars der Akademie
Profeſſor v. Scharffenort deſſen „Geſchichte der Kriegs

akademie“ entgegen. Jm Anſchluß an die Feier wurden
Kränze an den Denkmälern König Friedrich Wilhelms III.
ſowie des Generals v. Scharnhorſt, an der Neuen Wache
und auf Denr Jnvalidenkirchhof durch Abordnungen

Todesfall.
Berlin, 15. Oktober. Der frühere Präſident des

Reichsbankdirektoriums, Exzellenz Dr. Koch iſt heute früh
in Charlottenburg geſtorben.
Das Brandunglück in der Neuen Friedrichſtraße in Berlin.

Berlin, 15. Oktober. Nach amtlicher Auskunft kann
als Urſache des geſtrigen Brandunglücks in der Neuen
e e keineswegs eine Exploſion inrage kommen. Die Arbeitsräume umfaſſen das zweite
und dritte Stockwerk. Jm zweiten Stockwerk hatte in der
Arbeitspauſe das Perſonal, um ſich zu erwärmen, Feuer in
einem Anthrazitofen angezündet. Dabei ſcheint eine
Flamme herausgeſchlagen zu ſein.

Die kleine perſiſche Anleihe.
Teheran, 15. Oktober. Das Reuterſche Bureau er

fährt aus glaubwürdiger Quelle: Jn bezug auf die kleine
Anleihe, die die perſiſche Regierung mit
einem Londoner Bankhauſe abſchließt, für deren
Dienſt die Zuweiſung der Zölle in den Häfen des Perſiſchen
Golfs in Ausſicht genommen iſt, iſt die britiſche Regierung
dem Vernehmen nach geneigt, der ruſſiſchen Re
gierung das Recht einzuräumen, befragt zu
werden. Jn maßgebenden Kreiſen herrſcht hier die
Meinung, daß das Zugeſtändnis an Rußland, in dieſer
Angelegenheit befragt zu werden, als ein Faktor angeſehen
werden müſſe, der zur Errichtung einer ſtarken
ruſſiſchen Stellung am Perſiſchen Golfführe.

Schweres Eiſenbahnunglück.

„New-York, 15. Oktober. Bei Compton
(Oklahoma) auf der Bahnlinie St. Louis-San Francisco
ſtürzte ein Zug über eine Brücke hinab. Fünf Wagen
türmten ſich übereinander. Man zählte bisher 43 Tote.

Spandau, 15. Oktober. Heute früh ſtießen auf der
Straße nach dem Spandauer Bock zwei Straßen

bahnwagenſoheftig zuſammen, daß die beiden
Wagenführer ſowie eine Frau ſchwer und mehrere andere
Perſonen leichter verletzt wurden.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Feſtigkeit in NewYork ſtärkte auch hier der Börſe
das Rückgrat und bewirkte bei zeitweiſe recht regem Geſchäft in
einigen Spezialwerten eine Befeſtigung der guten Grundſtim-
mung. Wie ſchon an den Vortagen, ſo war auch heute zu
beobachten, daß manche Marktgebiete in die Aufwärtsbewegung
nicht einbezogen und vernachläſſigt bleiben. Das gilt namentlich
vom Bankenmarkt, aber auch von Montanwerten, denen bisher die
führende Rolle in der Aufwärtsbewegung zufiel. Für Phönix
jedoch bleibt unvermindertes Jntereſſe beſtehen. Das Haupt-
augenmerk der Börſe zogen heute Amerikaner auf ſich, in denen
die Umſätze große Ausdehnung gewannen. Die Kurſe ſtiegen an
ſehnlich. Recht ſtramm war das Geſchäft namentlich in Canada
auf vorliegende New-Yorker Bankierdepeſchen, nach denen die
Dividendenbaſis im Verlaufe des Jahres inkluſive des Bonus auf
10 Proz. gebracht werden ſoll. WarſchauWiener traten etwas in
den Hintergrund, konnten ſich jedoch ungefähr auf dem geſtrigen
Kursſtand behaupten. Belebt ging es auch auf dem Markt der
Schiffahrtsaktien zu, wo ſpeziell Hanſa ihre ſteigende Bewegung
fortſetzten. n Banken wie auch Renten hatten bei behaup-
tetem Kursſtande und ſtillerem Verkehr unter Schwankungen zu
leiden auf Nachrichten von der Finangzkriſe in Schanghai. 3 proßz.
Reichsanleihe erreichten im Ultimoverkehr einen Kursſtand von
84 Proz. Die Tendenz erlag im Verlaufe einer Abſchwächung,
von der am Montanaktienmarkte namentliche oberſchleſiſche Werte
betroffen wurden; doch trat ſpäter wieder eine Befeſtigung ein,
wozu die günſtigen Meldungen über die Lage in der Jnduſtrie in
der heutigen Generalverſammlung der Allgemeinen Elektrizitäts
geſellſchaft beitrugen. Tägl. Geld war etwas ſteifer, 4 Proz.,
infolge der Rückzahlungen an die Reichsbank. Privatdiskont
4 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Auch der heutige Getreidemarkt verlief ruhig. Weizen no
tierte auf Deckungen und einige Exportkäufe bei Mangel an Ab-
gebern höher. Ebenſo ſollen in Roggen einige Abſchlüſſe getätigt
worden ſein. Futterartikel waren behauptet. Rüböl war ſtill.
Wetter: ſchön.

Weizen, ruhig. Oktober 201,50 Dezbr. 202,75 Ac, Mai
206,75 Roggen, ruhig. Oktbr. AC, Dezbr. 152,50
Mai 159,75 Hafer, ruhig. Dezember 149,76 Mai
156,75 C. Mais, uuhig. September 137,50 Mai
Rüböl, geſchäftslos. Aug. A. Okt. A. Dez.

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 15. OKtober, 2 UVhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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(40, m r Angem. Iokal- u, Stradenbain 157,26 Aligem. Elektriz.-Gesellschaft 286,20 Maschinenfabrik Buchau 156.00 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

3 o. do s Fern war 121,25 r ninfaden e 3 pu Pr. Akt. rer Diridence vorige ſeirie Dividende ronige ſeitaelenngen, n r. Berliner Straßenbahn 5,75 nglo-Kontinental ilowicer Eisen o 7,25a fur weiangen u Hamdaryer e iee Anhalt Kobienw. 14280 ſſNülheimer erw. Ach arche t 2137 reäe leidaiger Strabenbahn 95 10 107,250
252 m Magdeburger Straszenbahn 1f8,00 do. Vorzugraktien. er od. Fer. 148.10 o Staatzanleite 97,502 Hallesche Stratenbahn u ez C 38 e Baer 4 Siein 2210 Wieden. Roben 200,00 leipxiger Stadtanleibe 633.106 Leipziger Eier. Stradentahn 5 55 120,25053 BHad. Staats-Anſ. 1904 unt. 12 Lembarden ult. 22.00 Kerymenn Elektr. 257.0o0 jorää. Woiſtämmerei l 80 v. 1904 091,900 Cröllwitrer Papierfabrik 12 112 230.2504 AEuver. Sie an. T de 10577 Farrchau- Wiener 22690 e ne 205,75 Oherschl. bed, 113.70 crölſw, Paplert. öbi, 99000 Dörstewite Ratimanasdorferdt. 30,008
28 w. o u öaifimore and Ohio 11140 Berliner Elektriz.- Werte 172.50 g. See es so all. Stratenbada-Obt. I o. e r3 i lambory ten ne Canada-Patiſſt 00 de. Maschinen-Bau 239,00 do. Korcwerke ſrz259 Upnsf. Genent.-kh U 33395 Zelchertedtg ranniohl. A-ß, o e z
z wen 55 ſtalienische Meridionaidahn 13025 Bernburger Maschinen 78.30 do. Portland-Dement. i 1882 35702 Meaufger Luchectabrit u rz wort 1887.91 92.50 i (ünneigeenena ökerrenus Bergner 100,50 Orenzlein à ſoppel 2i6. o e. 189 37192 alen Zacerchaffinerie 8 46. oe er lleen. ceees r e ehe e 1902 2 57 Kördisdorfer Luderfabrit 12r. en. Stnats An 99 ank. 09 e5l-Siianische s a0 Bielefeldar Maschinen 413.75 Phönir Beryw. ift. A. 25410 f. do. 1908 1102,700 Leipziger Baumwollspinnerei 16 16 24459B
s chelte 1396 W 59 kEKfe Heteäter är. e 189.00 perener vorf Abt. ber. 355.00 Haumburg. Braunt.-Obl.. 102200 o. ierdrauerei Riebects 9 8 a 182.Kchalsche Staats-Renſg e Bochumer Vudstahi 223.50 Rhein etaliv. 55.10 o. Hammaarnspinnereij 8 13 185,006kheinzrenn S. 4 conn. 0120 Eisenbahn- Obligationen Böhler à 2200 e G S. S. S vo Lenzer Paratiia-Gti. 97.508 o. Halztabr. Stern
z gert r 91,20 Proz Nordhausen-Wernigerode Obl. Braunschw. Kohle 221,00 Rhein -Naszas a 326,00 102,006 Mansfelder Ruxe o 0 809604 krin 189 u Eisenbaun-Prioritäten e e ist denbant leivrig Naumbarger Braunkohlen la 12 185,0093 n 1893 e 77 o. ule 200 30 Riebeck Montanw 1197 50 Pfäbr. l unkündb. bis 1914 99900 Portland-Zementfabrik Halle 6 0 76,006e 94,80 Proz. Böhm. Hordb. Gold Obl. 98,56 üdemng 109,50 Rombecher Hüifen 3 186 10 872 Kommunalbank für Kgr. Stöhr Co., Aammgarnspinn. 12 16 206,008e Wegferr. Gold Pr. 97.40 ntrke à (co. eia 105.20 Rogitrer brauntehle 194.00 Sachsen Anl.-Scheins 35752 Müringer Gas 1616 280,006e wo o e zner üain Adi 2535 Camniine Ziaintotſe ſo e e lent ſhier2 er öösoo feld irigen d. Gott1593 re 990 hin ne imn. o 152506ehletarger 1881, mmer isiö 10050 wang dondrouo Fr. es l D. nen c e Tenr. Brapntahie e e e e atteen 14 o3.50 ortzu Wäre Pr. 91.50 Contoria derguent S. 00 achs. Pebeluhl fab. 248.25 uhig. eplter El u 27 292 a. kmäiern. vorm. Gnächtel 10 19 es so

Ferzeburg 1901 ont. 10 3 Frangkanasische 5 Pr. 7610 do. Spinnerei 167.60 Saſine Salzungen i Buschtiehrader Ed. Aht. Lt. 1217 90B Pinien à Co. 1618 24600033 Naumburg 1897/1900 ev. 9100 4 üſegirawias 1897 Pr. 90 80 Copzelidetion Scuie 387.59 Hergerh iso o do. do, „lit. 3.102,1052 246, 00c0 Infetsch Mühien 7 7 9876B
Prandbriere, e 7 t 99,25 Coftbuer Natch. rer 8 Satönia In i n en tartan 9 (172 0000 r r 7 Ie 7 j y j 47 00 i 7313 Kur- 0. Neamörker a 9950 2.40 tanertiche kitend. Pr. 72,60 e tet r be r r eine eedeetun h. b. 9060 do ittelmeer Pr. dert Aiant. feſegr. 12780 Schles. Fort Zäment a o eipriger Rypoſdetenbant-Akt.! s 8 159,0020 o. Vorzugt- Aktien do54 landschaft!, Zentr.-Pfbr. 100]30 4 Paort. kisenb. Obl. 1886 79 10 e e c ment 205 30 Lchsische hant- Akt. 9 8 167.00B9000 4 Vonih. Pa. Pr. Iien e Eiekit.-Gdt. i 30 Sagen Et. n do. Bed. -Kred- Anst. 7 7 147.908 nenu a i le e e o. Gugiühſigt u 5ur-Rnant ſie a in e r Schigrahrts- Aktien g. Tabewene 148,25 FSſement Glasind. 260.00 Preisnotiorungen für Kuxe vom 15. Oktober 1910.z mee 3 m h s e. W n. un 35733 Mewens à Holte 258, 90 Mitgeteilt von der Müttel deutschen Privatvank, alle a S-4 777777 r onnersma“ck- üite canr. 311. taßf. Chem fabrit e 141,00 ee 100.20 Norädeutsche Uoyd- Akt. u Il 90 Dorimund Vnicn lit C. 100,80 Ftettin-Bredower Portl. Dem nut [118,25 Kceler-Vorz. Aktien u Hattorf-Vorz.-Aktien en t

Ansländisehe Staatspapiere. rein kide- u. Saale-Schift. 52.2 t b. 11440 Feitin. Chamone 272.50 Llier-Sfamm- Aktien üeigenroga 8750 8850T Maier im Hansa 183,90 Dras mirt 178,600 t. Von 220.25 Aoffsgfütk- Aktien eidburg- Aktien 9090 919018 n J BanK- Alten. Eilendarger Kattun Stöhr, Kammgarn 203.00 Aezandershal 12100 12250jelärungen 320014 do. i z 77777 7 99,90 kinracht, Bergw. ehe 433.75 Stollberg. Tinkh. 151.00 Beienrode e 65800 6200 Herm ann l 3800 3900(e. h e r 9900 Berg. Märk. Elberfeld 163 50 lektra Dresden [106, 00 Ftralsander Spielkarten 133,00 Fiemarcishall-Vorz.- Aktien ombolet-Rohien
Chinesen 1896 I v 101 o I. nrit 55 m r III 203,25 per W 5 e e 3 inkl. 40 Zurahlung tet 13390 136596 Immenrode 7050 71650

292 e A h T 7 0. o. »Re Miene 7 7 a e e e 24 12 1898 l. IIILIIIIIII 101,80 Bresl. iskonob. adg. III 111.,80 fraustöädt. Zackerf. IIIIIIIIIIII 212.50 Thüringer Salinen 72,10 n Manieden 17150 17500 rer n e
7 gr. 99,30 Commerr- u Disk.-Bk. II113,00 Benw. Eisenw. 178.00 Titel Krüger ha n. be T 29135156 er en Nenm rr 22539 Dammtiä ter zi. ans tanz Selterttäen t. u Unien en. n h e 6660 Noivestelso nen beges d erm 745 637 r Untemn. 18579 r len Bauges. 253 Deutsche Kali P Heorahäuser Häv. 13090 13290

e eeeses es e de F. arziner apler III 9.75 e e 5 iser Braunkohlen15 r 7,20 do. Uebersee Bank er 172.26 hre piner Werke h e 188.25 Vorwohl. pen h 218,00 en h Lies 3400 3450
5 zie ä o u. 97.70 Diskento-Kommanun-Ant. 186,00 Halſesche Maschinen 826,00 Weyelin 4 Hübner 218.00 fffeärichehall- Aktien 11250 11490gachsen- Meiner 7550 7600
3 g exſka en e neus. 2ee e De 7 Dresdner Eank IIIIIIIIIIIIIII 163,50 Hann. Baugez. St.-Pr.. e 70,19 Westere aln Aal III 237.,50 Glückauf-Sondershausen. e 21000 21600 Salzmünde 6900 6030

et e e e e l e t auſ4 (Oecferrel 7777 8 mi. 2, 0. adlw. 5*2 1 CEüniherchall... 6350 6225 a. e 209 2295 Lecneis. z IIIIIIIIII 98,30 Leipziger Kreditanstalt IIIIIIIIIIIIII 172,40 Karpener be b. I IIIIIIIIIII 191.25 Wittener Gußstahl III 292.,00 e Tieauin e e 939 n 222 d 6500
4 e rer mee v dedarger Bankverein e 1353 Hartmann sächs. Masch, 162.25 Vrede Mälzerei T 70,75 Hannor. Kali-Axtien 7696 7890 Heimboldshausen

eldenſsche Rreditbank ,7 Harzer A. u. B. 48,25 Leiter Ha. 239,25 l fPansa Sberderg 5225 6300 Tendenz fesker.Danrhans Paul Schauseil Co., Halle a, Bitterfeld, Delitzseh, Pilonburg. e e
Fortwährender Eingang von Neuheiten in

Jackenkleidern.
Sehr billige Preise,

S

e



Hallesche Beercigungsanstalt „Frieden“
Fleischer-Sstrasse 11.Fe H. GerickKe Vebernahme ganzer

Begräbnisse.
Kostenfreie h aller

damit verbundenen Wege.
Feuerbestattungen

nach allen Krematorien nach
den Bestimmungen des
Vereins f. Feuerbestattung
Nach Leipzig durch eigenes

Geschirr.

Der deutschen Hausfrau
empfehlen wir: Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Bettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Tiſchzeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,
Linon, Satin, Bettdamaſt uſw., zu Ausſtattungen, Einrichtungen und
Ergänzungen für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett-, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zurückgeſetzter Waren unentgeltlich und Proben

poſtfrei. Waren von 20 Mk. an franko durch [4749
Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn,

Wüstewaltersdorf im Eulengebirge (Schlesien).

lch
brauche

O nicht zu
eilen,

ich Kann mich auf meine Ubr
verlassen! Dine richtig gehende

Uhr ist heutzutage unerlässlich. Uhren mit
Wirklich präzisem Gang, nach besten fach-
männischen Erfabrungen reguliert, erbalten
Sie schon zu sehr billigen Prelsen bei

Adolf Koch,
UVUhrmacher, [4528

Poststrasse
vis-à-vis der Wettersäule. Rab.-Sp.-Marken.

Gesch.
M Zink, Gonang.

g. Ffund p. Tafel100, 180, 200 a 240 Fig. 20, 20, 40, on 60 Pfg.

Alleinige fabrikanten u 5

3 c e a. 7David Höh Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlick

Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

Fakfahrerkarten

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.

MkYs Stoffwäsche
der al Sächs. u Kgl. Rumän. Hofe. J

n

iftn rS Li h

FPraküsch, elegant,
kaum zu

Vorrätig in alle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
I Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 28,
Th. Loehbeling Nachf., Sehmeerstrasso 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittol, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Bötteher, Landwehrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, Iipzigerstr. 65, Otto LUtzenkirchen, Mansfelder-
etrasse 59, C. Ohbstfelder, Alter Alarkt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10 in Giebichenstein bei Wilhelm freitag

in Sohkeucſitz bei Carl Diesel und H. Renner. [2524
Nan hüte sich vor Aachahmungen, welche mit ähnliehen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösestentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von Meyakcdlich

Schroibarheiten Jeder Art
wissensehaftl. u. geschäftl., Hand und Maschine, Veryvielfültigungen,

Rundsebrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stoellenlo er.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

von Leinenwäschoe
unterscheiden.

Sehreihmasehinenarboiten

aller Art, auch für Behörden, werd.
ſauber, ſchnell u. ſachgemäß ange
fertigt Streiberſtr. 42 II rechts.
Codieg. Küeheneinriehtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige Preiſe.
Gustav Rensch, Poſtſtr. 4.

Wäschemangeln

fe69

ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! Teilzahl. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Kakao
per Pfund

90, I. I. 20.1.40,
verbürgt reine deutsche

Erzeugnisse.

Volksbibliotheb
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von II--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
r von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hanutunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck.50 Pfg.

nur allein bei [4725
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem 8 Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [4522

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 9.
Knape Würk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrichu.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

S Seit Jahren S
zahle höchſte Preiſef. getr. Damen u.

Herrenkleider
Nachlaſſe

Schuhwerk, Altertümer, Gold u.
Silberſach., Muſikwerke, Pianinos,
W Nähmaſchinen, Möbel

äſche, Betten, Pfandſcheine, au
neue Waren aller Art. Pr. Poſtkarte
beſtellt, komme ſofort, auch außerh.

Renner, S

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Nachrieht, dass ich mit dem
heutigen Tage meine Geschäftsräüume von Ecke Rannisehestfrasse 12 und Neue Promenade

nach den

S verlegt habe.

neu eingerichteten Geschäfts Lokalitäten
in demselbhen Hause Ringang nur Rannischstrasse G

Indem ich bestens danke für das mir in den alten Räumen geschenkte Ver-
neuen Geschäfte entgegen-

pringen zu wollen. Ich werde nach wie vor bemüht sein, meine mich beehrende Kundschaft
streng reell zu bedienen.

trauen und Woblwollen, bitte ich, mir dasselbe aueh in dem

Mit vorzüglicher Hochachtung

n
Carl Kuckenburg.

I e5

I Souchong-Tee,
ff. Misehungen, Mk. 3.00, 4.00, 5.00 u. 6.00 p. Pfd.

ff. Qualitäten, Ak, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,Kakao, 2 2.00, 2.40 p. d.
Kaffee gebr. von Max Biehter, Leiprig,

M. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00 p. Pfd.
tiert reiKoch-Schokolade, u

Mk. 0.80, 0.90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.50 p. Pfd.

deutsche und Schweizer Marken in grösster Auswabl.

Konfenkte (eigene Fabrikate)
von Mk. 1.00 bis 5.00, (4774

besond. empfeble meine Mischungen zu Mk. 1.00 u. 1.60 p. Pfd.

Makronen, täglich ſrisech,
Mk. 1.60 p. Pfd.

an mann
stets frisch in bekannter Güte, Mk. 1.60 p. Pfd.

Curt Ehrenberg, astrasse II.
Konſituren- u. Marzipan Fabrik.

Fernruf 1459.
Reparatur-, Reinigungs und

Bügelanftalt
aller Herren -Garderoben von

Kari Kbient,
Geſchäft und Werkſtatt: Scharreuſtraße 12.

Arbeiten werden auf Wunſch abgeholt und geliefert.
Auch Neu Aunfertigung, wer Stoff ſelbſt hat, zu den billigſten

Preiſen. [4557

Mit heutigem Tage babe ich Sophienstrasse 1
unter obiger Firma eine

Reparatur-Augtalt für Herren ävehe

eingerichtet und bitte ich ein geehrtes Publikum, diese für
Halle neue Binrichtung gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Hemdensecehneider.,
lange Jahre im Hause H. C. Weddy-Pönioke.

Halle a. S.,
Sophienstr. 13.

4776)]

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
Schlaf-, Speise-, Wohn-, Herren-, Clubrzimmer
Salons-, Contor-, Kücheneinrichtungen, Sofas

Cliubsessel Standuhren Teppiche Kleinmöbel
Geldschränke Ia Pianos10 000 Mk. Garantie bei Einbruch 20 jähr. Garantie

liefern wir an solvente Personen zu
Original Preisen gegen 5 Zinsvergütung

auf Teilzahlung nach Belieben.
Da Verkfrefer demnächst in dortiger Rögend ist, verlange

man den Kosfemlosen Besuch desselben ohne Verbinälichkeit.
Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H.

BERbIN, Köpenieker-Str. 126, Viktoriahof.

Preißelbeeren
(tafelfertig), Pfund 35 Pfg.

Pfeffergurken
Pfund 35 Pfg. [7725

Gemüſe-Melange
(Leipziger Allerlei)

2 PfundDoſe 48 Pfg.
Prpust Weinholch,

Rathanusſtraße 6, am Markt.
GGGGSGGGOSSG

Lerztteh empfohlen. Paket 10 u. 20 Pfg.
Zur Verstellung allein berechtigt:

Karl Wernicke, Bäckermstr.,
Geiststrasse 9. Fernruf 2136.

Bananenmehl, per Pfund 80 Pfg.,

vorzüglich zu Suppen.

erhalten schnell u.KCtotter O icher eine Volk.

m natürliche Sprachein Prof. Rud. Denhardts Sprachheil-
anstalt Eisenach. Prospekte über
das seit 40 Jahren ausgeübte u.
wissenschaftlich anerk. mehrfach
staatlich ausgezeichnete Heilver-
fahren gratis. [7676Leit. Arzt Dr. med. Th. Hoepfner.

Helrat!
0

wirtſchaftlich, ca.
90 000 Mk. Ver-

mögen, ſpäter gr. Erbſchaft, möchte
ſich glücklich verheiraten. Bewerber,
wenn auch ohne Vermögen, wollen
reell gemeinte und nicht anonyme
Anträge ſenden an: [7699

„Postlager Karte 89“,
Berlin V. 7.

Neueste Gliederarmbänder.
guwelier Tittel., Schmeerſtr. 12,
Ecke opfenſerabe Fernſpr. 3495.
7706

Familiennachrichten.

c --D—g r TFTTTTVerlobt: Frl. Alma Haenel
mit Herrn Jngenieur Louis
Kurth (Breslau). Fräulein
de Hartmann mit Herrn

erichtsaſſeſſor Hans Glaſow
(Gnevezow--Demmin).

Geboren: Eine TochLer:
Hrn. Dr. Grahl (Hedemünden

a. d. Werra). Hrn. Poſtdirektor
Freytag (Unna).

Geſtorben: Hr. Geh. Ober-
regierungsrat Gotthold Elle
(Weimar). Herr Friedrich
Schwiarze (Torgau. Hr.
Rentner Wilhelm Dietrich

(Rödgen b. Eilenburg). Hr.
Gutsbeſitzer L. Lindemann

(LindemannsHof). Hr. Böttcher
meiſter Louis Friedrich
(Croſſen). Herr Kaufmann
Auguſt Glew we (Schlanſtedt).
Fr. Friederike Zuch ardt geb.
Beck (Merſeburg). Fr. Emilie
Deparade geb. Friedrich
(Röſa, Kr. Bitterfeld).

Von der Reise
2urück.

Dr. Beleites.
tn ReformKorſetts

und für Magenleidende.
A. ObersKy, Korſett Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Im Pensionat re
finden ein oder zwei Schüler frdl.
Aufn. Gute Pflege und el
unterricht im Hauſe. Näh. dortſelbſt

Viktor Scheffelſtr. 10, I.
Venheiten für Geſichts und Ragelpflege

billigſt in der Parfümerie

im Alter von 80 Jahren.

rein Andenken in Ehren,

W Schülershof Nr. 1. W Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 91.

Krieger-Begräbnis-Verein.
Freitag, den 14. Oktober verschied unser lieber, alter

Kamerad, der Fleischermeister

Louls Hüttenrauch
Wir betrauern in dem Heim-

gegangenen einen Kameraden von echt kameradschaftlicher
Treue 41 Jahre hat er dem Verein angehört. Wir halten

Die Beerdigung findet Montag, den 17. d. Mts. auf
dem Südfriedhof vom Trauerhause Brunoswarte 10 statt.
Die Kameraden versammeln ich 2 Uhr im Vereinslokal.

Halle a. S., den 15. Oktober 1910.
Der Vorstand. I. A.: B. Kilian
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Sonntag
2. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 16. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſches Kunſtleben.
Muſikaliſcher Feſtabend des Vaterländiſchen Frauenvereins

Rotes Kreuz, Halle a. S. Es wird uns geſchrieben: Wie ſchon
vor kurzem mitgeteilt, wird der Geburtstag unſerer Kaiſerin,
am 22. Oktober, einen muſikaliſchen Feſtabend im „Stadtſchützen
hauſe“ bringen, wie er hier kaum jemals geboten worden jſt.
Drei Künſtler erſten Ranges werden ihre Gaben bringen und den
Abend zu einem Ereignis ſtempeln, das jeder genießen wird, der
zünſtleriſch empfindet. Einmal werden wir Tilly Koenen,
die berühmte holländiſche Altiſtin, hören, die nur auf kurze Zeit
in Europa weilt, um Mitte Dezember wieder nach Amerika zu
gehen, das ihren herrlichen Geſang mit den großartigſten
Ehrungen gelohnt hat. Nach den Berichten des Dollarlandes iſt
die Künſtlerin von Erfolgen begleitet geweſen, wie ſie ſelbſt für
Amerika unerhört ſind, ſo daß man ſie dauernd dort halten will.
Darum aber iſt es für Halle ein beſonderes Ereignis, dieſen
Stern hören und genießen zu können. Neben ihr wird Joſef
Pembaur jun., der uns ja kein Fremder iſt, den wir in ſeiner
muſikaliſchen Auffaſſung und in ſeiner ſchlechthin vollendeten
Technik ſchätzen und verehren, mit Chopin erfreuen und uns zu
derſelben Begeiſterung hinreißen, die er allenthalben entfeſſelt
hat, wo er in den letzten Jahren aufgetreten iſt. Endlich hat noch
ein Geiger vornehmſter Art ſeine Mitwirkung freundlichſt zu-
geſagt, der Königl. ſächſiſche erſte Konzertmeiſter am Leipziger
GewandhausOrcheſter, Herr Edgar Wollgandt, für deſſen
Leiſtungen wohl allein ſeine Berufung am dieſe Stelle das
glänzendſte und beredtſte Zeugnis ablegt. So iſt das Zu
ſammenwirken dieſes Dreigeſtirns in der Tat ein vielverſchrechen
des und der Abend wird ein Feſtabend ſein! Nach dem Konzert,
das um 718 Uhr ſeinen Anfang nimmt, wird ein zwangloſes Zu
ſammenſein bei Erfriſchungen aller Art Künſtler und Publikum
vereinen und einen würdigen Abſchluß bilden. Karten zu 3, 2
und 1 Mk. bei Herrn Heinrich Hothan. (Siehe Näheres im
heutigen Anzeigenteil.)

Stadttheater. Ueber unſere Kraft von
Björnſtjerne Björnſon.) Mit dem erſten Teil von „Ueber unſere
Kraft“ erreicht Björnſtjerne Björnſon ohne Zweifel den Gipfel
ſeines dramatiſchen Schaffens. Jſt es dem modernen Menſchen
möglich, die Forderungen des echten Chriſtentums in ganzem
Umfange zu erfüllen Das iſt die Frage, die der Dichter in
ſeinem Drama aufwirft. Er beantwortet ſie mit einem Nein
und zeigt, daß jeder, er ſei auch, wer er ſei, gezwungen iſt, hin
ſichtlich ſeines Glaubens mit der Umwelt Kompromiſſe zu ſchließen,
daß die meiſten ſich das Chriſtentum nur ſo weit aneignen, als
es mit ihrem ſonſtigen Tun und Treiben vereinbar iſt. Stücke,
die ſolche Themen behandeln, ſollten eigentlich ſtets ihren Gegen-
wartswert behalten. Allein es will doch ſcheinen, als ob das
Intereſſe für die Dichtung Björnſons heute ſchon etwas verblaßt
iſt. Die Löſung anderer Probleme beſchäftigt die neueſte Zeit.
Was Bijärnſon in ſeinem Drama an poetiſchem Gehalt und dichte-
riſchem Geſtaltungsvermögen niedergelegt hat, bleibt darum un-
angetaſtet. Wundervoll ſind die Naturſchilderungen. Die ganze
erhabene Majeſtät der Nordlandsnatur ragt in die Handlung
hinein. Die Wunder des Himmels und der Erde jener nordiſchen
Gebiete, die lange Winternacht, die Pracht des Sommertages, die
Herrlichkeit der Sonne, die Farbenſinfonien der Lüfte, die Berge,
das Meer und die Blumenwelt das alles wird uns mit über-
zeugender Anſchaulichkeit und hinreißender poetiſcher Kraft über-
mittelt. Jnmitten dieſer Welt wird die Figur des Pfarrers
Adolf Sang glaubhaft. Sang iſt kein finſterer Eiferer, kein
blinder Fanatiker, vielmehr eine ſonnige Natur. Er meint, einer
müſſe doch die Forderungen des Chriſtentums erfüllen können;
und dieſer eine will er ſein. Er lebt nur ſeinem Gott, ſeinem
Glauben und der Stärke ſeines Gebets, die Kranke geſund macht
und Tote erweckt. Tag und Nacht ſchlägt er ſein Leben für ſeine
Mitmenſchen in die Schanze, ohne zu empfinden, daß ſeine Be-
ſitztümer dahinſchwinden, ſein Familienleben zerfällt. Herrn
Friedrichs Können und Begabung gelang es vortrefflich,
dieſen Charakter mit Leben und Bedeutung zu erfüllen, indem

er ihn aus dem Geiſt des Stückes heraus mit Schlichtheit und
doch mit innerer Größe interpretierte. Sangs Gattin Klara, die
aus „altem, böſem Zweiflergeſchlecht ſtammt“ und deren Nerven-
ſyſtem zuſammengebrochen iſt, weil der Kampf zwiſchen ihrer
Liebe zum Gatten und der zu den Kindern ſchließlich über ihre
Kraft geht, verzichtet bezüglich der Wiedergabe auf alle äußer-
lichen ſchauſpieleriſchen Künſte. Fein abgeſtufte Modulation des
Stimmklangs, gefühlsreicher Ausdruck der Sprache und der
Mienen ſind allein imſtande, das Seelenleben der ſchwergeprüften
und doch ſo glücklichen Frau zu enthüllen. Frl. Schlöſſer ver
fügte über dieſe Mittel außerordentlich glücklich und gewann
dadurch für ihre Klara allgemeine Sympathie. Wirkſam ver-
körperten Frl. Zimmermann und Herr Dr. Tyndall das
Kinderpaar, das in der Fremde ſeinen Glauben verloren hat.
Frl. Zimmermann betonte den Zweifel Rahels in richtiger
Schärfe; Herr Dr. Tyndall miſchte ſeinem Elias die erforderliche
Doſis Schwärmerei bei. Vön dem Pfarrer Bratt, der an ſeinem
Glauben irre geworden iſt, der mit heißer Jnbrunſt die Erfüllung
eines Wunders ſucht, das ihm ſeinen Glauben wieder feſtigen ſoll,
der an allen berühmten Wunderſtätten Europas geweſen und
immer wieder enttäuſcht nach Hauſe zurückgekehrt iſt, und der
nun auf Sangs wundertätige Kraft ſeine letzte Hoffnung ſetzt,
entwarf Herr Pfund eine erſchütternde, ans Herz greifende
Schilderung. Aus der Pfarrerverſammlung hoben die Herren
Thies, Eichſtedt, Stahlberg, Scholling, Dr.Liebſcher und Rudolph gut gezeichnete Typen hervor. Da
auch Frau Brandow als Pfarrerswitwe und Frau Wilden
als Hanna ſich ihrer Rollen mit Hingebung annahmen, ſo
rundete ſich das Zuſammenſpiel zu einer guten Vorſtellung, die
auf die Zuhörer tiefen Eindruck ausübte. Lauter Beifall verbot
ſich bei dem heiligen Ernſt des Dramas von ſelbſt.

Dr. W. Helm.
Liederabend von Dr. Hermann Brauſe. Herr Dr. Brauſe

kam, wie er uns in dem erſten Liede, das er zum Vortrag brachte,
mitteilte, „vom Gebirge her“ (Schubert) und ſo war es offenbar
zu erklären, daß er ſich eine heftige Erkältung zugezogen hatte,
die ihm die volle Entfaltung ſeiner ſchönen Stimmittel unmög-
lich machte. Jnfolgedeſſen mußte das ziemlich umfangreiche Pro-
gramm, das Lieder von Schubert, Löwe, Schumann, H. Wolf,
Hermann Schotte, Maſſenet, Kaun bringen ſollte, auf ein Drittel
ſeines Umfanges reduziert werden. Jedermann wird den intelli-
genten Sänger, den feinſinnigen Jnterpreten Schubertſcher Lieder
und Löweſcher Balladen, geſtern, wie ihn ſeine merkliche Jndis-
poſition daran verhinderte, die Vorzüge ſeines prächtigen Organs
zu voller Geltung zu bringen, herzlichſt bedauert haben. Von
Schubert kam nur „Der Wanderer“ zum Vortrag. Wenn wer
von dem rein Geſanglichen aus dem obengenannten Grunde dies-
mal abſehen müſſen, ſo bleibt doch noch der Vortrag des Liedes
kritiſch zu betrachten. Dr. Brauſe bewies an der ſinngemäßen
Phraſierung und der verſtändnisvollen Deklamation, daß er tn
den Gehalt der SchubertLyrik tief eingedrungen iſt. Wenn eben
der Ton belegt blieb und den Geſamteindruck ſtörte, ſo war es
doppelt anzuerkennen, daß es Dr. Brauſe gelang, durch überaus
vorſichtiges Jntonieren uns von der gediegenen Ausbildung ſeiner
Stimme zu überzeugen. Mit Meiſterſchaft verſteht er einen Ton
an und abſchwellen zu laſſen, beſonders ſein Piano verdient An
erkennung. Die „Nächtliche Heerſchau“ von Löwe gab uns, unker-
ſtützt von der trefflichen Begleitung, eine Anſchauung davon, in
wie charakteriſtiſcher Weiſe Herr Dr. Brauſe einen Balladenvor-
wurf auszugeſtalten weiß. Derſelbe Vorzug des Sängers trat
faſt noch deutlicher in dem Goetheſchen Hochzeitslied „Wir ſingen
und ſagen vom Grafen ſo gern“, in dem C. Löwes Tonmaleret
die ſchönſten Triumphe feiert, zutage. Jn unvergleichlicher Weiſe
verſteht es Dr. Brauſe, das luſtige Treiben der Zwerge anſchau-
lich vor uns erſtehen zu laſſen. Auch gelingt es ihm vortrefflcch,
am Schluß den Uebergang aus dem Hochzeitstreiben der Zwergen-
geſellſchaft in die „gemeine Deutlichkeit der Dinge“ zu bewerk-
ſtelligen und der Wirklichkeit wiederzugeben. Den Schluß des
Programms bildete ein von Vorries Freiherrn von Münch-

hauſen gedichtetes, von H. Herrmann in ſehr anmukiger
Weiſe komponiertes Lied „Der alte Herr“, das den Biedermeier-
ſtil in ausgezeichneter Weiſe trifft. Der Vortrag wurde dem
Stimmungsgehalt des Liedes durchaus gerecht. Herr Dr.
Brauſe beabſichtigt durch einen zweiten Liederabend, den er am
T. November abzuhalten gedenkt, das Halleſche Konzertpublikum,
das geſtern quantitativ und qualitativ nicht ſo ganz auf ſerne
Koſten gekommen iſt, zu entſchädigen. Dr. P. Herbert.

Dr. Brauſes Lieder und Balladenabend, der geſtern wegen
plötzlicher Jndispoſition des Künſtlers abgebrochen werden mußte,
wird nun am 4. November wiederholt. Die für den geſtrigen
Abend ausgegebenen Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit
ohne Nachzahlung auch für den 4. November.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei nochmals auf die Sonntag ſtattfindende Premiöre von Meyerbeers
„Die Afrikanerin“ mit der vollſtändig neuen dekorativen Aus
ſtattung hingewieſen. Für Montag abend iſt die letzte Aufführung
des neuen, mit dem Schillerpreis gekrönten Schauſpiels „Tantris
der Narr“ mit Frl. Wilden und Herrn Dr. Tyndall in den Haupt-
rollen angeſetzt. Am Dienstag findet die einzige Aufführung von Leo
Falls „Die geſchiedene Frau“ in kommender Woche ſtatt.
Fräulein Hausmann iſt von ihrer Krankheit ſoweit hergeſtellt, daß ſie
beſtimmt am Dienstag die Rolle der Gonda wieder ſingen kann.
Mittwoch zum zweiten Male „Die Afrikanerin“. Jn Abänderung
des Repertoirs wird am Donnerstag als vierte Vorſtellung im Vjörnſon-
Zyklus „Wenn der junge Wein blüht“ zur Darſtellung ge
Tangen. Die Mitglieder der Literariſchen Geſellſchaft ſeien darauf auf-
merkſam gemacht, daß zu dieſem Abend die Umtauſchkarten zu ermäßigten
Preiſen Gültigkeit haben. Das gleiche gilt für die Neueinſtudierung
von „Nathan der Weiſe“, welche ſür Sonnabend mit Herrn
Sieg in der Titelrolle angeſetzt iſt. Für Freitag bereitet Kapellmeiſter
Sauer Lortzings „Waffenſchmied“ mit Herrn Kammerſänger
Schwarz in der Titelrolle vor. Die Marie ſingt Fräulein Kühn, den
Grafen Liebenau Herr Kammerſänger Rudolph. Jn Vorbereitung „Der
fidele Bauer“.

Symyhonie- Konzerte des Stadttheater Orcheſters (Veran-
ſtalter: Geheimrat Richards muſikaliſche Leitung Eduard Mörike).
Der heutige Jnſeratenteil enthält noch einmal das vollſtändige Pro
gramm des erſten von Kapellmeiſter Mörike geleiteten Symphonie-
Abends, bei dem die Königliche Kammerſängerin Frl Eva von der
Oſten mitwirkt. Das Hauptwerk bildet die ſymphoniſche Suite für
großes Orcheſter „Jmpreſſions d'Jtalie“ von G. Charpentier, eine
hochintereſſante Novität, die in Halle zum überhaupt erſten Male ge-
ſpielt wird. Der Komponiſt iſt durch ſeine große Oper „Louiſe“, die
auch hier oftmals gegeben wurde, allgemein bekannt geworden und ge-
hört zu dem Führer der modernen Richtung in Frankreich. Reiche
Empfindungsgabe und glänzende Jnſtrumentation ſind die Vorzüge,
die dem Werk unter den Novitäten dieſes Jahres den erſten Platz
ſichern. Kartenvorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold
Koch.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Die Berliner Winterkurſe der Profeſſor Ru-
dolf Denhardts Sprachheilanſtalt Eiſenach“
(leitender Arzt: Dr. med. Th. Höpfner) fallen in dieſem Jahre
aus. Dafür bleibt die Anſtalt in Eiſenach den ganzen Winter
über für Stotterer und andere Sprachleidende geöffnet.

Kleick für die Strasse aus reiner Wolle mit farbiger 250

Spachtelpasse A.aus feinem Cheviot mit elegantem Falten- 00Ceicd rock s M. 28
Kleid für kleinere Cesellschafton aus prima Satin- 3t tuch, reich garniert M.
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5; für Backfische aus guten englischen 50Kostüm Segen 19

Uebergangspaletot, lange Form aus gutem 50Mantel englischem Stoff A. 7
Mantel W Sport und Reise, elegant und W 1250

z antel schwarzer Damen-Paletot aus prima Tuch, 175
moderne lange Form M.

Ahbend-Mantel u rn et en t. 18
Ahbend-Mantel en en 20he n. 55

kock, Allewetter“ St ar entetet 8
Rock J n kortionon Wollstoffen mit m 190
o für Gesellschaften und Promenade, neueste 160 Voerarb., schwarz u. farbig, m. Seidenbes. A.

Bluse neueste Streifen, reine Wolle, sorgfältig ver- g'o
arbeitet, in allen Grössen M.

Bluse aus gutem Wollstoff mit Sattelgarnitur, 67

gefüttert M.Bluse aus wWeissem Wollbatiet mit Einsätzen reich
garniert, für Theater und Konzerte M.

aus elegant. Tüllstoft mit gchwerem Spachtoel- 00

Bluse einsatz d M. 10
aus Seidenchiffon mit Spitze unterlegt, sehr 00Bluse modern 8 I. 26
aus Taffet, Hemdfasson mit Hoblsäumchen 50Bluse verziert, in vielen Farben M. 14

allen Farben, sehr preiswert
Matinée aus Seide, Seide gefüttert und warm Wattiert, u 1 70

orgenrock Worte Demeter wir Hosrrr 16 Golf jackett reine Wolle, modernste Form, beeter Sitz II. 70
Golf jackett in allen modernen Farben, elegant u. u o

Mass- Anfertigung
eleganter Promenaden-,

Geseollschafts- und Braut-Toiletten
sowie vornehmer

Schneider- und Reit-Kleider.

Damen- nd Kinder Hüte u Sehr Wlven Preiven.
Pariser u. Wiener Original-Moclell-Hüte u. eigene Entwürfe
in bekannt grosser Auswahl und vornehmem Geschmack.

A. Huth 4 B0.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Abteilung fur Pelzwaren:
Pelz-Mäntel, Stolas, Mufftaschen
aus allen Fellarten in neuesten Formen.

Eigene Kürschnerei im Hause.
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Julius Racher,“ Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt die hieſige Erſtaufführung der luſſigen Rad
rennfahrer- Komödie „Der Flieger“, Schwank in 3 Akten von
Hans Brenner und John Lehmann, zweier Verfaſſer, deren Werke
bereits mehrfach erfolgreich über die Bühne des Neuen Theaters ge
gangen ſind. „Der Flieger welcher monatelang in Berlin
Tag für Tag vor ausverkauften Häuſern im Neuen Schauſpielhaus
zur Darſtellung gelangte, hat ſich dort dank der gelungenen Handlung
und dem echt volkstümlichen Humor als Zugſtück erſten Ranges be
währt. Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Bens
berg-Mauthner, Elſe Breuer, Fritzi Oeſer ſowie der Herren Waldmann,
Hauſchild Seidemann, Remanoff und Reichhold. Am Nachmittag
4 Uhr gelangt Benedix' beliebtes Luſtſpiel Die zärtlichen Ver
wandten“ als Sonder- Vorſtellung bei kleinen Preiſen zur Auf
führung. Am Montag findet die 13. Wiederholung von Himmel
auf Erden“ ſtatt.

Philharmoniſche Konzerte. Auf das erſte Konzert (Leiter
Profeſſor Hans Winderſtein) Montag, den 17. Oktober, abends
8 Uhr in den „Kaiſerſälen“, ſei nochmals hingewieſen. Das unter
Mitwirkung von zwei hochbedeutenden Soliſtinnen, May Harriſon
(Violine) und Elſa de Grave (Klavier) vorgeſeheue ausführliche
Programm befindet ſich im heutigen Anzeigenteil. Die verehrlichen
Abonnenten werden gebeten, ihre Abonnementsbilletts, ſoweit noch nicht
geſchehen, bis Montag mittag 12 Uhr in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan abzuholen.

Télémaque Lambrino. Uns wird geſchrieben: Jn dem am
21. Oktober (Freitag) ſtattfindenden Klavierabend dieſes großen
Pianiſten ſteht nicht nur der Halleſchen klavierſpielenden Welt, ſondern
allen Muſikfreunden ein außerordentlicher Kunſtgenuß bevor, „Eine
Anton Rubinſtein nachahmende Künſtlerindividualität“, „Lambrino iſt
ohne Zweifel dazu berufen, als Pianiſt die Welt zu erobern“, „er
zählt zu den Auserwählten unter den Pianiſten“ ſo lauten die
Urteile der Fachpreſſe über dieſen „Großen, Gottbegnadeten“. Das
gewaltige Programm des hieſigen Klavierabends iſt im heutigen An
zeigenteil enthalten. Karten bei Heinrich Hothan.

HunyadyMozzani- Konzert. Zu den bereits an dieſer Stelle
gebrachten Hinweiſen auf das heute Sonnabend im „Mozartſaal“,
Weidenplan 20, ſtattfindende Konzert (Vorverkaufsſtelle Heinrich
Hothan) ſei noch bemerkt, was die „Duisburger Rhein und Ruhr
zeitung“ anläßlich der Mitwirkung Hunyadys im „Volksunterhaltungs
abend“ ſchreibt: „Auch diesmal entfaltete Hunyady wieder alle Vor
züge ſeines Könnens und riß die Beſucher (über 2000 Perſonen) zu
fortgeſetzten Beifallskundgebungen hin. Obwohl Herr Hunyady mehr
als 20 Lieder vortrug, vermochte er vom Publikum durch den ver
ſtändigen Wechſel von Ernſt und Scherz jede Ermüdung fern zu halten.
Rauſchender Beifall rief ihn wiederholt vor die Rampe.“ Die „Neue
Augsb. Ztg.“ ſchreibt über Mozzani: „Am heutigen Abend ſah der
„Vörſenſaal“ wieder ein ethuſiasmiertes Publikum um den größten
Gitarrevirtuoſen der Gegenwart, Luigi Mozzani ans Bologna, ver
ſammelt, der mit ſtaunenswerten Leiſtungen förmlich entzückte. Seine
verblüffende Technik, die künſtleriſche Verve ſeines lebensvollen Spieles
brachte es fertig, die geſamte Ausdrucksfähigkeit der Gitarre ſo klar
und überzeugend zur Geltung zu bringen, daß Bewunderung ſolcher
Kunſt die beſte Anerkennung iſt, die ihr ein Laie auf dieſem Gebiets
felde zu Füßen legen kann.“

Liederabend von Lula Mysz-Gmeiner. Nicht warm genug
kann den Muſikfreunden der am 19. d, M. in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findende Liederabend der Kaiſerl. und Königl. Kammerſängerin Lula
Mysz-G meiner empfohlen werden. Jhren Weltruf verdankt ſie
ihrer wunderbar ſchönen Stimme und ihrer abſoluten Meiſterſchaft als
Geſangs und Vortragskünſtlerin. Auch hier hat ja Lula Mysz
G meiner ſchon große Triumphe gefeiert und ihre Zuhörer immer
zu höchſter Begeiſterung hingeriſſen, Billettverkauf in der Hofmuſi-
kalienhandlung Reinhold Koch.

Burmeſter- Konzert. Ueberall, wo der berühmte Geiger Kon
zerte gibt, ſind übervolle Säle, ein bis zum Enthuſiasmus fort
geriſſenes Publikum die ſtändige Begleiterſcheinung. Auch hier iſt es
in den letzten Jahren nicht anders geweſen. Deshalb ſteht auch zu
erwarten, daß das am 26. d. Mts. hier ſtattfindende Willy Bur
meſter- Konzert die „Kaiſerſäle“ wieder bis auf den letzten Platz
füllen wird, umſomehr, als es der amerikaniſchen Tournee wegen das
einzige Konzert des Geigerkönigs in dieſem Winter bleiben muß.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch,

Mörike-Vorträge. Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß
der Schluß der Abonnements Anmeldungen für den Vortragscyklus
am Montag, den 17. Oktober, iſt. Der erſte Vortrag „Li s zt“ wird
ein außergewöhnliches Jntereſſe wachrufen, denn außer den Klavierſoli
von Frau Elſe Gypſer kommeen noch Bruchſtücke der völlig un
bekannten Oper „Don Sanche“ von Liezt zum Vortrag. Das
Werk entſtand im Jahre 1823 und gelangte 1824 in der Großen Oper
in Paris zur Aufführung. Liszt war damals 13 Jahre alt. Jahr-
zehntelang galt die Partitur für verſchollen. Kapellmeiſter Mörike
wird die Ouvertüre und die Arie des „Don Sanche“ den Hörern
übermitteln. Frau Elſe Gypſer ſpielt die Etude Des-dur, das wunder
volle Sonetto del Petrarca und die 12. Rhapſodie. Der Jbach-
Flügel entſtammt dem Magazin Döll, Halle a. S. Vorverkauf bei
H. Hothan.

Ueber die DuneanTanuzſchule, die mit ihren Schülerinnen am
25. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ einen Vortrag mit Vorſführungen
veranftaltet, ſei folgendes mitgeteilt: Durch die Huld des Großherzogs
von Heſſen iſt Eliſabeth Duncan die Möglichkeit gegeben worden, auf
einem Grundſtück von mehreren Tauſend Quadratmetern, das ihr auf
der waldigen Marienhöhe bei Darmſtadt vom Großherzog zur Ver
fügung geſtellt worden iſt, ihrer Schule ein Heim zu errichten. Hier
werden die hochzielenden Beſtrebungen dieſer Schule gepflegt. Wir
weiſen auf dieſen hochintereſſanten Abend ſchon heute hin mit dem
Vemerken, daß Billettvormerkungen ſchon jetzt in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan angenommen werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Man ſchreibt uns Zum ordentlichen

Honorarprofeſſor wurde der Altteſtamentler a. o. Profeſſor an der
Berliner Univerſität Dr. theol, et phil. Hermann L. Strack er
nannt. Proſeſſor Strack iſt am 6. Mai 1848 in Berlin geboren.
Das 50 jährige Dozentenjubiläum begeht am 18. Oktober der Senior
der Göttinger Juriſtenfakultät, Profeſſor für deutſches Recht, Geh.
Jnſtizrat Dr. jur, et phil. Ferdinand Frensdorff. Er ſieht im
78. Lebensjahre ſein Geburtsort iſt Hannover. Jn Straß-
burg i. Elſ. iſt am 12. d. Mts. Profeſſor Dr. Joſeph Forſter,
Tirektor des Jnſtituts für Hygiene und Bakteriologie an der dortigen
Univerſität, im Alter von 66 Jahren geſtorben. Er ſtammte aus
Nonnenhorn am Bodenſee. Hofrat Dr. Jaroslav Goll, ordent
licher Profeſſor der alten Geſchichte an der böhmiſchen Univerſität in
Prag, iſt in den Ruheſtand getreten. An der Wiener
Univerſität habiliterten ſich Dr. Paul Kammerer für Morphologie
der Tiere und Dr. Viktor Heß für Phyſik.

pge, Gekrönte Ehrendoktoren. Die juriſtiſche Fakultät der Ber
liner Friedrich-Wilhelm Univerſität hat am Feſttage ihres hundert-
jährigen Beſtehens dem Kaiſer Wilhelm II. das Diplom eines
Ehrendoktors überreicht. Es iſt das dritte Doktordiplom des deutſchen
Kaiſers, aber das erſte deutſche. Vorher war der Kaiſer bereits
Ehrendoktor der Rechte der Univerſität Pennſylvania und Doetor ctk

eivil law der engliſchen Univerſität Oxford, ſo daß er nunmehr drei
akademiſche Würden auf ſeinem Haupte vereinigt. Der deutſche Kaiſer
iſt keineswegs der einzige europaiſche Souverän, der zu ſeinem
Ramen das Prädikat „Doetor honoris causa“ fügen kann. Er hat
vielmehr in dieſer Eigenſchaft eine ganze Reihe gekrönter „Kollegen“,
und, wie wir ſehen werden, ſogar auch eine Kollegin. König Georg V.
von England iſt Ehrendoktor der Rechte der Univerſität London,
König Friedrich VIII. von Dänemark Poetor of eivil ijaw der Uni
verſität Oxſord, und den gleichen Grad beſitzt König Viktor
Emmanuel III. von Jtalien, der außerdem noch Ehrendoktor der
Rechte der Univerſität Philadelphia iſt. König Friedrich Auguſt III.
von Sachſen wurde jüngſt von ſeiner Landesuniverſität Leipzig, als ſie
ihr Jubiläum ſeierte, zum Doetor juris honoris causa promoviert.
Die meiſten akademiſchen Würden ſchmücken jedoch den Großherzog
Friedrich II. von Baden, denn er iſt Rektor der Univerſitäten Frei
burg und Heidelberg, und Doetor juris honoris causa von Bonn,
Heidelberg und Leipzig. Der Großherzog von Baden hält alſo, wenn
man ſo ſagen darf, in dieſer Hinſicht den Rekord unter den europäiſchen
Monarchen. Sein Nachbar, Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen,
gehört zwei Fakultäten an, indem er Doctor philosophiae honoris causa
der Univerſität Gießen und Doetor juris honoris causa der Univerſität
Leipzig iſt. Großherzog Auguſt von Oldenburg hat, wie man weiß,
der Schiffsbaukunſt ſtets ein reges, nicht nur theoretiſches, ſondern auch
praktiſches Jntereſſe und Verſſländnis entgegengebracht und iſt auf
dieſem Gebiete ſogar, nicht ohne Glück, als Erfinder hervorgetreten
aus Anerkennung dafür hat die techniſche Hochſchule in Danzig ihn
zum Dr. ing. honoris causa gemacht. Die künſtleriſchen und
wiſſenſchaftlichen Verdienſte des Herzogs Georg II. von Sachſen
Meiningen hat die thüringiſche Landesuniverſität Jena dadurch gelohnt,
daß ſie den Schöpfer der Meininger Theaterſchule ehrenhalber unter
ihre Doktoren der Philoſophie aufnahm. Dieſen Männern, Ehren-
doktoren auf dem Throne, reiht ſich die Königin Eliſabeth von Rumänien
an. „Carmen Sylva“, die als Erzählerin und Dichterin ſo vielen
deutſchen Leſern und Leſerinnen genußreiche Stunden geſchenkt hat, iſt
Ehrendoktorin der Philoſophie der Univerſitäten St. Petersburg und
Budapeſt,

4 Franz Adam Beyerlein hat ſoeben einen neuen Roman be
endet, der unter dem Titel „Stirb und Werde“ demnächſt im Verlage
Vita, Berlin, erſcheinen wird.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
DKRG. Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung der

Deutſchen Kolonialgeſellſchaft findet am Donnerstag, den
1. Dezember 1910, vormittags 9/, Uhr und erſorderlichenfalls Freitag,
den 2. Dezember 1910 in rfeld ſtatt. Tags zuvor wird eine
Vorſtandsſitzung abgehalten werden.r c Wirtſchaftliche Verband Dentſcher Zahnärzte re
am 17. Oktober 1910 im Langenbeckhaus zu Berlin durch eine große
Proteſtverſammlung die intereſſierte Oeffentlichkeit auf 88 185 und 136
der Reichsverſicherungsordnung in der Kommiſſionsfaſſung aufmerkſam
zu machen, die nach der Ueberzeugung des Verbandes ſchwere Nachteile

in ſich bergen. Es handelt ſich um die beſonders durch 8 136 ver-
ſuchte grundſätzliche Gleichſtellung von approbierten Zahnärzten einer
ſeits, Zahntechnikern, Heilgehilfen und Badern andererſeits.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Cadinen, den 8. Oktober 1910. Quaſſowski, Rittm. und
Komp.Chef im TrainBat. 7, in das TrainBat. 9, Mehyer,
Rittm. und Komp.Chef im TrainBat. 9, in das TrainBak. 7,

verſetzt. v. Dewitz gen. v. Krebs, Lt. im 3. GardeRegt.
zu Fuß, auf ſein Geſuch zu den Reſ. Offizieren des Regts. über
geführt. Wannow, Unteroff. im Kür.-Regt, 5, zum Fähnr. be
ördert.t Beamte der Militär-Juſtizverwaltung.

Durch Allerhöchſten Abſchied. Den 22. September 1910.
Schaeffer, Oberkriegsgerichtsrat beim Generalkommando des

10. Armeekorps, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruhe-
tand verſetzt.Brate der Militär Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 27. September 1910.

Sommer, Garn.Verwalt.Oberinſpektor in Halle, bei ſeinem
Ausſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion der Charakter als Garn.
Verwalt. Direktor beigelegt. Den 1. Oktober 1910. Hohn,
geprüfter Bauſekretariatsanwärter, als Militär-Bauſekretär berm
Bauamt in Torgau angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt: Rechtsanwalt

Peters aus Thale bei dem Amtsgericht in Pleſchen. Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Dr Fackenheim, Frey
wald, Ahrendts, Dr. Guſtav Schmitz im Bezirke des Ober
landesgerichts zu Naumburg a. S.

Verliehen wurde dem Hauptlehrer a. D. Gottfried Rummel
zu Biederitz, bisher in Langenweddingen, den Kantoren und Lehrern
Hermann Raßloff zu Goßwitz im Kreiſe Ziegenrück und Karl
Schröter zu Puſileben im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, dem
Lehrer a. D. Karl Burghardt zu Höngeda im Landkreiſe Mühl-
hauſen i. Th. der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern; dem Markenkontrolleur Hermann Lutze zu
Blumerode im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Zimmerling Karl
Vogelgeſang zu Eisleben, dem Kläuber Karl Kirchberg zu
BurgörnerAltdorf im Mansſelder Gebirgskreiſe, dem früheren Kläuber
Guſtav Lehmann zu Hettſtedt im genannten Kreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen dem Stiſtungsgutspächter Oberamtmann Rühmekorf
in Griefſtedt, Kreis Weißenſee, der Charakter als Amtsrat.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus
Neubarnim, Kreis Oberbarnim, Regierungsbezirk Potsdam, bei

ändlervieh, Bodſchwingken, Kreis Goldap, Regierungsbezirk
umbinnen, bei Händlervieh, Kottwitz, Kreis Breslau-Land,

Regierungsbezirk Breslau, bei Händlervieh und Limbach Schlacht
hof), Amtshauptmannſchaft Chemnitz, Königreich Sachſen, am
12. Oktober 1910. Die Maul und Klauenſeuche im Kreiſe
Weißenfels iſt erloſchen Das dortige Landratsamt macht
bekannt, daß das von der Seuche befallene Vieh in Reichardts
werben abgeſchlachtet worden iſt und ſämtliche aus Anlaß des Aus
bruchs der Maul und Klauenſeuche im Weißenfelſer Kreiſe getroffenen
Anordnungen aufgehoben ſind.

Unterrichtskurſus in Geflügelzucht. Am Monkag, den
31. Oktober d. Js., vormittags 920 Uhr, beginnt aufder ZentralGeflügelzuchtanſtalt Halle a. S. Cröllwitz der dies
jährige Unterrichtskurſus für Maſt, Herrichtung des Schlachtge
flügels für den Verkauf und Winterbehandlung Geflügels.
Der Kurſus dauert bis Mittwoch, den 2, November, mittags
12 Uhr. Hauptſächlich ſoll er Frauen, Töchtern und
Wirtſchafterinnen von Landwirten dienen, doch ſteht auch
jedem anderen Intereſſenten die Teilnahme daran offen. Das

große Vorwerk
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Honorar beträgt 6 Mk. und iſt mit der Anmeldung, welche beider Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S., Kaiſerſtrehe zu er

folgen hat, frei einzuſenden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Landbank Berlin hat durch ihre Geſchäſtsſtelle Hannover

das im Kreiſe Homberg, Provinz HeſſenNaſſau, belegene, 312 Morgen
Grünhof an Herrn Freiherrn Droſte zu

Hülshoff in Falkenberg verkauft.
W. 250 Millionen 4/, ung. Schatzſcheine. Die UngariſcheAllgemeine Kreditbank veröffentlicht heute Proſpekt und Subſkription

auf 250 Millionen 4 Schatzſcheine.
Leipziger Malzfabrik in Schkenditz. Dem Geſchäftsbericht

für 1909/10 zuſolge habe die ungünſtige Geſchäftslage auch im Berichts
jahre keine Aenderung erfahren. Für Malz wurden 1 323 523 (im
Vorjahre 1 878 121 und für Malzkeime 30 162 c. (43 385
vereinnahmt. Rohmaterialien und Herſtellungskoſten abſorbierten
1 241 967 (1 781 886 Nach Abzug ſonſtliger Unkoſten,
Zinſen uſw., ferner nach Abſchreibungen von 30 031 (23 487
ſieht einſchließlich des Vortrages von 4732 C. (3467 ein Rein
gewinn von 21175 c (52 094 zur Verfügung. Die Divi-
dende beträgt 2 (5 3175 A. werden vorgetragen. Wie derBericht aueführt, hätten die Vorſtände der deutſchen Mälzerei Ver

einigungen Anlaß genommen, im Januar d. J. den Mitgliedern ihrer
Vereine eine Einſchränkung der Malzproduktion durch
einen früheren Betriebsſchluß dringend zu empfehlen.

y. Höfelbrauerei in Düſſeldorf. Wie verlautet, wird für das
abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 9 (i. V. 7
vorgeſchlagen.

Staßfurter Chemiſche Fabrik vormals Vorſter u. Grüne-
berg, Aktiengeſellſchaft. Laut Gewinn und Verluſtrechnung erzielte
das Unternehmen in 1909/10 einen Fabrikationsgewinn von 548 245
(im Vorjahre 522 268) Generalunkoſten erforderten 150 539
(138 344) Abſchreibungen 119 503 (111 801) Einſchließlich
10 194 (2424) Vortrag ergibt ſich ein Reingewinn von
264389 (266 199) aus dem 7 Dividende (wie i. V.)
verteilt und 6179 (10 191) C auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſollen.

--y. Kaliſyndikat. Zurzeit gehen, wie verlautet, bei dem
Syndikat aus den Vereinigten Staaten von Amerika recht erheb
liche Aufträge ein, da der bisher zurückgehaltene Bedarf im
Hinblick auf die Herbſtbeſtellung der Felder nunmehr befriedigt werden
muß. Wie verlautet, iſt der Hamburger Filiale des Kaliſyndikats
geſtern ein Auftrag aus Amerika in Höhe von rund 900 000
zugegangen auch die außerſyndikatlichen Werke ſetzen ihre Lieferungen
nach Amerika in unvermindertem Umfange fort.

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte. Die Verwaltung
ſchreibt: Die ungewöhnliche Kursſteigerung unſerer Aktien
veranlaßt uns zu ſolgender Erklärung „Es iſt richtig, daß wir in
dieſem Jahre in allen Abteilungen nennenswerte Mehrumſätze erzielten,
auch ſcheint das bisher unüberſehbare Herbſtgeſchäft einen normalen
Verlauf zu nehmen, trotzdem werden wir am Jahresſchluſſe nicht über
einen Gewinn verfügen, der die durch den heutigen Kurs zum Ausdruck
gebrachte optimiſtiſche Beurteilung unſeres Geſchäfts rechtfertigt.

y. Apparatebauanſtalt Weimar, Aktiengeſellſchaft, vormals
Gebr. Schmidt, Weimar. Das Geſchäſtsjahr 1909/10 entſprach nicht
den Erwartungen der Verwaltung, da gegen Ende des Berichtejahres
das Geſchäft wegen des Bauarbeiterausſtandes erheblich ab
flaute. Aus 15 735 (i. Vorj, 18 000) Reingewinn werden nur 1
(4) Dividende r Das z n ende Geſchäftsjahr werde
ich wohl wieder günſtiger geſtalten.ſo r Berg nd Metalbant und Metallurgiſche Geſellſchaft in

Frankfurt a. M. Die Verwaltungen dieſer Geſellſchaften beſchloſſen,
den beiderſeitigen Generalverſammlungen die Vereinigung der
beiden Geſellſchaften und die Aenderung der Firma in Berg-
und Metallbank und Mesallurgiſche Geſellſchaft, Aktiengeſellſchaft, vor
zuſchlagen. Eine Kapitalerhöhung der Berg und Metallbank iſt aus
dieſem Anlaß nicht erforderlich.

y. Annaburger Steingutfabrik, A.G. Jn der Generalver
ſammlung, welche die Dividende auf 8 feſtſetzte, bemerkte die
Verwaltung zur Geſchäftslage, daß die Preisunterbietungen
noch andauern. Jn der nächſten Woche werde eine AufſichtsratsSitzung
der Vereinigung deutſcher Steingutfabriken ſtatt
finden, um wegen einer Preisnormierung mit den außen
ſtehenden Fabriken, die ſeit Frühjahr 1910 ruhenden Verhandlungen
event. wieder aufzunehmen. Die Ausſichten auf ein poſitives
Ergebnis ſeien indes gering. Die Umſätze hätten ſich im
laufenden Jahre etwas erhöht, die Preiſe zum Teil etwas ver

lechtert.4 e Verband der LedertreibriemenFabrikauten Deutſchlands.
Die 17. Hauptverſammlung des Verbandes der Ledertreibriemen
Fabrikanten Deutſchlands, die in Verbindung mit einer Sonderans-
ſtellung von Maſchinen und Werkzeugen, Leder und allen Materalien
für die Triebriemen Fabrikation in Berlin tagte, war zahlreich beſucht.
Unter den Verhandlungen beanſpruchten das vornehmſte Jutereſſe die
Beratungen behufs Beſſerung der geſchäftlichen Lage. Nach einer
angeregten Diskuſſion wurde eine aus fünf Herren beſtehende Kommiſſion
eingeſetzt und beauftragt, längſtens innerhalb drei Monaten einen end
gültigen Bericht und feſt formulierte Anträge dem Vorſtande einzu
reichen. Um die Aktionsfähigkeit des Verbandes zu ſtärken, iſt in
Berlin eine eigene Geſchäftsſtelle errichtet worden.

W. Die Zahlungen eingeſtellt. Die RewYorker Maklerfirma
Minzesheimer Co. hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die
Paſſiven betragen eine Million Dollar s.Dividendeuvorſchläge für 1909/10. Berlin-Neuroder
Kunſtanſtalten wieder 4 Eiſenwerk Cockerill
in Seraing bei Lüttich 18 (i. V. 15 2/). Vereinigte Bayriſche
Spiegel und Tafelglaswerke Schrenk in Neuſtadt wieder 6 auf
die Vorzugsaktien und 4 auf die Stammaktien.

Tulpe besonders gewählteAm Renn-Sonntage piners und Soupers.
Ia. schwere Holländer Austern frisch eingetrotfen,

W Kaviar Kaiser dalossol“ in Orig.-Port.-Dosen.
[4765

PDiner- u.
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Vaterländiſcher Frauen 3weigVerein

Muſikaliſcher Feſtabend
als Feier des

Geburtstages Jhrer Majeſtät unſerer allergnädigſten Kaiſerin und Königin
zugunſten des Vaterländiſchen Frauen-Zweig- Vereins Halle a. S.

Sonnabend, den 22. Oktober, abends Uhr

Hotel Europa,
Magdeburgerstrasse G8, Ecke Riebeckplatz.

Hierdurch die ergebene Mitteilung, daes ich nach völliger
Renovation heute Sonnabend en

Restaurations-Räume
dem VerKehr übergeben habe. [7687Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Karl Kamis.

W im Saale des „Stadtſchützenhauſes“
J

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein TIIIy Koenen, Berlin, Herrn Konzertmeiſter Rägar Pafé Preischütz
Wollgandt, Leipzig, und Herrn Joser Pembaur junm., Leipzig.

Konzertflügel 6lüthner aus dem Magazin des Herrn B. Döll. Täglich
Nach Schluss der Vorträge: Promenaden- Konzert mit kleinen Künstler- Konzert

Erfrischungen in den angrenzenden Räumen.
Eintrittskarten zu 8.00, 2.00 und 1.00 Mk. in der Ken ſelnder gen Herrn Heinrioh Hothan,

Gr. Ulrichſtraße 38, und an der Abendkaſſe im Stadtſchützenhauſe-

Der Vorſtand.

ausgeführt von den hieſigen

Regimentskapellen.
W Entree frei.

Kaufmännischer Verein (E. V.).
Montag, den 17. Oktober, abds. 8 Uhr

in den „Thaliaſälen:
Abendunterhaltung mit Tanz.
77165)] Der Vorstand

[4756

Frau Staatsminiſter Sophie von Boetticher, Euggllens Ehrenvorſitzende.
Frau Geh. Kommerzienrat A. Dehne, Vorſitzende.

Frau Generalleutnant M. von Werder, Exyzellenz, ſtellvertretende Vorſitzende-
Frau Kommerzienrat Bötteher, Frau Geh. Medizinalrat Prof. Dr. v. Bramann, Frau Kar! Haenert, Gr Steinstr.

XXII. Jahresfest der Dvang. Stadtmission
Donnerstag, den 20. Oktober 1910,

1. Nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche: Feſtgottesdienſt. Herr
Diakoniſſenhauspaſtor Karl Fliedner, Münſter i. W.

Frau Paftor Dr. Henrich, Frau Dr. Krause-Dehne, Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann, Frau Geh.
OberReg.-Rat Kurator Meyer, Frau Rentier Pabst, Frau Oberbürgermeiſter Dr. Kive, Frau Berg Maud
hauptmann Soharf, Fräulein Anna Luise Sehmidt, Frau Eiſenbahn Dir Präſident Wirkl. Geh. Reg.Rat c

Seydel, Frau Rittergutsbeſitzer von Trebra, Frau Kommerztenrat Werther.

Stellvertr. Schriftführer: Herr Generalmajor z. D. Strühing. Jur. Beirat: Herr Juſtizrat Or. Rüffer.

emisehes Musikingtitut
rosse Ulrichstrasse 30.

t behrfärher: Klavier, Violine, Theorie u. Gerang. 9 i Fliedner. Thema:Schatzmeiſter: Herr Geh. Kommerzienrat Steokner. S n Herr Domprediger Liec. Baumann. Hirexktor Emil Joseph. Vprtrag Herr Diakoniſſenhauspaſtor Karl Fliedner. Thema
S Anmeldungen zu jeder Zeit.

2. Abends 8 Uhr in den Thaliaſälen verbunden mit Vorfeier des
Geburtstages Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin.

Aus dem Programm:
Anſprache Herr Juſtizrat El z e. Bericht Herr Paſtor Hobbing.

„Unſere Aufgaben in der Not der Gegenwart“. 2 Geſangquartette,
Gemiſchter Chor, Poſaunenvorträge.Herr Prof. Dr. von Drigalski, Herr Or. med. Grävinghoff, Herr Reg.Baumeiſter Knooh, Herr Baumſtr.

Kuhnt, Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Mekus, Herr Rittergutsbeſitzer G. Otto, Herr Oberpfarrer Konſiſtorialrat
Runge, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann. 14769 3 D.

21. 10. 6 M. B. Br.
Programme à 25 Pfg. berechtigen zum Eintritt.

Der Vorſtand. (4771
Spanische Weinhalle,

Talamtstr. 6, am Hallmarkt, Toelefon 600.
Glasweiser Ausschank von

Spanisoh. reinen Natur-, Rot- u, Weibweinen,

Liter 25 PFg.,
30 Pfg., 35 Pfg. 40 Pfg. S Pfg. 50 Pfg.
Bei literweisem Bezuge außer dem Hause pro Liter 20 Pfg.

billiger.

für Musik und Theater

Staatl. genehm. Anstalt.
Gütechenstrasse 20.

Elgener Saal mit Uehungsbühne,

W 21 LehrKräſte. WS

l. Hallesches Konservatorium.

Gütchenstrasse 20.

Dr. Lehmann, Geh. Kommerzienrat. D. Wäehtler, Superintendent.

ranckesche Stiftungen.e

ins ere Mädchenschuſe und
Höheres Lohrerinnenseminar.

Bruno Heydrichs Konservatorium

Das Winterbalbjahr beginnt am I8. OKtober mit der Auf-
nabme der angemeldeten Schülerinnen um 8 Ohr im Schulsaal, Tauf-,
Impfschein und das Abgangezeugnis sind mitzubringen. 7619l

Direktor dustus Baltzer.
Staatl. gonohm, Unterriehts- Anstalt

Blut- und Krankenweine,
wie Malaga, Madeira, Cherry, Lagrimae Christi usw.

Speisenkarte fär Sonntag, den 16. Oktober 1910. Kkünstlerischen Sinne zu pfegen, und zwar

Schweinskotelett mit Salat 50 Pfg.,
Paprikafleisch mit Kartoffeln 50 Pfg.,
1 Paar Regensburger mit Kraut oder Salat 85 Pfg.,
Italienischer Salat 40 Pfg.

Menu von 12--2 Uhr:
Suppe und zwei Gänge nach Wahl à 1,25 Mk.

Kraftbrülhe mit Rindermark- oder Ochsenschwanzsuppe.

spielorischen Seite hin überteilt
2. Klavier-, Gesang- und Violinlehrer auszubilden

Musikseminare;
Rheinlachs m. Sc. Hollondaise od. Leipziger Allerlei m. Huhn.

Bergada y AIfonso.
Bruno Heydrich,

Musik-Seminare.)fuel ARegtarrant (ald. Sehfehen

Inh. Max Windsech,
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 37.

Empfehle meinen grossen Miftagstisch
Stettin, Halle a. S, ete. ete,

Die Schule bat den Zweck, die Tonkunst im höchsten

1. Tonkünstler auszubilden, insbesondere Opern-, Konzert
FrühstücksKartoe: und Oratoriensänger sowie Komponisten, Dirigenten, In-

Bouillon 15 Pfg., mit Ei 25 Pfg.,

Ragout fin en coquilles 40 Pfg., [7688 angegliedert ist eineKlavler Melster Klasge Professor Lambrino) sowie eine
Gesangs-Meistor-Klasse (Direktor Heydrieh) für schon aus-
übende Künstler. In letzterer wird besonders tonbildperisch
nachgeholfen und verbessert und die Partien nach der ge
sanglichen, musikalischen, deklamatorischen und sgchau-

den Sewinargesetzen des Direktoren- Verbandes deutscher

3. Schauspieler auszubilden und sie mit allgemeiner
Bildung auszustatten, angegliedert ist eine Klasso „Rede-

Klassen- und Einzelunterricht. Eintritt jederzeit.
Prospekte und Satzungen kostenlos durch das Sekretariat.

(Stellvertr. Vorsitzender des Direktoren verbandes deutseher

Komponist, Inhaber des Preis- und Reifezeugnisses des
Königl. Konserratoriums Dresden, früher Hofmusſkus des
Königl. Orchesters in Dresden und des Herzogl. Meiningen-
sohen EHoforchesters, Grossberzogl. Stehsisch. und Herzogl.
Braunschweiger Hofopernsänger, Heldentenor der Haupt
Stadttheater Magdeburg, Aachen, Köln a. Rh., Frankfart a. M.,

s

O

strumentalisten und sie mit allgemeiner, wusikalischer Bildung
neben der Fachbildung auszustatten

I

2
S

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
hböb. Lehbranstalton (Sexta bis Prima inkl. Abiturium), besondere

Damenklassen, in Halle a. S.von Dr. Herm. Krause Heinrichstr. 14.
Pension Programm. Schulanfang Montag d. I7. OKt. er.

6996]

Vorbereitung für die Ein-
jährigen-, Prima-, Abiturienten-
Prüfung und für alle anderen Klassen

e höherer Lehranstalten. Seit Ostern1907 bestanden 286 Schüler, näm-staatlich genehmigte lich: 46 Abiturienten, 65 Ober- und

nach Unterprimaner, 35 Ober- und Unter-Lehranstalt, sekundaner, 130 Fin jährige und 20
für die Klassen IV- II. 26 Lehr-

Halle a. S. kräfte, Scohulhaus, Turnhalle, Arbeits-
Robert Franz-Strasse I. saal, ohemisch. Laboratorium, Pension,

Kalbsrücken oder Gänsehraten. Kompot oder Salat. kunst für Prediger, Dozenten, Lehrer und Redner 2 krogrert Verarne u4. Freunde der Tonkunst (Dilettanten) in das Kungt- nSchokoladencréme oder Butter und Köäse,. verstänädnis einzuführen und sie 2u kunstwürdiger Beherrschung z 2
rageskarte in grosser Aus wan. r n r Hüttersche Höhere Privatknabenschule

Diners und Soupers zu allen Preisen in und auber strebt, eine gediogene praktische ung Meoroti-elo Gran ſeno a Blle 2. 8. riodriebstrasss 24.
dem Hause. b e Vorschule, Gymnasſum, Realgymnasium und Realschul- Abteilungen,zu geben, oder die Tonkunst insofern zu lehren, als sie ein Unterricht in K j Sohülerzahl. Besondere AbteiHochachtungsvoll Teil der allgemeinen Bildang ist, nterriobt in Klassen von geringer Sohülerzahl. Besondere Abteilung

für das Einj.-Freiw.-Examen. [7567
Waldsteins Pensionat und Erziehungs-Insfitut

Tür Schüler höherer Schulen.
Malle a. S., Bernburgerstrasse 28 II. Fernspr. 795.

Für Stadtschüler auch Teilnahme an den täglichen
Arbeits- und Nachhilfestunden. (6932

Guſtav-Adolf-Franuenverein.
Der Beginn des Nähvereins iſt für Dienstag, den18. Oktober angeſetzt, was allen Mitgliedern desſelben und ſolchen,

die dieſem Verein beitreten wollen, hierdurch mitgeteilt wird. Während
der Wintermonate wird jeden Dienstag nachmittag von 3—5 Uhr[7678

e ins D Lh in dem Saale der Kinderbewahranſtalt, Martinsberg 21, genäht, und zwar praktiſche Sachen, Wäſche und Kleidungsſtücke für
von 12 bis 8 Ubr

à Couvert 1.25 MK., im Abonnement 1.00 MI-
Abends grosse Stamm Karte zu Kleinen Proeisen.

Angenehmes Voerkebrslokal im Zentrum der Stadt.

S Kaigersäleo: 26. Oktober, abends 8 Uhr

Burmester- Konzert.
Leipziger Kritik:

t Willy Burmester aber erreicht Höhen,
die von himmlischem Abglanz geKkrönt
sind. Was soll man zuerst rühmen
an diesem Könige der Geiger?

Leitupng: Professor Hans Winderstein.

hms, Violinkongert; Uis
Iyrische Suite. Solostücke t. Violine.

Hofmusltkalienhandlung von
I Heinrieh Hothan, Gr. Ulrichstr. 38, Fernspr. 2335.

Kaisersäle. Montag, d. 17. OKt., s Vnr

l Pilharmonisches Konzert

Solisten: May Harrison (Violine), Elsa de Grave (Klavier).
Programm: Liszt, Festklänge, Symphon. Dichtung f. gr. Orch.;e Mia vierkongert A-dur; Grieg,

Konzertflügel „Beohstein“ aus dem Magazin von R. Koch.
Abonnements auf sechs Konzerte Mk. 12.60, 9.60 u. 6.30.
Einzgelkarten zu Mk. 3.10. 2.10, 1.55 und 1.05 in der

die Konfirmandenhäuſer in der Diaſpora. Jn Gegenden voll
katholiſcher Bevölkerung, wo es weder Kirchen noch Schulen für die
Evangeliſchen gibt, ſind die Konfirmandenhäuſer errichtet, um evan-
geliſche Kinder aufzunehmen, welche dort in ihrem Glauben unter
richtet werden. Zu dieſem guten Zweck braucht es viel Unterſtützung
der Glaubensgenoſſen. Laßt uns helfen, ſo viel wir können. 121

Jm Namen des Vorſtandes.
Margarete Weleke, Bernburgerſtraße 10.

Tamzunmterrvüächt.
Gegen Ende OKtober eröffnen wir im Hotel Kaiser

Wiälhelm, Bernburgerstr. 12, unsern diesjährigen Unterrieht für
die Schüler-, die Kaufleute und die akKademischen
TürKel. Ein Sonderkursus für jüngere Mädchen
beginnt Anfang November. Gefl. Anmeldungen erbitten wir
in unserer Wohnung in der Zeit von 11-4 Uhr. [4503[7721

Billettverkauf in der [4767 CYYYYYYVIVVYVYVYYVYY F. Roceo, E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer,

BRliumenthalstr. 11. Reilstr. 15.t Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

jgtin ewpfeblt oieh den Herren DirigentenAls Solistin r und Vereinsvorständen

Uertrug Pankow-Mayhauer, r
ieder- u. Oratoriensüngerin (boher Koloratursopran).

Sobmeidern und Sohnittzeichnen,
Zuverläesiges, leichtfassliches Syetem lehbrt gründlich

Cordes'sehe BeKleidungs-AKknademie, Halſe a, S.,
Gr. Stoinetr. 24. Näheres durch Gratis -Prospekte. [6902

Zeugnis künstlerisober Reiteo der Königl. Rochbsobule f. Alueik, Be lin gegenüher der Kirche. [6973

T v n m r rHandsohuhe F. C. Siehert,
unfere beinzigerstr. 9,

T

J

e

z



a
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgenm.
Heute Sonnabend TKlte- Abend.

Morgen Sonntag 2 Vorstellungen.
Auch nachmittags das gesamte neue Programm.

33 erstklassige Künstlier 33
r n Teint Kapen- Das unerreicht

Bestemeister der Welt.
6 Hegerbarths

an

RKomilg,
Kunmnst

„Im Zoologischen Garten“.
Grösste Tollhbeit!

Lachen! Lachen!4 Ritschies
Komische Radfabrer.

len. undAlaske Dre SS U r 74 Sist Ab3 Latours e Welt-Programm!
Prolongiert! 49 Tayge! Prolongiert l

Vor ihrer Abreise ins Ausland des Kolossalen
Erfolges wegen

rei Tschin Maa mit seinen
Die Chungusen auch nachmittags ungekürzt.

Mittwoch, 19. Oktober, 4 und 8 Uhr letztes Auftreten.

Blüthner-Flügel, Pianos, B. Döll,

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 16. Oktober, nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

zwei grosse Konzerte,
ausgef. von den Kapellen Henschel-Görlach u. des Füſ.-Regts.
General-Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

7656] F. Winkler.
Thalia-Festssäle.

Sonntag, den 16. OKtober, nachm. 4 Uhr
Konzert

ces Sängerbhundes an der Saale.
Mitwirkende: Konzertsänger H. Heydenbluth (Tenor) aus Berlin,

E. Reichert (Bariton) aus Halle a. S,
Leitung: Bundesdirigent Willy Wurfschmidt.

Orchester: Kapelle des 36. Infanterie-Regiments.
Harfe: Hofmusiker Troizsche aus Dessau.

Programm: Orchesterstücke: Wagner, Meister-
singer-Vorspiel. Liszt, Festklänge. Männerchöre: a) mit
Begleitung Scohubert, Hymne „Herr unser Gott“. NMikorey,
Nordische Sommernaebht. Kremser, altniederl. Volksliedor.
b) Ohne Begleitung: Dürrner, Kein Feuer, keine Lohle.
Silcher, Maidle, lass dir was verzäble. Altdeutsches Minnelied.
C. M. v. Weber, Gebet vor der Schlacht. Schwertlied. Lützows
wilde Jagd. Lieder für Bariton mit Orchester:: Grieg, in
Schwan. H. Wolf, Gesang Weylas. Der Rattenfänger, Lied

für Tenor wit Orchester: Liszt, Loreley.
Eintrittskarten zu A. 2.10, 1.55, 1.05 und 55 Pfg. in der

Hofmusikalienhandlung von (7554
I Heinrieh Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38.

Kaisersäle: Donnerstag, 20. Oktohber, abends 8 Uhr

I. Symphonie- Konzert
des Malleschen Stadttheater-Orchesters.

Veranstalter: Geh. Hofrat Max Richards.
AMusikal. Leitor: Kapellmeister Eduard Mörike.

Gesang: Kgl. Hofopernsängerin und Kammersängerin

Cva von der östen
von der Königl. Hofoper in Dresden,

Programm 1, (zum ersten Male) Charpentier Orohester-
Suito „lmpressions d'Italig 2. Arie a. d. Op. „Der
Cid v. Massenet Frl. v. d. Osten). 3. Saint-Saens:
„Le Rouet d'Omphale“, symphonische Dichtung für
Orchester. 4. Lieder am Klavier von Brahms, Courvoisier
und R. Strauss (Frl. v. d. Osten). 5. Berlioz: Ouverture

„Römischer Karneval“. [7585
Klavierbegleitung: Eduard Mörike.

Konzertfügel: C. Bechstein aus dem Magazin der Hof-
musikalienhandlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koeh,

I Alte Promenade 1a. Fernspr. 1199. I
Kaisersäle Mittwoch, 19. Oktober, abends 8 Uhr

e 3Einziger biederahend

bula Mysz-Gmeiner,
Kaiserl. und Königl. Kammersängerin.

Am Klavier: Fduard BRehm.
Lieder von Franz Schubert, Hugo Wolf und Joh. Brahms.

Konzertflügel C. Bechstein aus dem Magazin der Hof-
musikalienbandlung Reinhold Koch. (4766

„„Vollkommneres als diese idealen Leistungen der Frau
Lula Mysz-Gmeiner Ikast sich eigentlich kaum denken.

(Kritik nach einem Leipziger Gewandhauskonzert.)
Eintrittskarten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der

HoſfmusikKalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade l a. Fernsprecher 1199.
Tanz-Unterrich ß Der I. Winterkurſus meines Tanz-

unterrichtes beginnt Ende Oktober in
den „ThaliaFeſtſälen“, Geiſtſtr. 422.

Gefl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung, Brandenburgerſtr. 1, I.
Ad. Fröbe, Tanzlehrer.7536NB. Einzel- Unterricht ſowie kleinere Zirkel zu jeder Tages und

Abendzeit.

Onerngläser
Optiker 0. Schaefer rege 25.

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Gust, Liobermann, ſeateg

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 16. Okt. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
4. Volks Vorſt. zukl. Einheitspreiſen.

Die Neuvermählten.
Familiengemälde in 2 Akten von

Björnſtjerne Björnſon.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Der Amtmann W. Sieg.
Seine Frau E. Schlöſſer.
Laura, ſeine Tochter Johanna

Zimmermann.
e Lauras Gatte H. Pfund.

athilde, ihre

eundin W. Wilden.
Hierauf:

Der zZerbrochene Krug,
Luſtſpiel i. 1 Akt v. Heinrich v. Kleiſt.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Walther, Gerichtsrat A. Friedrich.
Adam, Dorfrichter W. Sieg.
Licht, Schreiber K. Stahlderg.
a Martha Rull M. Brandow

va, ihre Tochter Johanna
Zimmermann.

Ruprecht, ein junger

Bauer Dr. Liebſcher.e Brigitte eriſe U WalterHörigGrete Mägde Lotte Voß.
Ein Diener des Ge-

richtsrates EmilLübben.
Ein Büttel Paul Jungk.
Nach dem 1. Stück längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3& Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

36. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Die Afrikanerin.

Große Oper in 5 Akten von Eugen
Scribe, deutſch von Ferd. Gumpert.

Muſik von G. Meyerbeer.
Spielleitung: Theo Naven.

Muſſtkaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Don Pedro, Vor
ſitzender im Rate
des Königs Fr. Schwarz.

Don Diego, Admiral Theo Raven.
Jnes, deſſen Tochter Alice v. Boer.
Vasco de Gama,

MarineOffizier Lähnemann.
Don Alvar, Mitglied

des Rates Fr. Gruſelli.
Der Groß--IJnquiſitor

von Liſſabon K. Kruthoffer.
Nelusko V. E. v. Horſt.Selika Stlaven St. Preißmann

Der Oberprieſter des
Brahma O. Rudolph.

Anna, Jnes Dienerin M. Kampf.
Ein Matroſe Ludw. Trier.
Diener des großen
Rat H. Berghol,.Ein Jndier W. Paetow.Marine-Offiziere, Biſchöfe, Räte,
Prieſter des Brahma, Jndier,

Jndierinnen, Oifiziere, Soldaten,
Matroſen.

Nach dem 2. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. [7670
Vor. und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Friſche gebratene Krammetsvögel,
riſche franz. Wachteln n. Richelieu,

fr.Waldſchnepfen m. Lebercroutons,
friſche Straßb. Gänſeleber-Paſtete,

prachtvolle Holl. Auſtern mit
Welsh rarebites, [7731

friſcher Helgol. Hummer,
friſcher hellgrauer, perlender

Maloſſol-Kaviar,
delikate kleine Fleiſchplatten,

vortreffl,, gutbekömmliche Weine.
Anerkannt mäßige Preiſe.

Theatergläſer. Größte Auswahl.
Garl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Neues C lIheater.
Direktion: M. Mauthnoer.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Die zärtlichen Verwandten.

85: Zum 1. Male: Novität:
Radrennfahrer-Der Neger e

Iümmel auf Erden.

Operntexte
Buchhandlung budwig Göllner,

Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr.

Welt inVnser schöner Rhein
nur noch bis morgen Sonntag zu
ermäss. Preisen. Person 10 Pfg.)
Geöffnet v. früh 10 bis abends 11 Ubr.

Privat-Danzunterrieht a
jed. Zeit Id, Fröbe, Brandenburgerſtr. II,

Ipoſſo-ostor:
Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums- Saison
Heute Sonnabend, d. 15. Oktbr.: Zum letzten Male!

Das grandiose OKtober- Programm.
Ab morgen, Sonntag, den 16. Oktober 1910

Stelle Verlängertes Gastspiel
„SfwesterSehöffer ſ.

Dazu: Das völlig neue Programm:

La Beérat.
myſteriöſe Grotten und r

a) Am Meeresgrund. e) Goldener Schmetterling.
b) Jn der Hölle. d) Frühlingszauber.4 Fpisels, 2 Siädons,

urkomiſcher Bumſti-Bumſti-Akt. akrobatiſches Potpourri.

h A. Art. Iaelhwittagg Forstellune
zu ermäßigten Preiſen.

Auftreten yſwester Schäffor jr.
und des übrigen, völlig neuen Programms.

V Jeder Erwachſene hat das Recht, 1 Kind frei einzuführen,
Nachmittagspreiſe: Loge 2.10, I. Rang 1.55, I. Parkett 1.30,

Mittelbalkon 1.05, II. Parkett 0.85, II. Rang 0.30 inkl.
ſtädt. Billettſteuer.

Abendpreiſe: Loge 2.85, I. Rang 2.10, I. Parkett 1.70,
Mittelbalkon 1.25, II. Parkett 1.05, II. Rang 0.40 inkl.

ſtädt. Billettſteuer. [7672

Kaisersàle.
Freitag, den 21. OKtober, abends 8 Uhr

Klaviev abend
von

TeIemaque
Lambrinmo.

Programm: Chopin, Fantasie F-moll op. 49. Schumann, Fan-
tasie C-dur op. 17. Liszt, Sonate H-moll. Chophin, a) Nocturno

G-dur und Scherzo H-wmoll.
Konzertflügel „Bläthner“ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 (für Musikschüler zu
ermässigten Preisen) in der Hofmusikalienhandlung von

Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38, Fernspr. 2335.
Karten für Studierende beim Kastellan der Universität.

[7717

Das Reproduktions-Piano

Migno
bietet die Möglichkeit, das Originalspiel der
ersten Pianisten der Welt im eigenen

Heim zu bören.

Ein Druck auf den Knopf genügt, um einen d'Albert,
BRusoni., PaillerewsKkKi, Reisenauer etc, zu zitieren.

Alleinvertretung

PinnosſIagazin.

Gr. Ulrichstrasse 33/34
Fernruf 635.

Geebrten Interesseuten wird der Apparat jederzeit gern
und unverbindlich vorgeführt, sowie jede gewünschte Er-
klärung bereit willigst gegeben. [7732

C

Deffentiche Pferderennen.

Am Sonntag, den 16. Oktober 1910, auf den
Paſſendorfer Wieſen bei Halle a. S.

5 Herren- Rennen zuſammen S Ehrenpreiſe
1 Jockey- Rennen ſ u. 7750 Mk. Geldpreiſe.

Totaliſator iſt im Betriebe.
Preiſe wie zu den Rennen am 2. Oktober 1910.
Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlungen von Stein

brecher Jasper, am Markt und Geiſtſtraße, EGrimm,Bernburgerſtraße, Offenhauer, Große ülrichſtraße, und

Hotel Stadt Hamburg. [7496
Süchsisch-Thüringischer Reiter-

und Pferdezucht-Verein.

IIIIIIIIIIIIIIIIIII1Kaiser-Panorama. Habichs KochLehrinſtitut,
Was sleht der Fremde Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,

empfiehlt ſich zur Ausbildung inin London e lege a

IIIIIIIIIIIIIIIII

er nDoolog. X arten

Sonuntag, den 16. Oktober,
nachmittags von 3 Uhr ab
Grosses Konzert,

ausgeführt vom
Rohland-Orcheſter.

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Fr. Rohland.)

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Stadttheater Drehester.

Montag, 17. Oktober 1910
im Saale des [7727

Doologischen Gartens

II. Gesellschafts

Konzert.
(Leitung: Alfred Elsmann.)

Soliſtin:
Fran Marg. Bruger- Drevs,
J. jugendl. dramat. Sängerin
am Stadttheater Halle a. S.
Eintrittskarten 1 Mark,
im Vorverkauf (Hofmuſikalien
handlungen H. Hothan u. R. Koch)

0,75 Mark einſchl. Programm
und Text der Geſänge.

Für Aktionäre u. Abonnenten
des Zoolog. Gartens ſowie für
Jnhaber von Vorzugskarten

Programm obligatoriſch,

Preis 50 Pfg.
Anfang nachmittags 3 Uhr,

Ende gegen 6 Uhr.

Auswärtige Theater.

Leipzig
Neues Theater Sonntag Die

Zauberflöte. Montag Der
Skandal.

Altes Theater: Sonntag Der
Graf von Luxemburg. Mon-
tag Der fidele Bauer.

Schauſpielhaus: Sonntag: Taifun.
Montag Die Mutter.

Neues Operetten-Theater Sonn-
tag Reiche Mädchen. Mon-
tag Reiche Mädchen.

Magdeburg
StadtTheater: Sonntag Lohen-

grin. Montag: Panne.
Halberſtadt

Stadt-Theater: Sonntag: Zar
und Zimmermann. Montag:
Boccaccio.

Erfurt
Stadt-Theater: Sonntag: Die

luſtigen Weiber von Windſor.Montag Die Dollarprin-
zeſſin.

Weimar
Hof-Theater: Sonntag:

häuſer.
Altenburg

Hof-Theater Sonntag Der Graf
von Luxemburg.

Coburg
Hof Theater: Sonntag

Prophet.

BAGERe
Brauerei-Ausschank,
RKRathausstrasse Z.

MENUSonntag, den 16. Oktbr.
Königin-Suppe

Karpfen blau oder
Zunge mit Champ.-Sauce

oder
Kalbsschnitzel

mit Leipziger Allerlei
Fasan-, Hasen- oder

Gänsebraten.

Torte oder Kaffee
oder Butter und Käse.

Suppe und ein Gang 75 Pfg.

Suppe und zwei Gänge
nach Wahl 1.25 Mk.

Reichhaltige Abendkarte
U. a.: Schinken in Burgunder,
Kasseler Rippespeer m. Sauer-
kraut, Schweinslendchen à la
Westmoreland, Kalbshaxen,
Karpfen blau od. polnisch,
Rinderfilet m. Sahnensauce.

Montag abend
Frikassee von Huhn.

Hochaehtend Otto Bauer.

Tann-

Der

Brillen u. Klemmer
mit Ia. Rathenower Gläſern kauft

man am billigſten bei 4448Otto Heinicke, ſechanne l. in,

Gr. Brauhausſtr. Nr. 30
(Paſſage), Nähe Leipzigerſtraße
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Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Die Einnahme von Soiſſons.

Venizel, den 16. Okt., 3 Uhr morgens. Soiſſons
hat ſoeben nach viertägiger hartnäckiger Artilleriever-
teidigung kapituliert. von Krenski.

anizel, 16. Oktober. Heute 3 Uhr Einzug
des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin in Soiſſons an der Spitze der Pommerſchen,
Magdeburgiſchen und Heſſiſchen Feſtungsartillerie,
der Schleswigſchen Pioniere, der Landwehrbataillone
Frankfurt, Küſtrin, Landsberg, Woldenberg, Brandenburg,
Ruppin, Prenzlau, Jüterbogk und der Halberſtädter
ſchweren Reiter. Unſere Verluſte der dreiwöchent
lichen Zernierung, der täglichen Vorpoſtengefechte und der
viertägigen Beſchießung gering. 4000 Gefangene, 132
Geſchütze. v. Krenski.

Schwerin, den 17. Oktober. Nach einer Mit-
teilung des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin ſind in
Soiſſons 4000 Gefangene gemacht. Unſer Truppeneinzug
in die Feſtung ſollte geſtern nachmittag ſtattfinden.

Mühlheim, den 16. Oktober. Neubreiſach
und Schlettſtadt ſeit dem 9. zerniert. Heute früh
5 Uhr Ausfall aus Neubreiſach mit etwa 2000 Mann, be
günſtigt durch ſtarken Nebel, Feind zurückgeſchlagen. Jn
den Vogeſen kommen unbedeutende Gefechte mit kleinen
Abteilungen Franctireurs vor.

Tours, den 15. Oktober. (Auf indirektem Wege.)
Gambetta hat folgende Proklamation an die
Bewohner der Stadt erlaſſen: Mit unbeſchreiblicher Freude
verkündige ich Euch eine Nachricht aus Paris vom 21. d.
Das Volk, das von Tag zu Tag heroiſcher wird, wurde un
geduldig hinter den Wällen der Stadt und wollte dem
Feinde entgegengehen. Hier habt Jhr den Bericht über
ſeinen „erſten Sieg!“ Die Preußen ſind aus den
Stellungen, die ſie ſeit drei Wochen einnahmen, gedrängt
worden. Jn der Richtung von St. Denis ſind ſie bis über
Stains und Pierrefitte und Dugny zurückgeworfen. Wir
haben Joinville, Creteil, Robigny und das Plateau von
Avron wiedergenommen. Auch aus Bas-Meudon und
St. Cloud iſt der Feind vertrieben und bis nach Ver-
ſailles zurüchkgegangen. Jetzt weiß der Feind, was es
heißt, wenn ein Volk entſchloſſen iſt, ſeine Jnſtitutionen
und ſeine Ehre zu retten. Mögen nun auch die Provinzen
ihre Pflicht tun, wie Paris die ſeinige tut. Es lebe
Frankreich! Es lebe die Republik!

Verſailles, den 15. Oktober. Es iſt kaum nötig,
zu erwähnen, daß die von Tours aus verbreiteten Gerüchte
über ſiegreiche Gefechte der Franzoſen vor
Paris erfunden, und nur auf Stärkung der ſchwachen
Gemüter in Frankreich berechnet ſind. Unſere Zernierungs-
Truppen halten genau die Stellungen inne, welche ſie am
19. September erreicht haben. Am 14. und 15. kleine
Patrouillengefechte vor Paris. von Podbielsky.

Vermiſchtes.
Zehnjährige Gedenkfeier des Einzugs des Grafen Walder

ſee in Peking. Wie uns mitgeteilt wird, werden die Teil
nehmer der Oſt aſiatiſchen Expedition ſich am
17. Oktober zu einer Feier verſammeln, die dem zehnjährigen

JczJ—S-

Gedenken des Einzuges des Generalfeldmarſchalls Grafen
v. Walderſee in Peking gilt. Es iſt vielfach die Anſicht ver

breitet, daß der Generalfeldmarſchall ſeinerzeit den Oberbefehl
über die Kontingente aller Staaten, die in Peking vertreten
waren, geführt habe. Dies iſt aber unzutreffend. Nur die
öſterreichiſchen und italieniſchen Truppen waren
außer den deutſchen unter ſeinem direkten Oberkommando. Die
ruſſiſchen Truppen, die ihm allerdings gleichfalls unterſtellt
werden ſollten, zogen damals unmittelbar nach der Einnahme der

in die Mandſchurei. Den Kommandeuren der
anderen Kontingente hatte Graf Walderſee direkte Befehle nicht
g. erteilen. Er mußte ſich mit ihnen in Verbindung ſetzen, um

eſtimmtes zu vereinbaren. Daß dies zeitweiſe beſondere
Rückſichten erforderte und manchmal Schwierigkeiten bereitete,
läßt ſich leicht denken. Unter ſo eigentümlichen und ſchwierigen
Verhältniſſen ſein Ziel erreicht zu haben, iſt ein weſentliches Ver
dienſt des Feldmarſchalls, der hierin ſein beſonderes welt-
männiſches Geſchick am deutlichſten offenbarte. Die Worte des
Feldmarſchalls: „Nicht um zu zerſtören, ſondern um

u beruhigen und aufzubauen, gehe ich nach Peking“,ſind jedenfalls in Erfüllung gegangen. Seit dieſer Zeit hoben
v deutſche Stellung in Aſien und unſere Handelsbeziehungen

mi ing.Ein Deutſcher als Präſident der griechiſchen National-
verſammlung. Der zum Präſidenten der griechiſchen National-
verſammlung gewählte Rechtsanwalt von Hößlin in Athen entſtammt
einer deutſchen, hauptſächich in Bayern verbreiteten Familie, die 1697
von Wien den rittermäßgen Reichsadelſtand erhielt. Der Vater des
neuen Präſidenten war während der Regierung des Königs Otto I.
von Griechenland, des zweiten Sohnes des bayriſchen Königs Ludwig I.,
nach Griechenland gegangen, hatte dort eine Griechin geheiratet und
ſeine beiden Söhne in der griechiſchorthodoxen Religion erziehenlaſſen. Der jüngere von beiden, der jetzige Präſident iſt mit einer

Griechin verheiralet und hat vier Töchter, von denen die älteſte,
D7ra, mit dem Weimarer Schriftſteller Max Hardt, der für ſein

rama „Tantris der Narr“ den Schillerpreis erhielt, ver
heiratet iſt.

Geſchenke der Kaiſerin' für Wohltätigkeitslotterien. Die
Kaiſerin hat nach einer im Hohenzollern Muſeum in Berlin auf
bewahrten Originalplatte Bilder der Königin Luiſe her-
ſtellen laſſen, die als Geſchenke für Wohltätigkeitslotterien uſw. ver
liehen werden. Die Bilder ſind im Handel nicht zu haben.

Brandkataſtrophe in Berlin. Freitag nachmittag 3 Uhr kam in
der Neuen Friedrichſtraße 79 a, gegenüber der Zentral Markthalle, in
einem dreiſtöckigen modernen Geſchäftshauſe Großfeuer aus, das in
wenigen Minuten eine ſolche Ausdehnung erlangte, daß die in den
oberen Etagen beſchäftigten Perſonen vom Feuer abgeſchnitten wurden
und dadurch in der größten Lebensgefahr ſchwebten. Bei den Rettungs
arbeiten wurden mehrere Perſonen ſchwer verletzt. Außerdem wurden,
wie ſchon kurz mitgeteilt, zwei verkohlte Leichen geborgen.
Das Feuer ſoll im zweiten Stock bei der Firma Arndt, Schürzen und
Kinderkleiderkonfektion, während der Mittagspauſe aus noch nicht er
mittelter Urſache entſtanden ſein. Die Flammen fanden ſofort reiche
Nahrung an Baumwollwaren uſw. Jn wenigen Minuten ſtand das
große Gebäude in ſeiner ganzen Ausdehnung vollſtändig in Flammen.
Die Hitze und der Qualm waren ſo enorm, daß es den bei der Firma
Arndt beſchäftigten Perſonen unmöglich war, über die Treppen ſich in
Sicherheit zu bringen. Um 5 Uhr nachmittags wurden zwei furchtbar
verſtümmelte Leichen, ein Mann und eine Frau, geborgen. Zwei weitere
Perſonen werden noch vermißt. Die beiden Leichen lagen im dritten
Stock vor der Tür der Waſchküche. Sieben Perſonen, zwei Männer und
fünf Frauen mußten teils über Leitern, teils mittels Sprungtuches gerettet
werden. Bei Schluß der Redaktion kommt von Berlin noch folgende
Hiobspoſt: Das Brandunglück in der Neuen Friedrichſtraße iſt
größer, als man bisher angenommen hatte. Heute früh wurden
auf der Brandſtätte noch fünf Leichen gefunden, die ebenfalls
bis zur Unkenntlichkeit verkohlt ſind.

Schweres Schiffsunglück. Jn der Loire-Mündung wurde
Sonnabend früh 314 Uhr der Frachtdampfer „Ville de Rochefort“
der Norddampfſchiffahrts Geſellſchaft von dem aus dem Hafen
von St. Nazaire kommenden Dampfer „Peveril“ gerammt. Der
„Ville de Rochefort“ ſank ſofort. Bei dem auf der Bucht liegen-
den Nebel war es der Beſatzung des ſchwer beſchädigten „Peveril“

unmöglich, die Mannſchaft des gerammten Dampfers zu retken.
22 Perſonen ſowie der an Vord weilende Lotſe ſind er
krunken. Der „Peveril“ konnte noch mit eigenem Dampf in
den Hafen von St. Nazaire zurückkehren, Eine weitere Mel
dung aus St. Nazaire, 14. Oktober, lautet: Der Untergang des
Dampfers „Ville de Rochefort“ iſt durch Zuſammenſtoß mit
dem ſpaniſchen Dampfer „Peveril“ verurſacht.

W. Furchtbare Stürme auf Havanna. Die Provinzen Havanna,
Matanzas und Pinar del Rio ſind von einemderſchwer-
ſten Stürme, die ſeit Jahren vorgekommen
ſind, heimgeſucht worden. Die Tabakernte hat beſonders
in Vuelta Abajo, wo die Samenſagaten zerſtört ſind, ſchweren
Schaden erlitten. Die Jahreszeit iſt zu weit vorgerückt, um neue
Anpflanzungen vorzunehmen. Die Zuckerernte iſt wahrſcheinlich

wenig eAutomobilunglück. Man meldet aus Reichen berg (Böhmen),
14. Oktober Ein dem Freiherrn von Klinger gehörender Kraft
wagen, mit dem der Führer ohne Wiſſen ſeines Dienſtherrn einen
Ausflug nach Preußen unternommen hatte, ſtieß auf der Rückfahrt bei
Neuſtadt derart gegen einen Baum, daß die Jnſaſſen herausgeſchleudert
wurden. Von ihnen iſt einer tödlich verletzt. Der Kraft
wagen iſt gänzlich zerſtört, der Führer wurde verhaftet.

Schurkenſtreich. Der osmaniſche Lloyd erhält aus Uesküb
folgendes Telegramm Der Güterzug Zibeftſcha-Uesküb entgleiſte
nachts bei Kilometer 263 infolge Exploſion zweier Bomben.
Sieben Wagen wurden zertrümmert. Ein Bremſer wird
vermißt. Der Attentäter iſt unerkannt entkommen.

W. Todesurteil des Schwurgerichts in Saarbrücken. Das
Schwurgericht verurteilte den Kellner Ulrich Biſt aus Affaltern in
Bayern wegen Ermordung der Kellnerin Emma Reinfrank zum Tode
und dauerndem Verluſt der bürgeilichen Ehrenrechte.

W. Die Bewegung unter den Straßenbahnbedienſteten in
Bremen. Jn einer dort abgehaltenen Verſammlung haben die
Straßenbahnbedienſteten wegen der ſeit einigen Tagen herrſchenden
Lohndifferenzen mit 473 gegen 11 Stimmen den Ausſtand beſchloſſen.
Der Betrieb ruht ſeit heute morgen auf ſämtlichen Linien.

nge. Verurteilung eines „dentſchen Prinzen“ in Paris. Das
erſte Pariſer Tribunal hat ſich vor einigen Tagen unter dem Vorſitze
des Präſidenten Ancelle mit einem deutſchen Prinzen zu beſchäftigen
ehabt. Ein bekannter Londoner Juwelier hatte durch einen Pariſer
dvokaten den Antrag geſtellt, ein engliſches Gerichtsurteil, das er

gegen einen Prinzen von Sachſen- Weimar erwirkt hatte,
für vollſtreckbar auf franzöſiſchem Boden zu erklären, und das Pariſer
Tribunal hat dieſem Antrag ſtattgegeben. Jenes engliſche Urteil ſtellt
feſt, daß der Prinz dem Juwelier die Summe von 31 000 Francs
als Reſtbetrag für ein Perlenkollier ſchuldet. Jn der Pariſer
Gerichtsverhandlung wurde als „Reſidenz“ des Prinzen von
Sachſen Weimar London, als ſein „Wohnort“ aber Paris
angegeben. Es handelt ſich hier offenbar um den 24 jährigen ehe
maligen Pinzen Hermann von Sachſen Weimar Eiſenach, der am
2. Auguſt 1909 auf ſeinen Namen, Rang und Titel verzichtet und den
Namen „Graf von Oſtheim“ angenommen hat, um die aus
Jtalien ſtammende Schauſpielerin Wanda Paola Lattero, die, als er

en lernte, an einem Londoner Theater beſchäftigt war, zu
eiraten.
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7 Muhaäen än Damen (onfelräion.
Grosse Sortimente

Sammet- und Plüsch-Paletots, schwarze Tuch-Paletots, engl. Paletots, Prauenmäntel, Kimonos,
Kostüme aus einfarbigen und engl. Stoffen, garnierte Kleider für Strasse, Gesellschaft und Haus,

Blusen, Kostümröcke, Golfjacken, Abendmäntel u. Capes, Morgenröcke u. Matinees.

Hervorragende Auswahl in Hervorragende Auswahl in
Backfisch- u. Mädchen- Kleidern u. -Paletots, Pelz-Colliers, Krawatten u. Shawls, Kragen,
Knaben-Anzügen, Mänteln, Pelerinen, Kinder- Muffen, Baretts in allen modernen Pelzarten,
mützen, Knaben- u. Mädchen-Pelz-Garnituren. Marabu- u. Straussfeder-Stolas, Shawls u. Muffen.

Bue Weber Sedan Sanminede
in allen Preislagen und Geschmacksrichtungen in unübertroffener Auswahl.

Unterröcke Handschuhe Damen-Gürtel Shawls u. Tücher
in Seide, Tuch, Trikot, Moiré etc. für Damen, Herren und Kinder. Handtaschen Schleier Jabots Damenwesten Sweater
Korsetts Sohurzen Untertaillen. Strümpfe und Socken. Baffehen heater-Shawls. Normal Unterzeuge.

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen. Eeros

Brummer Benj
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/29.

amin.
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e Haupt Abteilung

Brauft-
Ausstattungen-

wart., I., II. u. III. Ftage-

Leihwäsche, Tischwäsche, Bottwäsche, Küchenwäsehse,
Steppdecken, Daunendecken.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.,
Lelnen- und Ausstattungshaus.

ElekKtr., Personenauſrüge.
ok. Todesfälle durch Luftdruckſchwankungen. Die plötzlichen

Todesfälle, abgeſehen von Selbſtmorden, Verunglückung und Tod
durch fremde Hand, beruhen entweder auf Herzſchlag oder Gehirn
ſchlag oder auf Altersſchwäche. Auch bei langſamer Enkkräftung
durch reine Altersſchwäche tritt infolge der ſogenannten Alters
veränderungen am Herzen der Tod plötzlich unter den Er
ſcheinungen des „Schlages“ ein. Dieſe prlötzlichen Todesfälle,
unter ihnen die nicht ſeltenen Fälle von Tod auf der Straße oder
mitten in Ausübung des Berufes, mehren ſich, wie Dr. Radeſtock
in der Zeitſchrift für ſoziale Medizin nachweiſt, zu gewiſſen Zeiten
des Jahres. Früher hat man geglaubt, dies geſchehe beſonders
häufig zur Zeit der Aequinoktialſtürme, d. i. im letzten Drittel
der Monate März und September. Die Todesurſachenſtatiſtik
zeigt aber, daß die meiſter derartigen Todesfälle (der Reihe nach)
in die Monate Januar, März, Dezember, die wenigſten in die
Monate September, Auguſt, Oktober, Juni und Juli fallen. Die
anderen Monate nehmen eine Mittelſtellung ein. Zuſammen mit
dieſen Schwankungen der Häufigkeit der plötzlichen Todesfälle
gehen gewiſſe Luftdruckſchwankungen vor ſich, die als Urſache der
plötzlichen Todesfälle an Herzſchlag, Gehirnſchlag und Alters-
ſwäche angeſehen werden. Die Monate Januar, März und De-
zember haben die meiſten Tage mit raſchen und ſtarken Luftdruck-
ſchwankungen, die Monate September, Auguſt, Oktober die
wenigſten Tage mit ſolchen Barometerfällen. Auch betreffs der
übrigen Monate deckt ſich die Häufigkeit der erwähnten Todes
fälle mit der Häufigkeit der Barometerfälle von 5 und mehr
Millimetern binnen 24 Stunden. Altersſchwache Perſonen und
Kranke mit Adernverkalkung, Herzfehlern oder Neigung zu Ge-
hirnſchlag werden alſo gut daran tun, den Witterungsverhält
r r Beachtung zu ſchenken, als man dies bisher allgemein
getan hat.

Die Hygiene des Schreibtiſches. Anſteckungsſtoffe aller Art

durchzuſehen. Die Fabrik in Berlin NO. 43, ſendet ihn koſten
los, wenn man darum ſchreibt.

Sport und Jagd.
Trabrennen zu Weißenſee am 14. Oktober. J. Tribünen-

Preis. 2000 Mk. 1. Müllers Nedda, 2. Buſchläufer, 3. Frida 3.
Tot.: 44: 10, Platz 14, 14, 28: 10. II. Ricinis-Preis.
2400 Mk. 1. Hernfeldts Sonntagsjunge, 2. Dame, 3. Prouette. Tot.:
32: 10, Platz 12, 12, 12 10. III. Herbſt-Zuchtpreis.
5000 Mk. 1. Burchhardts Meum, 2. Banmeiſter, 3. Blaufuchs. Tot.
15: 10, Platz: 11, 15: 10. IV. Preis von Blumberg. 2400
Mark. 1. Hühnes Mispel, 2. Milchemann, 3. Scarbas. Tot. 24:10,
Pla 14, 34, 35: 10. V. Aframont-Preis. 3000 Mark.
1. Kreuzbruchs Hidalgo, 2. Frauenſchuh, 3. Marmor. Tot. 141 10,
Platz: 33, 15, 42: 10. VI. Amateur-Herbſt-Handicap.
2800 Mk. 1. Segers Jung Bullet, 2. Nachtlicht, 3. Erda 1. Tot.
90: 20, Platz 36, 37, 92: 10. VII. Preis von Karlshorſi.
2000 Mark. 1. St. Klausners Fafner, 2. Flachs, 3. Lulu R. F. l.
Pikant. Tot.: 25: 10, Platz 15, 21: 10. VIII. Karower

Handicap. 2400 Mk. 1. Buchholz' Eſpe, 2. Rolf 1, 3. Liſette 1.
Tot.: 24: 10, Platz: 16, 20, 24: 10.

Großes Automobilrennen. Jm Januar 1911 ſoll,
Meldungen aus Paris zufolge, ein großes Automobilrennen
ſtattfinden, deſſen Ziel Monte Carlo iſt. Es ſollen aus allen
Gegenden Europas Konkurrenten abfahren und an einem und
demſelben Tage in Monte Carlo eintreffen. Startplätze ſollen
Paris, Boulogne ſur Mer, Havre, Madrid, Rom, Berlin,
Wien, Brüſſel, Amſterdam, Genf, Liſſabon, Petersburg ſein. Den
Siegern werden bedeutende Preiſe zufallen, deren Höhe
allerdings noch nicht feſtſteht. An der Konkurrenz können Wagen
aller Nationen teilnehmen. Die Wagen können auch be-
liebige Motorſtärke haben.

Eiſenbahn Tarifermäßigung für Sportreiſen Am Mittwoch
fand in Berlin eine Konferenz ſtatt, in der über Schritte zur Ein
führung billigerer Eiſenbahntarife bei gemeinſamen
Reiſen von Amateuren jeder Sportart zu ſportlichen Veranſtaltungen
beraten wurde. Außer der deutſchen Sportbehörde für Athletik,
die die Konferenz einberufen hatte, waren der Deutſche Radfahrer-
bund, Deutſche Hockeybund, Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel-
vereine, Verband Berliner Ballſpielvereine und der Verband Berliner
Rollſchuhvereine vertreten. Es wurde feſtgeſtellt, daß die
jährliche Summe für Fahrgelder zu ſportlichen Veranſtaltungen
etwa eine halbe Million beträgt, die ſich auf die einzelnen Sport
zweige ſchätzungsweiſe wie folgt verteilt: Fußball 300 000, Rad-
fahren 50000, Hockey 40 000, Schwimmen, Athletik und
Tennis je 30 000 ſowie Rudern und Eisſport je 10 000 c
Man beſchloß, bevor zu einer offiziellen Eingabe an das Reichseiſenbahn
amt geſchritten werde, zu verſuchen, ein Gutachten vom Krieg s-
und Kultusminiſterium zu erwirken und zweitens ſich die
Unterſtützung bekannter Parlamentarier zu ſichern.

w. Dölau, 14. Oktober. (Jagd.) Jn den Königlichen Wal
dungen der Dölauer Heide fand heute die erſte diesjährige Treibjagd
ſtatt. Von 20 Jägern wurden 87 Haſen, 9 Kaninchen, 14 Faſanen-
hähne, 6 Faſanenhennen und 1 Schnepfe zur Strecke gebracht. Das
Jagdmahl wurde in Leiſtners Waldhaus eingenommen.

z. Annaburg, 14. Oktober. (Hirſchbrunſt.) Das Schreien
der Hirſche in den hieſigen umfangreichen Waldungen ſcheint ſein Ende
erreicht zu haben. Während der diesjährigen Hirſchbrunſt wurden in
den königlichen und den privaten Forſten eine große Anzahl ſtarker
„Geweihter“ geſchoſſen. So erlegte u. a. der kommandierende General
des 4. Armeekorps von Beneckendorff und von Hindenburg
in der Oberförſterei Tiergarten einen kapitalen Zehnender.

V Globig, 14. Oktober. (Jagdverpachtung.) Die
hieſige Gemeindejagd, ca. 850 Hektar umfaſſend, wurde auf einen
ſechsjährigen Zeitraum an die Gutsbeſitzer Koppe und Hein-
rich und an den Rentier Hildebrandt hier verpachtet. Der
bisherige Pachtpreis betrug 850 Mk.

Jagdergebniſſe. Blönsdorf: 16 Haſen, 56 Kaninchen
und 1 Fuchs. Eutzſch: 157 Haſen, 81 Kaninchen, 1 Rehbock,
2 Faſanen und 1 Schnepfe.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Nachlaß des Holzhändlers Reinhold Eilhauer in Zopten
bei Gräfenthal. Oberingenieur Paul Hugo Ruppe, Automobil-
fabrik in Makranſtädt. Offene Handelsgdſellſchaft Franz Köhler
u. Co. in Lauenheim bei Mittweida. Zimmermeiſter Richard Brand
in Holdenſtedt b. Sangerhauſen. Frau Tiſchlermeiſter Louiſe Günther
geb. Benkwitz in Zeitz.

Spirituspreiſe.
Berlin, 15. Oktbr. (Mitgeteilt von der Spiritus Zentrale

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 4959,80
Zur Lieferung per Okto ber 1910 auf 49,80

Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 15. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,95
Magdeburg 9,25 Februar- März 1911: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 Februar- März 1912:
Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 Tendenz feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburu ehe ar (Eigen z Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,15--9,27x.Nachprodukte 759 ohne Sack 7,65--7,75. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,57 G, 9,60B. Mai 9,872 G, 9,90B.
September 9,62 G, 9,67 B. Auguſt 10,02 G, 10,05B.
Jan. -März 9,756G, 9,77 B. Okt.Dez. 9,80G, 9,85B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 51. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ruhig

Oktbx. 9,55 G. Jan. -März 9,77 G.
Novbr. 9,57 G. Mai 9,90G. Tendenz: ſtetig.
Dezbr. 9,62 G. Auguſt 10,05G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Oktober 47 März 46Dezember 47 Mai 45 Tendenz: ſtetig.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 15. Dktober, früh 7 Uhr.

e a TemperaturLuft Tempe- oOrt f t Wind Wetter z Sdruck ratur höchſter ſniedrigt
Stand Stand c

Halle 778,8 0 0 2 beiter 11 0 S
Torgau 778,3 2 0 1 heiter 12 1
Nordhauſen 778,0 2 0 2 10 1 SMagdeburg 778,7 2 ONO 1 4 13 1
Gardelegen 779,0 1 NO 15 3 2Brocken S 1 80 7 wolkenl.. 2 --2 SDas umfangreiche Hochdruckgebiet hat ſich ſüdoſtwärts ausgebreitet
und beherrſcht die Wetterlage von ganz Zentraleuropa. Jm Dienſt
bezirk traten bei öſtlichen Winden und heiterem Himmel nachts faſt
allgemein wieder Fröſte auf. Da ſich das Barometermaximum weiter
langſam ſüdoſtwärts ausbreiten dürfte, ſo können wir noch mit der
Fortdauer der herrſchenden Witterung rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 16. Oktober Heiter, trocken, nachts kalt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 16. Oktober: Zunächſt noch heiter,

trocken, nachts kalt, ſpäter wärmer aber windig, zunehmend bewölkt,
Regen in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Oktober: Meiſt wolkig bis
trübe, windig, Regen, wärmer in der Racht und am Morgen.,

Waſſerſtände am 15. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,77, Obp. Trotha Untp. 1,58,

Grochlitz 0,82, Bernburg Untp. 0,75, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,30. Elbe: Leitmeritz 0,64, Außig 0,94, Dresden

0,52, Torgau 1,80, Wittenberg 2,66, Roßlau 2,08,
Barby 2,12, Magdeburg 1,90, Tangermünde 2,74, Witteu-
berge 2,49, Hohnſtorf 1,95. Mulde: Düben 6.54.

Herren Paletots
in uni, marengo und dunkoel-

gemusterten Stoffen

ux. 15. vis 95.

Herren Ulster
ein- u. 2weireihig, mod. Fassons

in englischer Verarbeitung

ux 18. vis 105.

Jackett Anzüge

uxk, 13. vis 80.

Gesellschafts- Anzüge

elegante Verarbeitung.

Mx, 35. vis 85.

Grösstes Spezial-Geschäftshaus für
feine Herren- und Knaben-Moden.

ein- und zweireihige TFormen, in soliden
dunklen und modernen Pantasiefarben

in Rock-, Gehrock-, und Smokingform,

Weiss.

Grosse Spezial Abteilung S

Knaben- Konfektion
Blusen Anzüge
Schul Anzüge

Pyjaks, Pelerinen
Gestrickte Knaben Anzüge

Knaben Joppen
Sweaters, Mützen.
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ſ. Rot
mit bedeut. Umſatz in ſchön

gelegener Stadt
am Heiſter, nahe Hannover,
iſt inkl. reichhalt. awengr für
225 000 Mk. bei klein. Anzahl.

zu verkaufen
oder zu verpachten durch [3781
Eehender abe. Hannover lFo]

Bahnhofs-Hotel
m. 8Fremdenz. u. flott. Reſtaurant
in größ. mitteldeutſcher [3778
Kreis u. Garniſonſtadt
iſt ſchweren Leidens halber für
67 000 Mk. bei 18--20 000 Mk.
Anz. verkfl. Näheres durch
bokenberg o. Hannover.

Hotel-Reſtanrant,
I. Haus mit bedeutendem
Saalgeſchäft
in größerer braunſchweig.

Kreis u. Garniſonſtadt,
f. 2890 000 Mk. bei 35 000 Mk. Anz.

zu verkaufen.
Zirka 50 größere Vereine
Reinverdienſt ca. 17 000 Mk.
Ausführliche Auskunft erteilen
es 460., Hannover.

Die renommierten u. preis
gekrönten [7021Honoldsehen

m eJclousien
bieten Jhnen volle Gewähr für
gzrybe Haltbarkeit u. n Gang
ei geſchmackvollſter Ausführung.

Laſſen Sie ſich ſofort koſtenlos
Anſchläge anfertigen durch
Jalousien-Reparaturanstalt

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16,

Ecke Leipziger Str. Tel. 3631

Billigste Bezugsquelle
füur

Lneue Mäöhel.
Wie bekannt, erbalten Sie bei

mir die billigste
Wohbnungs-Finriehtung

von 150 bis 5000 Mark in nur
guter Ausführung

in allen Holz- u. Stilarten.

Friedrich Peileke
Möbel Magazin

Gegr. 1883.
Telephon 2450. Geiststr. 25.

Eigene Tischlerei u. Polster-
woerkstätto im Hause. Allein
Geschäft ist Sonn- und Feiertags

D. geötfnet.

Einige gebrauchte [7695
KSchreibmasehinen,

J erhalt., billig zu verkauf.
J Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

I Eigene Reparat.-Werkſtatt
für alle Syſteme.

Exrtra- Angebot in Krawatten,
nen eingetroffen,

modernſte Farben, aparte Facons,
Rieſenauswahl, Ia. Verarbeitung.

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Garnituren
T enorm billig. W

A. Weiffenhach,
Alter Markt 1.

5 Rabatt als Mitgl. d. R.-Sp.V.

Ganze oder Teile alter

künstl. Cobisse

(auch Platin) [7697
kauft Frau Fey aus Koblenz.
Nur Dienstag in Halle a. S.
Hotel „Gold. Kugel“, Zimmer Nr. 20.

E. Moritz Co.,
Bankgeschäft für

Hypotheken und Grundbesitz,

Halle a. S.,
Brüderstr. 11. Tel. 615

besorgen:

Hypotheken
auf Acker- u. Hausgrundstücke
industr. Unternehmungen und

unbebaute Terrains.

Baugelcher
für Stadt und Land.
An- u. Verkäufe von [7728

Immohbilien.
Informationen kostenfrei.
Für Kapitalisten kostenfr. Nachweis

von vorzügl. Beleihungsobjekten.

Kliſchees
jeder Krt

Autotypien Holzſchnitte
Zinkätzungen Galvanos

fertigt

halle a. S. Adolf Müller, Königſtr. 85.
Eigene Habrikate Hernſprecher 2945. Elektr. Betrieb.

Schri

Wirtschafter,
verheiratet, geſucht Frühjahr 1911 für Beſorgung von 60 Morgen
e (2 Pferde, 3 Rinder). ftliche Bewerbung mit Zeugniſſen.

Frhr. von Gleichen Tannroda.

ist die
s chuh-

beste ſesosC Sem e-
Verlangen Sie bitte nur Pilo!

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Magl. d. R.-Sp.-V.

G Kl 8Zander, ſtrafte 12

Unterkaillen Geiſter
Große Auswahl. S

R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Chiffre
Annoncen

Wer etwas zu kaufen
oder zu verkaufen hat,
wer Perſonal, Vertre
ter, Teilhaber oder Ka
pital ſucht, wird in der
Regel nicht mit ſeinem
Namen in der Annonce
genannt ſein wollen. Jn
dieſen Fällen nimmt unſer
Bureau die einlaufenden
Offerten unter Chiffre ent
gegen und liefert ſie uner
öffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem
Auftraggeber aus. Die Be
nutzung unſerer Annoncen Ex
pedition verurſachtkeine Mehr
koſten, der Jnſerent viel
mehr bei Aufgabe ſeiner An
noncen durch uns eine Erſpar-
nis an Koſten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Syxpecdition

Kudolf Moſſe
Magdeburg, Breiteweg 12.

General-Agentur:
Halle a. S., Brüder Straße 4.

40 jähriger Erſolg!
Unübertroffenes

antisepfiseh

7 vegetabilisehes
W Kräuter-

F. llaarwagser
Eau de Quinine,

ärztlich empfoblen
gegen Kopfsehuppen ünd Haarausfall.

Stärkt den Haarwuehs.
Belebt die Nerven. 2842

FI. M. 1.25, Doppelfl. M. 2.-- bei

Parf. Oscar Ballin sen.,
Leipzigerstrasse 91.

Drog. Oscar Ballin jun.,
Leipzigerstrasse 63.

Hüte werden

geſchmackvoll garniert und
moderniſiert Schulſtr. 2 II.

Gasampeln
in größter Auswahl zu billigſten

Preiſen empfiehlt
G. Brose, Seipigerſtr. 96.

a

Glioria-Douche 9

beliebter [4453
Spülapparat,

anerkannt beſtes Syſtem,
5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
O. Klappenbach, Gr. Dlrichstr. Il

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

Eleganten Jagdwagen ſowie Coupé
und Parkwagen verkauft ſehr preis
wert Schumann, Fleiſcherſtraße 7.

Mein in Aken befindliches Wohn
haus mit darin befindlichem Vor
koſtgeſchäft bin ich willens, ſofort
z. günſtigen Bedingungen zu ver
aufen. Fr. Franke, Fahrräder,
Aken (Elbe). [7701
Gärtuerei-Bedarfsartikel.

Baumpfähle, Baumwachs, Kokos
faſerſtricce, Baumſpritzen, An
hängeetiketten, Blumenſtäbe uſw.
empfiehlt Max Krug, Tauben-
ſtraße 4. 14752
et v 2 S v.z 532737822E 222[772273
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budwig Göllner,

Buchhandlung,
Halle a. S. (4445

Händelstr. 38, Ecke Bernburgerstr.
Annoncen- Expedition.

Leihbibliothek (Neuaufnahmen guter
u. moderner Sehriftsteller), Schul-
bücher, Schreihwaren. Sämtliche
Buchbinder arbeiten. Abonnements
auf sämtliche Zeitschriften. An-
fertigung von Drucksachen wie

Visiten- und Menukarten etc.
cm

Wo findet man gründliche Aus-
bildung in landw. n. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
geſchäften 6959URur ſeipzigerſtraße 53,

Lancdw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a, S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

s0980000veriner Lehr-Institut

für feine Damensehneiderei
Halle, Merſevon 3 Holbvorn, Burgerie.

J

9
S

S 5 e e sKurſus: Schnittzeichnen, 8
H
2

Zuſchneiden u. Anfertigen
9 eigener Garderobe.
S Lager und Allein-Verkauf von
8 Garich's Konfektionshbüsten.

6660800368006990905060

Haben Sie ſchon (Pf d a
und 3,216 AB Wolle e t

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Kaukmänmischer Turnvorein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
t auch Dienstags u.

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonuers-
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Perlaugte eiſerner

Ein Hauslehrer
(Neuphilologe)

wird geſucht. Meldungen zwiſchen
12--2 Uhr mittags. Bernburger-
ſtraße 28 II. [7675
Verwalterſtelle beſetzt

rmack, (4760
Rttgt. Wiedebach bei Weißenfels.

in ſeinem Beruf.

LackGrößere leiſtungsf. Lackfabrik mit
anerk. erſtkl. Fabrikaten und zugkr.
Spezialit. ſucht für Halle und
Umgegend fleiß. und erfolgr.

Vertreterunter günſt. Bed. Nur ſolche
Herren, welche mit Branche und
Kundſch. ſpez. d. beſſ. Malern, gut
bekannt, wollen Offert. mit Ang.
der bisherigen Tätigkeit unter
A. 1051 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Magde-
burg, richten. [7723

Ein junger Landwirt mit guten
Empfehlungen wird zum 1. Januar
1911 als zweiter

Verwalter
geſucht auf (4762Dom. Preußiſch-Börnecke

(Bez. Magdeburg).

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Oktoberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u erhalt. z. 1. Dezbr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Sehulz, Direkt.

Wiene Hllugmannsleute
empfohlene
od. auch einzelne Frau 1. 1. für
herrſchaftl. Haus geſucht. Off. unt.
B. J. 3945 an R. Mosse, Halle a. S.

Geſucht wird zum 1. Jannar
1911 eine einfache, ältere

Mamſell
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe zu
ſenden an die Gutsverwaltung
des Rittergutes Meisdorf a. H.

Perſonen Thor
Ein Schmiedemeiſter en
43 Jahren ſucht Aufſeh er
einen Poſten als
in einer Fabrik oder einen andern

Selbiger nimmt
leichte Arbeit mit an. Kaution kann
geſtellt werden. Off. unt. Z. h. 268
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [7700

Als Feute-Aufſeher
ſuche ſofort oder ſpäter Stellung.
Auch beſorge Lente. Off. an

Andreas RychlewskKi,
Beyernaumburg, Kr. Sangerhauſen.

Verh. Gärtner,x

28 Jahre, kinderlos, mit beſten
Zeugniſſen u. Empfehlungen, be

ſonders in Gewächshauskulturen,
Parkpflege, Obſt, Gemüſebau u.

x
x

x
x

Treiberei erfahren, ſucht zum 1. 1.
dauernde Stellung. Gefl. Ange
bote erbittet B. Eckstein,
Halle a. S., Burgſtr. 14. [7690

Verheirateter
Herrſchafts-Gärtner,

mit allen Fächern der Gärtnerei
wohl vertraut, ſowie auch in Forſt
wirtſchaft, Gutsvorſtandsgeſchäften
Buchführung n. dgl., ſucht ſofort
Vertrauensſtelle, eventl. auch als
Kaſtellan, Schloßverwalter, Kaſſen
bote od. dergl. Suchender war in
letzter Stelle 3 Jahre als Schloß
gärtner, Gutsvorſtand u. in Forſt
wirtſchaft tätig, außerdem auch im
Winter das Schloß verwaltet. Bin
29 Jahre alt, verheiratet. Hochfeine
Zeugniſſe aus hochherrſch.Häuſern.
Gefl. Off. erb. an Rngelmann,
Lelbach b. Corbach in Waldeck.

Knechte-, Arbeiter u. Kuhmelker

familien e h dere
llermannDlner, Serben de

Steht b. Girinee ſuht tele

Erfahrene, 3ſieſeneige Wirtkſchafterin,
im Beſitz g. Zeugn., ſucht für Oktober
oder November ſelbſtändige Stellung
auf größ. Rittergute. Offerten bitte
unter H. L. 300 poſtlagernd
Oſchatz i. S. einzuſenden. [7708

16 jährige Förſtertochter ſucht

Stellung als 476slühe der Haugfral

wo ihr Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung gegeben iſt, Familien
anſchluß, Taſchengeld erwünſcht. Off.
unt. Z. e. 265 an die Exped. d. Ztg.

18, 20, 23 u. 25jähr. les
Knechte ſuch. Neujahr Stellung
d. Richard Renner, gewerbs-
mößiger Stellenvermittler, Kl
Ulrichſtraße 3, Telephon 3091,

Nar gute Stellen für
Landwirtſchafterin., Köchin Stub.
Haus u. Küchenmädch. f. Stadt u.

üter hat ſtets, wie bekannt, Frau
Marie Wantzlöhen, ge werbsmäßige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Jüng, u. ält. Mädchen ſ. Stelle.
mma FrankKe,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Leipziger Straße 41. [7709

Vermietnungen.
Kleine Wohnung,

mit ſchönem Balkon, 4 Treppen
hoch iſt billig ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Nähereszuerfr. bei
X HugoHeckert, G. m. b. H.,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 36.

Herrschaftl. I, Ptage,
Königſtraße 14, [4690

7 Zimmer (Sonnenſeite), Bad,
Mädchenk., Küche, Speiſek., Jnnen-
kloſett u. Zubehör per 1. April 1911
zu vermiet. Beſichtig. 9--12, 36.

Griſtſtr 23 4 Zimmer, Küche,
Bad, Mädchenk.

im Korrid., Gas, ſof. zu verm.
Näheres in der Lederhandlung.

Herrſchaftlihe Wohnung,
ruhig gelegen, mit Garten per
1. April 1911 zu vermieten,
Näheres Luiſenſtr. 7 I. Etage.

Villa Seydlitzſtraße 19
eleg. Parterrewohnung voſ
5 Zimmern u. Zubehör m. Veranda,
Balkon u. Gartenben., nach Süden
geleg., an kl. Familie ſof. o ſpäter
zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 3-4 Uhr.

Frdl. Wohnung, II. Et., 3 St.
Kam., Kch. u. Zub., Gas, 430 Mk.,
per 1. Oktbr. an kl. Familie zu ver
mieten. Am Güterbahnhof 1.
Sch. Zimmer f. D. od. H. ſof., ev. mit
Penſ. od. Mittagst. Schillerstr. 46 h

6a.1209mArbeitsräume
in der III. Etage gelegen, mit
Anſchluß an die Zentralheizung,
ſehr gut auch für Zeichen m.
X Mal-Ateliers zu verwenden,
X ſind umſtändehalber billig zu ver

mieten. Näheres zu erfragen bei
Hugo Heckoert, G. m.b.H.,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 36

Möhl. Zimmer
ſofort zu vermiet. Fleiſcherſtr. 19

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillimann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Geldverkehr.

950 000 Mk.
Kirchen- und Spargelder ſind auf
gute Hypotheken, auch in kleineren
Beträgen teils bald, teils ſpäter
auszuleihen. Zinsfuß bei Ländereien
von 4 97 an, do. bei Häuſern von
4 an. Bei Neubauten kann zu
etwas höherem Zinsfuß Vorſchuß
ratenweiſe als Baugeld gezahltwerden.

Auch Tilgungsdarlehen an Stadt
und Landgemeinden werden von 4
Zinſen an hergeliehen. (7413

Nur ſchriftliche Geſuche ſind mit
der Aufſchrift

Kapitalsanlage Z. i. 247
zu ſenden an d. Exped. dieſer Zeitung.

I. Hypothek von

6000 Mk.
zu 5 auf ländl. Grundſtück
zu cedieren. Offerten unter
G. 27 335 an Haasen-
stein Vogler, A. G.,Halle a. S. [1375

U Na
l. Hypothek auf Ojekt.

dreifachen Wertes für jetzt

oder ſpäter geſucht. Selbſt

geberofferten u. B. 27431

an Haasenstein Vogler,

A.-6., Halle a. S.

800 000 Mk.
auf Acker von 4 an auszuleihen

Halberſtadt.
H. Silberberg, Sanercert:

J
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D. Hammerschmidt
Ein Leben in Schönheit

i Damen Vortrag(Uerren haben Keinen Zutritt)
im Hotel Goldener Ring

Littwoch, d. 19. u. Freitag, d. 21. Okt. 1910, abends 8 Uhr
der berühmten Kosmetikerin und HygienſkKerin

frau Barkamp aus Berlin,
e einer Autorität auf dem Gebiete der modernen Kosmetik.
e Behandlung von Schönheitsfehlern während des

Vortrages am lebenden Modell
Der Erfolg des Vortrages ist:

Jede Dame soll sich selbst hehandeln können!
Der Reinertrag ist zu wobltätigen Zwecken bestimmt.

Numeriert erste Reihen 2,10 Mk. und 1,655 MK., reserviert1,05 Mk. und Binlasskarten 55 Pfg. Vorverkaur in der Hofmuseikalien-
hanälung von Heinrich Mothanm, Grosse Ulrichstrasse 38, Pernspr, civwes

Preise der PIätze:

und an der AbendKasse.

leitungsſchäden;

und ev. Rente im Jnvaliditätsfalle;

haftpflichtverſicherung.

9000000000

3 ——vÖ e e900900000000000000000000000000000000000000000000000000000000

Bayerische Versicherungsbank,
Aktiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten der Bayrischen

Hypotheken- und Wechsel-Bank München, 1335--1905.
Aktienkapital Mark 10,000,000. Geſamtreſerven Mark 107,156,985.Die Bank empfiehlt ſich zum Abſchluß von: [7622

Feuerverſicherungen mit Einſchluß des Blitz- und ExploſionsriſikosVerſicherungen gegen Mietverluſt infolge von Feuer, Blitzſchlag, C Exploſion und Waſſer

Einbruchdiebſtahlverſicherungen ſowie Verſicherung gegen Beraubung;Lebensverſicherungen aller Art, mit garantierter Prämienermäßigung, Gewinnbeteiligung
bis zum dreifachen Betrage des DividendenEinheitsſatzes, Veftragsbefreinng

Leibrentenverſicherungen, ſofort beginnende oder aufgeſchobene;Unfall- und Haftpflichtverſicherungen aller Art, auch Seereiſeunfall und Automobil

415

Virichstrasss Eleganteste Damenhüte.

sind mustergültig

in Konstruktion und
Ausführung

und unentbehrlich

am Markt, in jedem Haushalt.

Leipzigerstr. 23

Singer Nähmaschinen
liefern unsere

gämtlichen Läden in

einfachen sowie in

den feinsten Salon-

Ausstattungen.
(4702

Singer Co. nänmasehinen Act. Ges.
HMALILE a. S. Geistst r. 47.

-DrKochs

[Vohimbim
bletfen Facon

a 20 50 100Tabl
MT.- 5.- 16

Hervorragend bei vorzeitiger
Hervensehwäche.

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Friedrichstr. 160.

Ausverkauf
von [6976Petrol. Müleinji

zu bedeutend herabgeſPreiſen wegen zaugiget
Aufgabe nur dieſes Arti s

Hermann Vebulze,

Gr. r 21.
C

u S5 Geschw. Wolff,
Leipzigerstr. 37, per

gegenüber „Rotes Roß.
Manufakturwaren, Spezialität: Resteverkauf.

t Enorm hbilliges Angebot

Wir empfehlen in größter Alswahl:

Damentuenhne
in nur guten Qualitäten, in ſehr ſchönem Farbenſortiment.

Schweizer hestickte Batiste Schotten und Kklein-
und Mulle karierte Stoffef. Tanzſtundenkleider u. auch für Kinderkleider, ſchöne

für Bettwanddekorationen. Farbſtellungen.

Wollene Flauschstoffe mit Kleidersammetoe,
Trikotfutter Manchester

f. Matinees u. Morgenröcke. für Knabenanzüge.

Jupons, Schürzen, Taschentücher.

t Täglich Eingang von Neuheiten!
[4775

r Miſſtons- Vereinder St. Viricha- Gemeinde,
deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt,zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie
der Guſtav Adolf-Stiftung und der Heidemiſſion in unſeren Kolonien
zufließen, beabſichtigt ſeinen

7. BRazar
am 6. November zu eröffnen.

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 20. Oktober an unterzeich
neten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Halle a. S., im Oktober 1910.
Der Vorstand

Fr. Rentier A. Bonstedt. Frl. Emilie Caesar. Frl. Anna Friedrich.Frl. Helene Hofmann. Fr. 9 entier H. Kurtzke. Fr. Paſtor Kiohter.
Frl. Marie Siokel, Fr. Kaufmann Cl. Schmeieser. Fr. Geh. Kommerzien-

rat E. Steckner. Paſtor Rlehter.

mWp———JJJ JUnterricht in Gesang, Klavierspiel, Deklawation, Musik-

j geschichte u. a, erteilt [7378HalleGertrud Pankow-Mayhauer,
Lieder und Oratoriensängerin.

Zeugnis Künstleriseher Reife der Kgl. Hochschule f. Musik, Berlin.n gepr. Gesanglehrerin. Staatl. gepr. wissenschaftliche Lehrerin

Mässiges Honorar-

900000900090000000000000000000909

Pianos

Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.
Grossh. Sächs. Hokflieferant

Flügel
Harmoniums

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Freis.

Zecueme Zahlungsbedingungen.

z
durch die

Auznennth
Augsburg

Be E kenekfrizitfaätswerkiäürdsshänciern- ſnstoll
teuren erhältlich

Wratzke u. Jteiger
Vuwelen (44466 Halle a.

Obstmarkt
am 18. und 18. OKtober 1910

m

Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburger Straße 66.

Feinobst Wirtschaftsobst

De

Solid,

J geschmackvoll,

W preiswert,
sgrösstes Lager

S jegen Genro-

Hallescho Höbelballen

I. Pollak
12 Brüderstrasse 12.

Transport froi- S

Kaiser Friedrich Quelle
OFFENBAC H.

Rheuma,
Gicht und

Stoffwechsel
Er krankungen

Erhältiien in allen einsemägigen

Gesehàärten. [6322

SchweißSocken Fritz Bebrens Iul. Bruno (laus

(aus reiner Wolle geſtrickt), n S
garantiert nicht filzend, jed. Preisl. Repar.

nicht einlaufend.
Schlüssler Co.

Gr. Steinſtr. 80.

jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.
Ver. En gros u. on detaiſ.
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Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

Eine Erhebung über das gewerbsmäßige Stellen
vermittlungs- und Geſindevermietungsweſen

hat am 1. September d. J. in der Provinz Sachſen auf dankens-
werte Veranlaſſung des Herrn Oberpräſidenten mit Hilfe der Orts
polizeibehörden ſtattgefunden, deren Bearbeitung durch den Verband
der Arbeitsnachweiſe in der Provinz Sachſen in Magdeburg erfolgt.

Nach einer vorläufi e er amt 455Stellenvermittler (ohne bie ermittler für angehörige und
Vakanzenzeitungen) gezählt worden, welche in der Zeit vom 1. Januar
bis 36. Juni 1910 insgeſamt 22 338 Stellen vermittelten. Von den
Geſchäſtsinhabern waren 106 Männer und 349 Frauen im Haupt
beruf führten das Geſchäft 60 Männer und 267 Frauen. Nach der
Berufszählung von 1907 waren 425 Stellenvermittler vorhanden,
und zwar 121 Männer und 304 Frauen, von denen 74 bezw. 242 in
dieſem Gewerbe hauptberuflich tätig waren.

Die Verteilung nach Regierungsbezirken ergibt folgendes Bild
Magdeburg 200 Stellenvermittler und 10 711 Vermittlungen

Merſeburg 200 s86837Erfurt 55 2 790Als die Hauptplätze der gewerbsmäßigen Stellenvermit ergaben
ſich Magdeburg mit 60 Stellenvermittlern und 5322 tlungen
und Halle mit 56 bezw. 5626. Jn weitem Abſtande folgen Erfurt
mit 25 bezw. 2011, Halberſt ad t mit 18 bezw. 1189, Nordhauſen
mit 13 bezw. 389, Aſchersleben mit 10 bezw. 469, Quedlin-

burg mit 10 bezw. 304, Staßfurt mit 9 bezw. 240, Stendal
mit 8 bezw. 581, Naumburg mit 7 bezw. 621. Mehr als 100

Vermittlungen im erſten Halbjahr 1910 fanden noch ſtatt in den
Städten Bitterfeld (251), Salzwedel (192). Merſeburg
(177), Wernigerode (162), Zeiß (160), Weißenfels (156),
Eisleben(153), Artern (151), Mühlhauſen (150), Deli t ſch
(148), Teuchern (147), Oſchersleben (126), Calbe a
Schönebeck (113), Wittenberg (107), Gardelegen (104),
ſowie in den Amtsbezirken Thale (140) und Sispersleben
(134); außerdem verdient Tundersleben (Kreis Neuhaldensleben)
hervorgehoben zu werden, wo im erſten Halbjahr 1910 rund 800 Ver
mittlungen von ruſſiſchen Saiſonarbeitern ſtattgefunden haben.

Auf die Stadtkreiſe entfallen im
R.B. Magdeburg (4 Stadtkr.) 96 Vermittler 7561 Vermittlung.

Merſeburg (4 72 6095Erfurt 3 46 2568 xZuſammen (11 Stadtkr.)214 Vermittler 16224 Vermittlung
Dagegen auf die Landkreiſe im:

R.-B. Magdeburg in 14 Landkr. 104 Vermittler 3150 Vermittlung.

Merſeburg 16 128 2742Erfurt 9 222Zuſammen in 35 Landkr. 241 Vermittler 6114 Vermittlung
Es ſitzen alſo zwar nur 47 Proz. der überhaupt nachgewieſenen

Stellenvermittler in den Stadtkreiſen, dagegen entfallen auf ſie faſt
75 Proz. aller Vermittlungen.

Jn den Landkreiſen Worbis, Mühlhauſen, Ziegen rück
und Schleuſingen, ſämtlich im Regierungsbezirk Erfurt) ſind keine
Stellenvermittler nachgewieſen.

O. Eisleben, 14. Oktober. (Kreistag.) Heute mittag
fand in dem Sitzungsſaale des Kreishauſes eine Sitzung ſtatt, an
der 35 Abgeordnete teilnahmen. Königlicher Kammerherr Land
rat v. Wedel leitete die Verhandlungen. Aus denſelben ſei
folgendes mitgeteilt: 1. An Stelle des verſtorbenen Maſchinen
ſteigers Auguſt Kegel zu Helbra als Schiedsmann-Stellver
treter wurde der Schmiedemeiſter Friedrich in Helbra ge
wählt. 2. Die Beſchlußfaſſung über Abänderung des Statuts
für die Bildung des Amt sausſchuſſes für den Amtsbezirk
Stedten gemäß S 51 der Kreisordnung wurde genehmigt.
3. Ebenfalls wurde die Beſchlußfaſſung über den Entwurf eines
Nachtrages zum Statut der Kreisſparkaſſe betreffend die
Einführung täglicher Verzinfung der Spareinlagen ſtatt der bis
her üblichen monatlichen Verzinſung, genehmigt. 4. Dem An

4. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung
für Anhalt und Thüringen.die Provinz Sachfen,

trage des Kreisausſchuſſes: Der Kreistag wolle genehmigen, daß
der Kreis Kommunalverband des Mansfelder Seekreiſes der von
dem Provinzialverband der Provinz en begründeten Ruh e
gehaltskaſſe der Kommunalverbände der Provinz Sachſen
beitritt, wurde ebenfalls zugeſtimmt. Ueber den
Kreisausſchuſſes auf Bewilligung eines Bekrages von 80 000 Mk.
aus Kreismitteln zur Gewährung von Unterſtützungen an
die durch das Unwetter vom 14. Juli 1910 ſchwer
geſchädigten Bewohner des nördlichen und nordöſtlichen
Teiles des felder Seekreiſes. entſpann ſich eine längere
Debatte. Man erwog hin und her, wie am beſten die Schäden
abzuſchätzen ſeien und wie die ebentl. Unterſtützungen verteilt
werden ſollen. Es wurde erwähnt, daß verſchiedene Grundſtücks
beſitzer auf jede Hilfe verzichteten und man kam zu dem Entſchluß,
die äden nicht durch Ortskommiſſionen, ſondern durch eine
Kreiskommiſſion und möglichſt durch ſolche Herren taxieren zu
laſſen, welche durch das Unwetter keinen Schaden erlitten hätten.
Die Entſchädigung müſſe mehr den kleinen Grundbeſitzern zuguke
kommen, deren Exiſtenzmöglichkeit erſchüttert ſei Es war ſchließ
lich über drei Anträge abzuſtimmen. Die aus Kreismitteln zu
bewilligende Summe von 80 000 Mk. wurde einſtimmig abge
lehnt; für eine Bewilligung von 50 000 Mk. ſtimmten 13 Abge
ordnete und für die Summe von 30 000 Mk. 26 Abgeordnete.
Aus nachfolgender Aufſtellung iſt zu erſehen, welche Schäden die
einzelnen Ortſchaften erlitten haben: Gerbſtedtk, Stadt, Geſamt-
ſchaden 29 330 Mk. (davon trägt die Gemeinde 12 000 Mk.), der
Schaden des Gärtners Körber iſt von zwei Gärtnern 4825 Mk.
höher geſchätzt, ſo daß ſich der Geſamtſchaden für Gerbſtedt auf
34 155 Mk. ſtellt; Adendorf 9360 (3500) Mk., Augsdorf 466

Mk., Böſenburg 2825 (1500) Mk., Cloſchwitz 2301 (1126)
Mark, Elben 5576 (300) Mk., Freiſt 2625 Mk., Friedeburg
28 780 (900) Mk., Friedeburgerhütte 3555 (150) Mk. Gnölbzig
14 792 (2650) Mk., Heiligenthal 68 008 (2000) Mk., Helfta
350 Mk., Helmsdorf 37 025 Mk., Jhlewitz 8040
Mark, Lochwitz 13 498 (4370) Mk., Oeſte 2050 Mk., Pfelff
hauſen 2412 (700) Mk., Polleben 31337 (5878) Mk., Rerde-
witz 1000 (1000) Mk., Schochwitz 1000 (300) Mk., Strenznaun
dorf 1000 (1000) Mk., Thaldorf 10 160 (2300) Mk., Unterriß-
dorf 13 655 (6000) Mk., Zabenſtedt 36 435 (2500) Mk., Zelle
witz 4915 (1015) Mk., zuſammen 325 445 (49 188) Mk.
Bei der Wahl von vier Mitgliedern für die Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen wurden die ausſcheidenden Herren
Roth Alsleben, BedauFienſtedt, VargesHolzzella
wieder und an Stelle des Dr. HumbertDammendorf Guts
beſitzer Wendenburg Naundorf neugewählt. Hierauf
Schluß der Verſammlung.

Sangerhauſen, 14. Oktober. (Eiſenbahnprojekt.) Die
hieſige Stadt bemüht ſich ſehr um den Bau einer Eiſenbahn von
Sangerhauſen über Lengefeld-Wettelrode, Groß-
Leinungen, Hainrode, Rotha, Horla, Breitenbach,
Dietersdorf, Wolfsberg, Hayn, Schwenda und
Auerberg nach Straßberg, um alle dieſe Ortſchaften mit
der Kreisſtadt zu verbinden. Es kommen dabei etwa 2000 Bewohner
in Frage. Die Linie iſt 41 Kilometer lang und verſpricht, rentabel
zu werden. wenn die Strecke als Kleinbahn hergeſtellt wird und wenn
es richtig iſt, daß in der Nähe der geplanten Bahnlinie Eiſenerz
lagert. Das Projekt iſt bereits ausgearbeitet und das Intereſſe der
Provinz für die Bahnſtrecke gewonnen.

S Ouerfurt, 14. Oktober. (Verſchiedenes.) Der Königl.
Landrat unſeres Kreiſes bringt im Auftrage des Regierungspräſidenten
zur öffentlichen Kenntnis, daß ſämtliche aus Anlaß des Ausbruchs der
Maul und Klauenſeuche in Querfurt angeordneten Maß-
nahmen aufgehoben ſind. Die Querfurter Wurſt
und Fleiſchwarenfabrik, Jnh. Gottlieb Veyl, iſt am
1. Oktober d. Js. in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung um
gewandelt worden. Stammkapital 20 000 Mk. Geſchäſtéführer iſt der
Kaufmann Friedrich Beyer in Mühlhauſen in Thüringen. Die
Stadtſparkaſſe zu Querfurt verzinſt von Neujahr ab Ein
lagen vom Tage der Einzahlung bis zum Tage vor der Rückzahlung
mit 3,36 vom Hundert. Am 16. Oktober findet im Kochſchen Gaſt
hofe zu Carsdorf a. U. die diesjährige Herbſt-Bezirksver-

16. Oktober 1910.

ſammlung des Preußiſchen Landes Kriegerver-
bandes ſtatt.

z. Artern, 14. Oktober. (Handwerker-Verſammlung.)
Jn einer von einem hieſigen Handwerksmeiſter anberaumten Ver
ſammlung der Handwerker aus Artern und Umgegend hielt der
HandwerkskammerSekretär Voigt einen Vortrag über: „Die Tätig
keit der Handwerkskammer und die von dieſer getroffenen Wohlfahrts
einrichtungen“, Zu den letzteren gehören u. a. das Erholungsheim für
bedürftige Handwerker und die Krankenkaſſe. Redner empfahl dringend,
von der Krankenkaſſe durch Beitritt fleißig Gebrauch zu machen.
Zugleich empfahl er den Handwerksmeiſtern, bei allen zweifelhaften
Berufsfragen ſich an die Kammer zu wenden, die gern und unent
geltlich Auskunft erteile,

Zweihauſen b. Alsleben a. S., 14. Oktober. (Wer i ſt
der Einbrecher?) Am 10. September d. Js., nachmittags
zwiſchen 1 und 4 Uhr, wurden dem Arbeiter Wilhelm Fiſcher
hier, während er in der Zuckerfabrik Mucrena auf Arbeit war,
aus ſeinem Hauſe mittels Einbruchs ſeine Erſparniſſe im Höhe

von 200 Mk. geſtohlen. Der Täter muß mit den Verhältniſſen
genau vertraut geweſen ſein, denn es iſt in der Wohnung weiter

nichts berührt als der Schrank in der Dachſtube, wo eben das
Geld aufbewahrt wurde. Die Ermittelungen ſind bisher ohne
Erfolg geblieben, trotzdem ein ſehr ſtarker Verdacht vorliegt.

Hohenmölſen, 14. Okt. (Elektriſchl) Jntereſſenten
von hier und Zetzſch haben eine Elektrizitäts-Perwertungs-
Geſellſchaft, G. m. b. H., Hohenmölſen, zum Zwecke der Ausführung
und Verwaltung eines Elektrizitätsleitungsnetzes innerhalb der
Stadt Hohenmölſen und anliegenden Ortſchaften und Abgabe
elektriſcher Energie zu Licht- und Kraftzwecken gegründet.

Freyburg a. U., 14. Oktober. (Marktbericht.) Unſer
heutiger Gallusmarkt war etwas reicher beſchickt als der vor
jährige. Er war beſtanden mit 120 bis 150 Korbſchweinen
(1909: 100), von denen das Paar 10 bis 20 Mk. koſtete (20 bis
30 Mk.), etwa 30 Läuferſchweinen (20), die das Stück mit 40
bis 60 Mk. bezahlt wurden (40 bis 60 Mk.), 5 halbfetten
Schweinen und 6 Stiegen Tauben. Auf dem Krammarkte waren
in Benutzung 20 Buden (15), 14 Tiſche (19), 2 Stände mtt
Holz, 1 Stand mit Topf- und 10 Stände mit Grünwaren. Bei
den letzteren koſteten Zwiebeln das Liter 10 Pfg., die Riſpe 25 bis
30 Pfg. (20 bis 25 Pfg.), Sellerie die Mandel 1 Mk. (90 Pfg.),
2 Köpfe 15 Pfg., Meerettich das Bund 1,20 Mk. (50 bis 60 Pfg.),
die Mandel 2,50 Mk., 1 Zehe 20 Pfg. (10 bis 15 Pfg.), Majoran
2 Bündchen 10 Pfg. (1 Bündchen 15 Pfg.). Der Handel auf dem
Vieh und Grünwarenmarkte ging zufriedenſtellend, im übrigen
aber weniger lebhaft.

o0 Freyburg (U.), 14, Oktober. (JZum Weinbau.) Von
unſerem früher ſo umfangreichen Weinbaugebiete befinden ſich jetzt nur
noch 35 ha 76 ar 13 qm in Bewirtſchaftung, 87 ba 86 ar 28 qm ſind
unbebaut. Die Weinernte fällt auch in dieſem Jahre wieder recht
gering aus, ja, es wird in dieſem Jahre noch weniger geherbſtet
als im vorigen, wo die Ernte auch ſchon recht klein ausfiel. Es
wurde heuer gezahlt für den Zentner blaue Trauben bei einem Moſt-
gewichte von 65——80 Grad Oechsle 17—-18 Mk., weiße Trauben bei
einem ſolchen von 60--70 Grad 13--14 Mk.

W. Erfurt, 14. Oktober. (Ein Scheuſal.) Das hieſige
Schwurgericht verurteilte geſtern den aus der Unterſuchungshaft
vorgeführten Arbeiter Richard Eiſenkrätzer aus Erfurt, der
ſich an ſeiner eigenen, 26 Jahre alten, geiſteskrankenTochter unſittlich ſchwer vergangen hatte, wegen Blutſchande zu
drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt.

W. Suhl, 14. Oktober. (Feuer in der Mittelmühle.)
Geſtern morgen gegen 5 Uhr brach in der Koberſchen Mittelmühle
in der Döllſtraße Feuer aus, durch welches fertige und halbfertige
Ware ſowie teilweiſe Maſchinen und Werkzeuge beſchädigt bezw. ver
nichtet wurden.

V Quedlinburg, 14. Oktober. (Kreistag.) Unter dem
Vorſitze des Landrats v. Jacobi hielt heute der Kreistag des
Kreiſes Quedlinburg eine Sitzung ab, in der u. a. folgendes ver-
handelt wurde: Zu Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen wurden die bisherigen Vertreter: Oberamt-
mann Braune-Winningen, Oekonomierat v. Dippe-
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Pottel Broskowski.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Quedlinburg und Gemeindevorſteher Klingen berg Schneid
lingen, auf eine weitere ſechsjährige Wahlzeit wiedergewählt. Zu
iner. außerordentlichen Unterſtützung an bedürftige
Kriegsveteranen im Kreiſe aus Anlaß der iagrign
Wiederkehr des Sedantages werden die Mittel, die ſich auf
1570 Mk. belaufen werden, bewilligt. Den Gemeinden, die eine
ſolche Unterſtützung in Höhe von 10 Mk. bereits gezahlt haben,
ſoll der Betrag vom Kreiſe zurückerſtattet werden. Es wird be
abſichtigt, dieſe Unterſtützung zu einer ſtehenden Ein-
cichtung zu machen. Es erfolgte ferner die Abnahme der
Rechnung der Kreisſparkaſſe für das Jahr 1909, die eine
Einnahme von 2326 710,97 Mk. und eine Ausgabe von
2 297 547,94 Mk. zu verzeichnen hatte. Zur Anlage eines Treſors
für die Kreiskommunal- bezw. Kreisſparkaſſe wurden 10 000 Mk.
bewilligt. Der Kreistag tritt dem Beſchluſſe des Kreisaus-
ſchuſſes wegen Beteiligung des Kreiſes an der Errichtung einer
Kommunalbank grundſätzlich bei und verweiſt die Ange
legenheit an eine zu bildende Kommiſſion, zu deren Mitgliedern
gewählt werden: Hüttendirektor Brennecke-Thale, Bankier
Vogler-Quedlinburg, Oberamtmann Braunes-Winningen,
Juſtizrat Herzog Quedlinburg und Mühlenbeſitzer C.
Kratzenſtein-Quedlinburg. Mit der Teilung und dem in
Vorſchlag gebrachten Verteilungsplan für den ſog. Halber
ſtädter Landmagazinfonds, der ſeinerzeit zu Chauſſee-
bauzwecken angeſammelt wurde, zwiſchen der Stadt Aſchersleben
und dem Kreiſe Quedlinburg, erklärt ſich der Kreistag einver-
ſtanden. Der Fonds hat eine Höhe von 34 176,85 Mk., wovon
der Stadt Aſchersleben 9686,52 Mk. und dem Kreiſe Quedlinburg
24 490,33 Mk. zufallen. Der Fonds muß als ſolcher erhalten
bleiben und gehen die Zinſen den Gemeinden zu. Die bisher an
den Kreisarzt als Gutachter des Kreiſes gezahlte Ent
ſchädigung wird von 300 Mk. auf 500 Mk. erhöht, ferner
werden die Koſten für die Ausführung von Unterſuchungen
durch das Medizinal-Unterſuchungsamt in Magdeburg im Be-
trage von 426 Mk. bewilligt. Der Antrag der Gemeinde Thale
auf Bewilligung einer Kreisbeihilfe zum Bau einer Verbindungs-
ſtraße zwiſchen dem Staatsbahnhof und dem Bahnhof Bode-
t al wird auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes vom Kreistag ab
gelehnt. Bewilligt werden 1100 Mk. zur Regelung der Vor
flut verhältniſſe an der Kreischauſſee Börnecke--Heck-
lingen, 2456,69 Mk. zur Vergrößerung der Kreiskiesgrube
bei Froſe i. A. und 4700 Mk. zur Verbreiterung der Chauſſee
Quedlinburg-Stecklenberg am Ausgange des Ortes
Neinſtedt. Zur Unterhaltung und Jnſtandſetzung der Kreis
chauſſeen für das Rechnungsjahr 1911 werden die veran
ſchlagten Koſten in Höhe von 120 000 Mk. bewilligt. Der Kreis-
tag erklärt ſich mit dem Beitritt der Kreiſes zum Verbande der
Arbeitsnachweiſe in der Provinz Sachſen einverſtanden
und bewilligt zu dem Zwecke die Summe von 15 Mk.

A. Vom Brocken, 14. Oktober. (Witterungsbericht.)
[Originalbericht, Nachdruck verboten. Ueber dem Ozean drängt
ein Hochdruckgebiet nach. Bei veränderlichen, friſchen Winden
war das Wetter in Mitteleuropa trocken, ziemlich trüb oder neb-
lig und ziemlich warm. Die überaus wechſelvolle Witterung
der letzten Tage auf dem Brocken ließ deutlich die vorgeſchrittene
Jahreszeit erkennen; aber trotzdem kann man den Witterungs-
charakter ſeit Anfang der Woche bis geſtern nachmittag als außer
ordentlich günſtig bezeichnen. Die Temperatur, die am 12. Okt.
zwiſchen 7 und 12 Grad ſchwankte, lag im Tagesmittel um
4 Grad über dem normalen Wetter. Am Mittwoch nach Sonnen-
untergang wurde die Luft ziemlich klar und bei herrlichem Mond-
ſchein konnte man in der Nacht zum 13. d. Mts. die Lichter der
Ortſchaften Braunſchweig, Wolfenbüttel, Oſchersleben. Halber
ſtadt uſw. deutlich ſehen; dabei wehte ein friſcher Südweſt, die
Temperatur ging nicht unter 6 Grad Wärme hinab, dazu ertönte
durch die ſtille Nacht das Schreien der Hirſche, dieſes alles zu-
ſammengefaßt, machte auf die Touriſten, welche die Nacht hier
oben waren, einen großartigen Eindruck. Am Donnerstag war
der Himmel tagsüber mit ſchweren Regenwolken bedeckt, und im
Laufe des Nachmittags friſchte der Wind unter Drehung von
Nord nach Nordoſt auf, und gegen 4 Uhr nachmittags zog der
Vater Brocken ſeine Nebelkappe über und Sprühregen trat ein,
der bis Nachts anhielt, aber nur 1,1 Millimeter Niederſchlag
lieferte. So zeigte das Thermometer am 13. früh 8,4 Grad,
nachmittags 2 Uhr 9,2 Grad und abends 9 Uhr 0,7 Grad
Celſius. Jn der letzten Nacht iſt bei ſtürmiſchem Oſtwind
(17 Meter pro Sekunde) der Winter in voller Strenge
hier oben eingekehrt. Schneeſall iſt nicht zu ver-
zeichnen, aber dafür 4 Grad Kälte und 6 Zentimeter
Rauhfroſt. Unter der Einwirkung von Nebel und Froſt waren
ſämtliche Gegenſtände im Freien, Telegraphendrähte, Windfahne,
auch die auf dem Brockengipfel wachſenden verkrüppelten Fichten,
von einer 6 Zentimeter ſtarken Rauhreifſchicht bedeckt. Heute
11 Uhr vormittags Barometerſtand 674 Millimeter, Temperatur

2,4 Grad Celſius. Oſtſturm, Stärke 7 und großartige Fern-
ſicht. Klares Froſtwetter und Fernſicht ohne Niederſchläge iſt zu
erwarten.

Wegeleben, 15. Okt. (Der ſiebente Junge!) Den Arbeiter
Auguſt Menshauſen ſchen Eheleuten hier iſt am 2. Auguſt ds. Js.
in ununterbrochener Reihenfolge der ſiebente Sohn geboren
worden. Aus dieſem Anlaß hatten die Eltern den Kaiſer um
Annahme der Patenſtelle gebeten. Nach einer vorgeſtern ein
gegangenen Verſügung des Herrn Regierungspräſidenten hat der Kaiſer
die Patenſtelle angenommen und den Eltern ein Gnadenge
ſchenk von 50 Mk. bewilligt.

Magdeburg, 14. Oktober. (Stadtratswahl.) Jm der
geſtrigen nichtöffentlichen Stadtverordnetenſitzung erfolgte die Vor wahl
eines Stadtrates. 35 Stimmen fielen auf den Stadtrat Albert
Paul-Bernburg, 26 Stimmen auf den Magiſtratsaſſeſſor Dr. Prühs-
Charlottenburg. Die definitive Wahl findet im öffentlichen Teile der
nächſten Stadtverordnetenſitzung ſtatt.

o Liebenwerda, 14. Oktober. (Diamantene Hochzeit.)
Wie bereits gemeldet, feierte geſtern das Waltherſche Ehepaar aus
Weinberge hier in unſerer Stadt in der Wohnung des Sohnes die
diamantene Hochzeit. Kinder und Enkel hatten ſich zu dieſer ſeltenen
Feier eingefunden.
Gnadengeſchenk unter herzlichen Worten überreicht. Zahlreiche Gratu
lationen und Geſchenke gingen dem noch rüſtigen Jubelpaare zu. Die
Stadtkapelle brachte eine Morgenmuſik und der Weinberger Geſang-
verein ein Abendſtändchen.

M. Mühlberg (Elbe), 14. Oktober. (Elektriſche Ueber
landzentrale. Scheunenbrand.) Jn den letzten Tagen
genehmigten nach einem Vortrage des Herrn Jngenieurs Bald die
Nachbargemeinden Brottewitz, Neuburxdorf und Coſi-
lenzien den Vertrag mit der Ueberlandzentrale. Die genannten
Gemeinden werden die elektriſche Energie für Licht- und Kraftzwecke
ausnutzen. Letzte Nacht brannte auf Domäne Parkiſch die

Von unſerer Geiſtlichkeit wurde das Kaiſerliche

neue große Feldſcheune mit allen in ihr befindlichen Heu- und Stroh
vorräten vollſtändig nieder.

M. Elſterwerda, 14. Oktober. (6566 Jahre Eheſtand.) Jn
Hirſchfeld beging das Auszügler Fuch s' ſche Ehepaar das ſeltene Feſt
der eiſernen Hochzeit (65 jähriger Eheſtand).

F. Neundorf, 14. Oktober. (Schreber Ein hieſiger
Einwohner hat ſich entſchloſſen, ſeinen an der Bahnhofsſtraße gelegenen
Ackerplan zu Schrebergärten zu verpachten. Vielleicht dürfte hierdurch
der Anfang zu einer größeren Schrebergärtenkolonie gemacht werden.Leipztg, 15. Oktober. (Jn gefahrvoller Situnation.)
Einem großen Unglück iſt, wie die „L. N. N.“ ſchreiben, ein in der
Gerberſtraße wohnhafter Kaufmann mit ſeiner Gattin entgangen. Beide
fuhren in ihrem Automobil durch die Auenſtraße. Der Chauffeur
lenkte verſehentlich nach dem Elſtermühlgraben zu und durch
brach mit dem Automobil das eiſerne Flußgeländer, ſo daß der Vorder
teil des Gefährtes über dem Waſſer ſchwebte, noch ehe der
Chauffeur das Automobil zum Stehen brachte. Der Kaufmann konnte
ſich mit ſeiner Gattin in Sicherheit bringen. Ebenſo erlitt der Chauffeur
keine erheblichen Verletzungen. Das Automobil mußte von der Feuer
wehr geborgen werden.

W. Eiſenach, 14. Oktober. (Selbſtmord. Vom Kur
bade. Maſern und Diphtheritis.) Jn einem hieſigen
Hotel entleibte ſich der zugereiſte Kaufmann Heinrich Wagner aus
Chemnitz. Er durchſchnitt ſich mit ſeinem Taſchenmeſſer die linke
Halsſchlagader. Die Urſache iſt unbekannt. Der Gemeinderat beſchloß,
die geſamten Bankſchulden des Kurbades Eiſenach in Höhe von 40 000
Mark auf die Kämmereikaſſe zu übernehmen, um die jährliche hohe
Verzinſung dieſer Schuldſumme zu erſparen. Es ſoll verſucht werden,
daß Herr v. Dreiſe, der Mitbeſitzer des Bades, gleichfalls 15 000 Mk.
übernimmt. Jm Nachbarorte Markſuhl mußten die Klaſſen der
dortigen Schule geſchloſſen werden, da die Maſern und auch
Diphtheritis daſelbſt heftig aufgetreten ſind. Viele Kinder ſind
erkrankt. Da auch in Eiſenach anſteckende Krankheiten in erheblicher
Zahl aufgetreten ſind, beſchloß der Gemeinderat die Anſchaffung eines
weiteren Desinfektionsapparates.

W. Weimar, 14. Oktober. (Das Schwurgericht) verurteilte
in ſeiner heutigen letzten Sitzung den Fabrikarbeiter Arno Böh m aus
Pößneck wegen Notzucht, verübt an einer ledigen Frauensperſon, die
er nach einer Hochzeitsfeier nach Hauſe geleitete, zu zwei Jahren ſechs
Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt, Ferner wurde der
Landwirt und Fleiſcher Köttſchau aus Umpferſtedt wegen
Notzucht und Blutſchande, begangen an ſeiner eigenen 15 Jahre alten
Tochter, zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt ver
urteilt. Der Meineidsprozeß gegen Stibritz und Genoſſen
wurde geſtern zu Ende geführt. Das Urteil lautete gegen den Ehemann
Stibritz wegen Meineides und Verleitung zum Meineide auf drei Jahre,
drei Monate Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt und dauernder Unfähig
keit, als Zeuge oder Sachverſtändiger geladen zu werden. Seine Ehe
ftau Reinhilde Stibritz erhielt wegen Verleitung zum Meineide
zwei Jahre zwei Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt und
der Angeklagte Landwirt Liebeskind ebenfalls wegen Verleitung
zum Meineid ein Jahr ſechs Monate Zuchthaus.

W. Weimar, 14. Okt. (Neue Pfarrer.) Der Großherzog
hat den Pfarrer Karl Weiſe in Schöndorf bei Ziegenrück auf
erfolgte Präſentation als Pfarrer in Stedtfeld und den Pfarrer
Paul Klapp in Freienhagen (Waldeck) als Pfarrer in
Vippachedelhauſen beſtätigt.

Weida, 15. Oktober. (Eiſenbahnunglück.) Als
geſtern früh 10 Uhr auf der Strecke WerdauWeida der fächſiſchen
Staatsbahn ein Brückenprüfungszug, beſtehend aus zwei
Lokomotiven und ebenſoviel Wagen mit Prüfungsgerät auf der eiſernen
Brücke in der Nähe der Juteſpinnerei hielt, um eine Belaſtungsprobe
vorzunehmen, fuhr eine andere Lokomotive mit ſolcher Gewalt angeblich
infolge Verſagens der Bremſe auf den Brückenprüfungszug
auf, daß die beiden Wagen desſelben völlig zertrümmert
wurden. Einer der Wagen ſtürzte in die Weida, der
andere wurde quer über das Gleis geſchoben. Perſonen ſind nicht
zu Schaden gekommen, der Bahnverkehr wird durch Umſteigen
aufrecht erhalten.

Ronneburg, 15. Oktober. (Verhaftete Betrüger und
Brandſtifter.) Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das „Leipz. Tgbl.“
unter dem 14. er. aus Leipzig Feſtgenommen wurde durch einen
Ronneburger Gendarmeriewachtmeiſter mit Unterſtützung der hieſigen
Kriminalpolizei ein erſt kürzlich hier zugereiſter Gaſt wirt und ein
bei ihm wohnender Schuhmacher und an das hieſige Königlichen cht abgeliefert. Der Gaſtwirt war Vorſitzender der kürzlich in

Konkürs geratenen Genoſſenſchaft für Arbeiterfußbekleidung
in Ronneburg und der Schuhmacher war ebenfalls dort beſchäftigt.
Kurz vor Eröffnung des Konkurſes brannte das Geſchäfts-
lokal ab. Die Geſchäftsbücher konnten gerettet werden und aus
dieſen war zu erſehen, daß grobe Unregelmäßigkeiten vor-
lagen und daß in heilloſer Weiſe mit dem Gelde der
Genoſſenſchaft gewüſtet worden war. Da auch dringende
Verdachtsgründe vorlagen, daß auch das Feuer vorſätzlich ver
urſacht worden war, um wahrſcheinlich die Spuren der Unregel-
mäßigkeiten zu verdecken, ſo erfolgte die Verhaftung der beiden Per-
ſonen wegen dringenden Verdachts der vorſätzlichen Brandſtiftung.

W. Ruhla, 14, Oktober. (Jm Auto nach Eiſenach.) Die
neu errichtete Automobilomnibusverbindung Ruhla- Wutha-- Eiſenach
ſind zurück wird probeweiſe den regelmäßigen Betrieb vom kommenden
Sonntag ab aufnehmen.

W. Eisfeld, 14. Oktober. (Neue Schutzhütte.) Die Schutz
hütte auf dem Simmersberge bei Schnett, die im Juli d. Js. von
einem orkanartigen Sturm völlig zerſtört wurde, iſt von neuem auf
gebaut und ſoll am nächſten Sonntag unter Teilnahme von Ver
tretern der benachbarten Thüringer Waldvereine eingeweiht werden.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Oktober. „Würzburg“ Donnerstag von Antwerpen ab.
„Tiberius“ Donnerstag in Antwerpen an. „Gneiſenau“ Don-
nerstag von Port Said ab. „Rhein“ Donnerstag Borkum Riff
paſſ. „Berlin“ Donnerstag Vellas paſſ. „Prinz Friedrich Wil-
helm“ Donnerstag von NewYork ab. „König Albert“ Mittwoch
in NewYork an. „Hannover“ Donnerstag in Galbveſton an.
„Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Genug ab. „Bülow“ Don-
nerstag von Port Said ab. „Goeben“ Donnerstag von Sout-
hampton ab. „Greifswald“ Freitag in Brisbane an. Dampfer
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd in der Zeit vom 16. bis
22. Oktober: „Kaiſer Wilhelm II.“ am 18. Okt. nach NewYork
über Southampton und Cherbourg. „Prinz Ludwig“ am 19. Okt.
nach Oſtaſien. „Frankfurt“ am 20. Okt. nach Philadelphia und
Galveſton. „Großer Kurfürſt“ am 22. Okt. nach New-York.
„Krefeld“ am 22. Okt. nach Braſilien.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Oktober. Angekommen: „Pallanza“ 13. Okt. in New-Hork.
„Etruria“ 18. Okt. in Santos. „Parthia“ 14. Okt. in Hamburg.
„Spezia“ 13. Okt. in Suez. „Brisgavia“ 14. Okt. in Antwerpen.

Abgegangen: „Scandia“ 13. Okt. von Euxhaven. „Venetia“
13. Okt. nach Hamburg. Kronprinzeſſin Cecilie“ 13. Okt. von
Tampico. „Weſterwald“ 13. Okt. von Coruna. „Atlantic“
113. Okt. nach Savannah. „Bulgaria“ 14. Okt. nach Colombo,
„C. Ferd. Laeiß“ 13. Okt. nach Kobe. „Aſſhria“ 13. Okt. von
Cadiz. „König Friedrich Auguſt“ 14. Okt. von Cuxhaven.
Paſſiert: „Sithonia“ 13. Okt. Dover. „Georgia“ 13. Okt. Lizard.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Banukfirmen

vom 15. Oktober 1910.

i ividendeZins Kurst lauf vorl. letzte

Stadtanleihen. 2lleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. io W
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Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein lSpar und Vorſchußbank eBergwerks-Aktien. 28,907FDörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 1, gehdo. do. do. Vorz. 5 5 183.000Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 1212 197 250Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 .130600Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Aktien 4 M d t nde de St Pr. Att. j. qur i 7 eo. o. o. do. II. Em. 1Waldauer Braunkohlen A.G. 1212 eheWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 14 11 1650008
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Jnduſtrie-Aktien. 006Ammendorfer Papierfabrik 4 12Bernburger Maſchinenfabrik T. 250 oCröllwitzer Farierfabrie v 12Csönnerner Malzfabrik. 4 10 160Eilenburger KattunManufaktur 4 3 5 le e 10 t 12auziger Zuckerfabrik u 55Halleſche Aktienbierbrauerei. 10 e e 60.000
do. Maſchinenfabrik 4 d 26do. Portland Zement. I 4 W d o rh Mühlenwerke 4 12 1I151,094örbisdorfer Zuckerfabrik io 12177,908

Kyffhänſerhütte 6 rLandsberger Malzfabrit sBottfried Lindner 4 c 10 7Niemberger Malzfabrik 4 9 9 135,006Nienburger Schloßmälzerei 4 8 S i TagWegelin u. Häübner 4 13 2 eZimmermann u. Co. 4 10 b 7 113,0Je Maſchi r 3 115,00beitzer Maſchinenfabrik TZuckerraffinerie Halle l 0 AbEiſenbahu u. Kleinbahn-Aktien.HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La A. 4 3 2795,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 eHalleſche StraßenbahnAktien. of 42 6 1[102,006

Kuxe.
BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 100 350 77Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42.4 46 e

Am Renntage
Weinhaus Broskowsh

wird eine besonders reichhaltige Auswahl der delikatesten Speisen

Sonnfag, in halben u. ganzen Portionen zu Sehr mässigen Preisen verabfolgt.

on
v

(7712Besonders empfehlenswert:
Prachtvolle holl. Austern, Kaiser -Malossol-Auslese -Kaviar, Helgoländer
Hummer, Straßhurger Gänseleher-Pastete, französische Wachteln nach

Richelieu, gehratens Waldschnepfen und Krammeksvögel.

Diner 1-3 Uhr, gewähltes ff. Menu, Mk. 2.00.
R Vortreffliche, guthekömmliche Weine, ff. engl. Porter u. Ale.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Selterwaſſerfabrikant, Herr Hermann Kluge, Trothaer
ſtraße Nr. 22, iſt zum Schiedsmann für den 26. Schiedsmannsbezirk
auf eine dreijährige, am 1. Oktober 1910 beginnende Amtsdauer ge
wählt und beſtätigt worden.

Halle a. S., den 10. Oktober 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.Der Sekretär Herr Max Müller, Salzgrafenſtraße 2, iſt zum
Schiedsmann für den 2. Schiedsmannsbezirk auf eine dreijährige,am e Oktober 1910 beginnende Amtsdauer gewählt und Leſtatigt

worden.
Halle a. S., den 12. Oktober 1910.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem
Bureau VIII, Rathausſtr. 19 II, bei Anmeldung von Beerdigungen

3

die EinkommenſteuerVeranlagung vorzulegen iſt.

Der Magiſtrat.Ha l le a. S., den 7. Oktober 1810.

Jnfolge Erneuerung der Brücke an der Dieskauer MühleWeg Oſendorf--Mühle Dieskau vom 20. Oktober bis
wird der
5. November geſperrt.

Amt Dieskanu, den 14. Oktober 1910.
Der Amtsvorſteher.

J. V.: Schneider.

T TT TFormular Verlag von Otto Thiel
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30. Telephon Nr. 158.
Formulare für Amts- und Gemeinde-Porſteher.

Zweiter Teil.
Allgemeine, Verwaltungs- und Polizeiſachen,

Formular S ü e 7Nr. 25 50 100 200
65 Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ. 0,85 1,55 2,80 5,00
66 Ortsſtatut, betr. Anlegung u. Ver

änderung von Straßen u. Plätzen

in den Gemeinden Stück 30 Pfg.67 Wegebeſichtigungs-Ergebnis (0,35 0,65 1,25 2,10
68 Lohnzahlungsbücher (blauer Um

ſchlag für männliche Perſ., weißer
Umſchlag für weibliche Perſonen) 1,80 3,25 6, 10,50

69 Verzeichnis ausgeſtellter Lohn
zahlungsbücher Titel o. Einlageb. 1,50 2,75 4,50 8,

70 Notteſtamentsformulare, 10 verſch.

Muſter Bogen 10 Pfg.71 Polizeiliche Anmeldungen für die

Städte, pro Bogen 2 Stück (0,35 0,65 1,25 2,10
72 Polizeiliche Abmeldungen für die

Städte, pro Bogen 2 Stück (0,35 0,65 1,25
77 Gemeindeverſammlungs Protokoll 0,35 0,651,25
79 Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B. 0,85 1,55 2,80
80 Waählerliſte für die Wahlen zur

Gemeindevertretung. 0,85 1,55 2,80 5,
81 Wahlprotokolle für Gemeindever-

treterwahlen
82 Wahlprotokollef. Gemeindevertreter Bogen 10 Pfg.

wahlen (engere Wahl)
83 Gegenliſte
84DienſtannahmeSchein Stück 5 Pfg.
85 Zeugen- Vernehmung „75 1,302,2586 An und Abmelde Regiſter aus

ländiſcher Arbeiter 0,85 1,55 2,80 587 Berhaltungsmaßreor b Scharlach 0,75 1,30 2,25 4
88 bei Diphtheritis 0,75 150 2,25 4
89 bei Typhus (0,75 1,30 2,25 490 Beſchein. über Erfolgloſigkeit des

Sühneverſuchs 0,35 0,65 1,25 2,1091 Liſte von Perſonen, nach denen
innerhalb des Regierungsbezirks
polizeiliche Nachforſchungen an

zuſtellen ſind. 0,85 1,552,80 5,92 Liſte von Perſonen, nach denen
innerhalb der Monarchie poli-
zeiliche Nachforſchungen anzu
zuſtellen ſind 0,85 1,55 2,80 5,93 Nachweiſung geſuchter Perſonen 0,85 1,55 2,80 5,

94 Nachweiſung von Perſonen, die
zu ermitteln ſind 0,85 1,55 2,80 5,95 Ausweiskarten für Kraftfahrzeug

Führer Stück 10 Pfg.96 Formular zwecks Anmeldung eines

gert bei der Orts-
olizei-Behörde97 Formular zwecks Anmeldung eines Bogen 10 Pfg.

Kraftfahrzeuges bei der Steuer-
ehörde

98 Bekanntmachung betreffend Aus

bruch einer Seuche 0,25 0,45 0,85 1,5099 Bekanntmachung betreffend Seuche

erloſchen 0,25 0,45 0,85 1,50100 Poſtkarten betreffend Desinfek

tions Antrag 0,25 0,45 0,85 1,50101 Militär Reklamations Formulare Stück 10 Pfg.
102 Schulkaſſen-Quittungen 0,350,65 125 2,10
103 Erſuchen an den Gemeinde Vor

ſtand des Niederlaſſungsortes
eines Arbeitgebers um Ver-
mittelung der Lohnauskunft mitRachwehang der Lohnbezüge 0,85 1,55 2,80 5,

104 Nachweiſung derjenigen Arbeit-
nehmer, deren Lohnbezüge an
zugeben ſind 0,85 1,55 2,80 5,—106 Legitimationsſcheine f. ausländiſche

Arbeiter 0,35 0,65 1.25 2,10107 Antrag auf Legitimierung aus
ländiſcher Arbeiter 0,35 0,65 1,25 2,10109 Geſuch um Zulaſſung von Kraft
wagen zum Verkehr auf öffent
lichen Wegen und Plätzen Stück 10 Pfg.

80000 An
1. Hypothek auf Ia. Objekt ca. 150 000 Mk. Feuerverſicherung
für längere Zeit feſt, gelegentlich aufzunehmen geſucht. Selbſtgeber-

Dre L. 27335 an Haasenstein Vosler, u
alle g. 376

Meusdorferſtraße 2.

Tel. 3056.

Leipzig Kramerſtraße 5.

Meine großen Herbſttransporte erſtklaſſiger

englischer undl irischer Pferde
ſind ſoeben eingetroffen. Darunter befinden ſichReit- und Iagdpferde, Bohs und Vollhlüter.

Außerdem halte ich eine ſtändige Auswahl

fertig gefahrener Wagenpfercde
in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit.

Leipzig-Connewitz,
Tel. 6232.

S

Ernst Sacie,
Hoflieferant

Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachſen,

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg,
Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Halle zu pachten geſucht.

Gemeinden
oder Gutsbeſitzer uſw., die derartige Teiche oder Waſſer zu ver
pachten haben, werden gebeten, Offerten unter Z. f. 266 an die
Expedition dieſer Zeitung einzuſenden.

Fischteich
oder dazu geeignete Gewäſſer auf dem Lande in der Nähe von

[4758

zur Verſteigerung.

Eiſenbahn gelegen.

Münlen verkauf.Die zur Külzſchen Konkursmaſſe in Drohndorf bei Aſchersleben

gelegene, in vollem Betriebe befindliche Mahlmühle mit Elektrizitätswerk,
gelangt durch das Herzogl. Amtsgericht in Sandersleben am Sonnabend,
den 22. 10. 1910, vormittags 10 Uhr, im Witteſchen Gaſthof in Drohndorf

Sehr gute Waſſer und Dampfkraft, neuzeitlich ein
gerichtet, das ganze Jahr flott beſchäftigt,
mit ca. 50 Morgen ſehr guten Ländereien.

Lohn- und Kundenmüllerei,
Vorzügl. Straße, an der

Nähere Auskunft erteilt der Konkursverwalter.
Wilh. Oppermann, in Vernburg (Anhalt). [7721

Anßergewöhnlich

Bayeriſche
Zugochſen

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern.

billig offeriert

3090 2
per 50 kg

[4457

Sangervanſen.
Fernſpr. 46.

Belg. Arbeitspferde,
aus ſchwerer Arbeit kommend, treffen ingroßen Transporten Sonnabvend, Monmn-
tag und Dienstag, als den 15., i. undI8. OKktober, zum Verkauf ein.Wilhelm Stock[767 3

füftegt die

Allein e

6. M.B.H. ARNSTADT, tög

ANDWIRTE
Thürfielu. Nahrsalze

Berzi ſkotſerorzt Oppel

Nette Hydra Hretlich erprodt

Unentbehrtichfür Zucht o Mast.
Missegscheft Btoschöre; füfteröpgsversuche, Preis osterfci

S Kilo Matk 350 franco.
ftébiadten (hemische fabrik Rüdisleben

F992]

Vertreter Spiess Meier, al a

Hochedles
Reitpferd,

Graditzer Goldfuchs Stute,wunderbar ſchön gebautes Tier
groß

preiswert zu
[7589

in beſter Verfaſſung,
artige Gänge,
verkaufen
Leipzig- Böhlitz Ehrenberg,
Südſtr. 55, Fabrik. Tel. 5562.

wei Pferde verkauft wegen
Aufgabe der Wirtſchaft [2729

14 w Walbeckb. Hettſtedt.

Pſercdi et geäg75
August Thurm, Reilſtr.2441] Telephon 507.

Dieſer Dünger-
streuermit2 aus
derMittezentrifugal-
laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4——6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.

Gr. Eckgrundſtück
(über 600 qm), Geſchäftshaus mit
Garten in beſter Lage Bernburgs,
für jedes Unternehmen paſſend,
iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Agenten verbeten. Off.
unt. O. 54 an Rud. Mosse, Bernburg.

Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke

der Zwangsverſteigerung der in
Lochau belegenen, im Grundbuche
von Lochau, Band 2 Blatt 45 und
Band 4 Blatt 120 auf den Namen
des Bäckers Paul Simon ein-
getragenen Grundſtücke wird einſt
weilen eingeſtellt. Der auf den
19. Oktober 1910 beſtimmte Termin
fällt weg.

Halle a. S., d. 13. Okt. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Hausgrundſtückin Uebigau r Halle), in beſter

Geſchäftsl., gutem m Zuſt., inwelchem ſeit 10 J- ein fl. Barbier
geſchäft betrieben wurde, eignet ſich
auch zu jedem anderen Geſchäft,
todesfallshalber für 10 500 Mk.
verkfl. Anzahlung 3--400 Mk.
Ausk. F. Hessler., Uebigau.

140 Morgen großes

Landgut
mit beſten Feldern, überkomplettem
Jnventar und gutem Viehbeſtande
ſofort preiswert zu verkaufen.
Off. erb. u. Z. b. 262 an die
Exped. dieſ. Ztg. [4714

Pachtung
von 500 Mrg. oder 250 Mrg. zu
kaufen geſucht. Bedingung beſte
Bonität u. gute Gebäude. Off. u.
Z. p. 253 bef. die Exped. d. Ztg.

Eine in größerer Stadt Anhalts
beſtehende

Delikateſſen, Wild u.
Geſlügel- Handlung

in beſter Lage umſtändehalber günſtig
ſofort oder ſpäter zu verkaufen.
Zukunftsſtelle. Zur Uebernahme nur
ca. 3 Mille erf. Off. u. Z. c. 263
an d. Exped. d. Ztg. erbeten. [7707

Die Neuauflage unſeres beliebten

Gartenfreund
verſenden wir koſtenfrei. Das ſchöne
Werk enthält viele Ratſchläge über
Obſt- u. Gartenbau, Roſen- u. Blumen-
zucht, Spargel- u. Champignonkultur
uſw. Aus der großen Zahl der im
„Gartenfreund“ empfohlenen Ge-
wächſe heben wir beſonders hervor

Linden
in prächtigen Hochſtämmen für Alleen,

Parkanlagen und freie Plätze. Alle
anderen Alleebäume: Ahorn, Eſchen,
Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen,
Kaſtanien, ſchönblühende Zier
ſträucher und Schlingpflanzen,

Ohbsthäume
aller Art: Aepfel, Birunen, Kirſchen,
Pflaumen, Mirabellen, Reine
clauden, Aprikoſen, Pfirſich,
Beerenobſt, Childs große japaniſche
Weinbeere, Stachel-u. Johannisbeer-
Stämmeu. Büſche, beſte großfrüchtigſte

Sorten. Die ertragreichſten echten
Riesenhaselnüsse,

G Weinreben, Wbeſte Frühſorten, Gutedel uſw.
Roſenſtämme, Buſchroſen, [6937

Kletterrosen
in den reichblühendſten Prachtſorten.

Ed. PoenicKe Co. m. b. H.
Baumſchulen in Delitzſch Nr. 31.

Pferde zum Schlachten
uft es Arthur Möbius,Langeſtr. Tel. 1156.Halle a. S

Jn bed. Kreisſtadt Anh.
Gaſthof ohne 6aul,

Gebäude u. Einrichtg. tadellos,
alt. renom. Geſchäft, nie ge-
wechſ. Jahresumſatzz0000M.,
viel Froſp- zu verkaufen evtl.

Pachtw 9Carl Brinexk, Deſſau i. A

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,von 122 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11.50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kieferuholz.

Gut zu kaufen geſucht
von ca. 50 Morgen von jüngeren
Leuten mit gut. Acker nebſt Jnventar.
Off. u. Z. d. 264 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Vertauſche Berliner Zinshaus
in feinſt. Mietslag.

m. 32 000 M. Guthab. geg. Halleſches
Grundſtück eventl. Umgegend. Gefl.
Ang. unt. Z. g. 267 an die Exped. d. Ztg

Geſchäftshaus,
am Markt hannov. Stadt ge-

legen, in dem lange Jahre
Manufakturwaren-,

Konfektions- und Ausſteuer-
Geſchäft betrieben u. Umſätze
bis 90000 Mk. erzielt wurden, für
48000 Mk. bei kl. Anzahl. verkfl.

Ein ſehr gut erhaltener v
g Kutſchwa en
(Fabrikat Lindner, Halle a. S.)
ſteht wegen Anſchaffung eines
Autos zum ſofortigen Verkauf.
Dr. Seiſſert, Wettin a. S.

Dreſchmaſchine,
auch Dreſchkaſten allein, in beſtem
Zuſtande, billig zu verkaufen.
Rttgt. Tottleben b. Tennſtedt.

Wegen Aufgabe der Landwirt
ſchaft, verkaufe Sonnabend, den
22. Oktober, vorm. 11 Uhr, öffent-

e meiſtbietend [7681
2 Gjährige Füchſe,

2 ältere Pferde,
ſtark und zugfeſt.
Bernburg. J. Grabern.

Futterrühenſumen

als Mammuth, Oberndorfer,
Eckendorfer und Oliver in großen
Poſten gen Kaſſe zu kaufen geſucht.
Gefl. 57 unter V 5 5615 anHaasenstein Vogler, A. -G.,
Magdeburg. [7722
W Seaatgutverkauf: W
Von der Landwirtſchaftskammer
anerkannt. Trieurt und nach

Schwere ſortiert:

4462] Strubes
Squarehead- Weizen

I. Abſ., i. einz. Ztr. à Ztr. 13. Mk.,
b. Abn. v. 10-19 Ztr. à 12,75 Mk.

220--99 212,50Die II. Abſ. 50 Pfg. per Ztr. billig.
Domäne Schladebach bei Kötzſchau.

S Giftweizen,Mäusopiſien,
stets friseh und sicher wirkend.

Ernst Jentzsch, beipaigerstr. 31.

S Futterſch

Birice, h
Von Wonreg an ſtehen große und kleine

weine
m Verkauf. [7694

S
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HEINRICH LANZz-
mit Ventilsteuerun

Die bevorzugteste und modernste

Drillmaschinen S Elevatoren

e T FLILeIISCG S T IO III

e Tuch-Transporteure Handfuhrgeräte

MANNHEIM.
»System Lentz«

eimmraoh er T r S.Beiriebskraft-
Sparsam m Betrfobf Niedrige Verbrauehsziffern! Kein Kesselhaus“! Sparsam m Raumbeckarff

Otto Neits ch Küper, alle Saal.
Transportamagen mit höchstem Hutzeſffekt.

Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35 jährige
Fabrikations-Praxis, Höchste Auszeichnungen, goldene Moedaille. [7668

Durcehoeg eigene Originalfeonstrfetionen.
Gleisselihahnen, Wagen auf Sebienen laufend, vow endlosen Seil bewegt,

Kettenbahnan, Feld-, Forst-, Gruben- ung Fabrikhahnen, Bremshberge,
Hüngebahnen für mechanischen und Handbetrieb, Hufzug- und Miederlass-Vorrlichtungen, enkrecht und auf geneigter Ebeve.

Transportmotoren

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. niormann GO., I-6., Halle a. S.
Filialen unter eigener rn in 697Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Wüetorelſe

Jean Sieger,
Garteningenieur,

Halle a. S.
t

nasehinenfabri BADEHMIA, Weinheim i. b.
vorm. Vm. Platz Sönna, A. G.

Spezial Fabrik von

roxomobilen
[6767Satt- m. Meissdampt

von 4-600 Pferdestärken.

x br. Landaner, Phastons, Conpés,ö ohste Einfachheit, geringste Betriebskosten. Kuiſhier, Zagd n henyne
nur Ia. Fabrikate und Geſthirre.

Künstleriseche

Garten
Anlagen.

80 Kutſchwagen, neue moderneu. wenig

Kartoffelroder FördorrinnenRübenheber Ranglersellbahnen
Göpel etc.

S
Sl Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis. J

Mein u. Fulftungs-Anlagen
Trockeneinrichtungen für alles Zwecke Koch undWaschleüchen, Badeeinriehtungen.

Seit 1876 wett ber 1000 n Hetrteb.

Sachsse Co-, Halle S.
aAneate Belannge r am FPlotao.

2waiggerchätto Dreeden nd Becthen O.

e Gebrüder baensch, 2Gölen
Begründet 1872. Telephon Awt Halle 1137.

Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.
Pigener Bahn-Anschluss. Eigene Sehiffs-Verladeplätze,

Chamotte Fabrik gehe eeie deette e
(Chamotte-Mörtel-, Feuerzement. Zeteteneen.

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [7365

U Stampf-CGaolin für Eisenhütten und Fabriken. W
[[J„J„J7 „TJJFZJZT IKostenanse mee auf Verlangen H. Hoffschuite, Berlin, Luifenſtr. 21.Mctoris nan e

e e ee Daprn fadenſampe.
u elſo Sſtomarfen

20240 V

n caZu merW efür Dampf-, Motor- u. Göpel-Betrieh

blektriche bicht- u. Kraftanlagen

für industrielle [4417
und landwirtschaftliche Betriebe.

BEleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuehtungsKörpern.

Rast, Halle (Saale),

ſeſegr Adresse Gegqgründet 1879

dalousieRudolph
Sfernspr i e Krausenstn 16G. F. Riehter, ßrandenbarg a. H.

Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen.

Westnha- Decke
Trägerlosee

e

S See

S Averuſ/ amöllligh

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
h MUHallesche Bahnbedarfsgesellsehaft

Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

W
Zentralheizungen

Dicker 8 WerneburgSchallsicher.

Nicht 2btroprend,
Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal C0.,6. m. H. H.

bandwehrstr. HALLE a. S. bandwehrsfr. 9.

Moderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oeleparlager, Kugellager. [6958

Riemenscheiſben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
Günstigsto Bezugsquello für Wiederverkäufer.Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm. Patentanwalt 7

Bauer Haivig, Haſje a. S. Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tei. 3457.
[4450

e -Febbahnen Minn n Inſgnneſe
An die rechtzeitige Bestellung

von

Thomasmehl
zur Düngung der

Wiesen und Weiden
sei hiermit erinnert.

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehbl und
liefern aussehliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe versehen. [7666

Uhamaeuhosghatfabriten r
G. m. b. H., Berlin W. 35.

Wegen Offerto wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma,

l 2e Lönnernscher netegut zum Faſſadenputz, ferner zumCemenf Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

Sandzuſatze. [7370einſte Ref Billigſte Tagespreiſe,
ertr. u. Lagerf. ſalle u Umgegend

Ha. Lineke Ströler, er
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beeker, Maurermſtr., Merkewitz
Für Höhnſtedt: A. Böhme
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